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Kurze Tagesüherficht.
Der Reichtstagsavg . v. Halem (Reichsp .), der

oen Wahlkreis Schwetz vertrat , hat s e in Mandat
niedergelegt,  da es bereits zum zweiten Male für un-
üültig erklärt werden sollte.

In Stockholm  sind gestern etwa 30000 Bauern
aus allen Teilen Schwedens vom König empfangen
worben.

In Norwegen sollen 40000 organisierte Ar-
netter ansgesperrt  werden.

Es bestätigt sich, daß zwischen Rumänien und
Griechenland Verhandlungen  über den Ab-
>4luß eines Bündnisses  im Gange sind.

tat im Mste 8er MaMitif.
<? Als Voraussetzung fürstlicher Heiraten gilt im

allgemeinen der Grundsatz der Ebenbürtigkeit : staatsrecht¬
lich hat er nicht allgemein Geltung , aber praktisch wird er
in der Regel wenigstens von den großen Höfen beobachtet,
^n Deutschland deckt sich das Erfordernis der Ebenbürtig¬
keit mit dem staatsrechtlichen Begriff des „hohen Adels ".
Durch die frühere staatliche Zerrissenheit des Reiches ist
Deutschland heute noch das produktivste Land au Mit¬
gliedern des „hohen Adels ", daher die Erscheinung , daß
Angehörige oder Deszendenten deutscher Geschlechter sich
auf nahezu allen europäischen Thronen befinden . Augen¬
blicklich durchschwirren Gerüchte von einer Verlobung die
?.nft , bei der auf beiden Seiten Hohenzollernblnt beteiligt
lit. Kronprinz Georg von Griechenland,  der
-̂ effe unseres Kaisers , bewirbt sich, sagt man , um die Hand
^iner Tochter des rumänischen Thronfolgers  aus
dem fürstlichen Hause Hvhcnzollern.

Die Beziehungen zwischen Griechenland und Rumänien
^aren nicht immer freundschaftlich , sie waren vor nicht
gstön langer Zeit sogar recht gespannte , so daß zeitweilig
kine Unterbrechung der diplomatischen Beziehungen ein-
*5öt- Die Balkanereignisse und Rumäniens Rolle als
Kister und Schützer des Friedens von Bukarest , aus dem
Griechenland mit dem größten Beuteanteil hervorging , an
°sssen Erhaltung es daher das stärkste Interesse hat , brachten
" l(: Annäherung der beiden Länder zu Wege . Sie repräsen-
"eren das nichtslawische Element auf dem Balkan . Kenn¬
zeichnet daher diese anscheinend beabsichtigte fürstliche Bcr-
Mung eine politische Annäherung , io liegt darin eine
Stärkung des romanisch -griechischen und eine Schwächung

slawischen Einflusses im näheren Orient . Rumänien
nimmt heute dank der Klugheit seines Herrschers eine
führende Stellung ein , es würde sie in Zukunft mit

u'lechenland teilen . Den slavischen Balkanstaatcn bliebe
Mer nur die Wahl , sich dieser Gruppe änzuschließen oder
'ch,russischem Protektorate zu unterwerfen . Die rumä-

i s ch- g r i e chi s che Führung  bedeutet nun die
. ^ b st ä n d i g k e i t des Balkans , das russische Pro-
? k t o r a t die Unselbständigkeit.  Erstere wird den
^Seinen Staaten die Verfolgung und Entwicklung ihrer
genen Interessen ermöglichen , letzteres würde sie zu
rganen der russischen Politik namentlich im Widerstreite

« Sen Oesterreich deklassieren.
»! Dieses Verlobungsgcrücht trifft zeitlich zusammen mit

ruderen , wonach der serbische Thronfolger
w- .t 111 öie Hand einer russischen .Kaisertochter  he¬
tz soll. Kommt diese Verbindung zustande , so erhellt
s ,aus , daß Rußland große Anstrengungen macht, und der
. fter Nikolaus selbst ein großes Risiko zu lausen bereit

Um  Rußlands Position auf dem Balkan zu halten.
^ eine Verbindung mit dem Karageorgievitsch ist für

Kaisertochter gerade keine glänzende , Nicht etwa nur,
sssin) öEr Stammvater des serbischen Königshauses , der
als Georg , zu Anfang des vorigen Jahrhunderts noch
b» ''Göttlicher Sauhirt " sein Leben fristete , sondern wegen
lje j ntiff)erljcit des serbischen Thrones überhaupt , der auch
strebt " och von den blutigen Händen gestützt wird , die mit
imeT IL Degenstichen Königin Dragas Leib durchbohrten

König Alexander erschossen.
kn»^ ' e finanzielle Basis fehlt vollkommen , denn _ die
ünlt • ^ ivilliste ermöglicht keine Ersparnisse . Der Ausent-
iedo. ^ Belgrad ist gerade kein genußvoller , beim Mangel
Srsin Aristokratie fehlt auch der passende Verkehr . Die
der > >" plage macht den Aufenthalt im Konak während
in Wärmeren Zeit unmöglich und die „Sommerresidenz"
war?. ^ " kann den Verqleich mit einer mittleren Grnne-

^ -Vtlla nicht anshalten.uuöyiutu.
er trnt russische Zar ist ein guter Familienvater . Gibt
strbikI Unzntrüglichkeiten sein Kind dem zukünftigen

tt ^kronenträger , dann müssen schon außerordentlich
^ .politische Momente mitsprechen.

starke

driden^ a^rleben sonach das interessante Schauspiel , daß die
Npx sm ' Mächte, die um die Balkanführung ringen , nicht
zn stess r̂s .und Merkur , sondern auch Amor in ihren Dienstru suchen.

mrd GrLecherrlaud.
hez ^ irb aus Bukarest  gedrahtet : Auf dem zu Ehren
stine . J-e ffi i f cOe rt Kronprinzen  gegebenen Gala  -

prgchte König  C a r o l folgenden Trinkspruch auö:
Besuch Eurer königlichen Hoheit gereicht mir L«r

umso größeren Genugtuung , als ich darin eine Bekräf¬
tigung  der zwischen unseren beiden Ländern bestehenden
herzlscheu Beziehungen  erblicke . Diese Beziehun¬
gen sind uns besonders kostbar, denn sie wurden durch eine
gemeinsame Aktion sestaekittet , welche den Frieden wieöer-
herstellte und daß Gleichgewicht auf der Balkanhalbinsel
zu sichern vermochte . Ich hege die feste Ueberzeugung , daß
diese historischen Tatsachen dazu beitragen werden , unsere
Freundschaft noch inniger zu gestalten , und eine dau¬
ernde Aera der Ruhe und der Wohlfahrt
unserer Staaten eröffnet werde . Indem ich die wärmsten
Wünsche für das Glück Seiner Masestät des Königs von
Griechenland , sowie für das der Mitglieder Eurer Kgl.
Hoheit Familie , sowie für eine glückliche Zukunft Griechen¬
lands ausspreche , erhebe ich mein Glas auf die Gesundheit
Eurer Kgl . Hoheit erhabenen Eltern und Eurer Kgl.
Hoheit.

Der Kronprinz  erwiderte mit folgendem Trink¬
spruch: _ .

Gestatten Eure Majestät , daß ich meiner ganzen Dank¬
barkeit für den so herzlichen Empfang , den ich hier ge¬
funden , und für die wohlwollenden Worte Eurer Majestät
Ausdruck verleihe . Ich werde cs mir zur Pflicht machen,
meinem erhabenen Vater diese Zeichen der Sympathie zu
verdolmetschen , die ein kostbares Zeugnis für die zwischen
den beiden Dynastien bestehenden Beziehungen ablegen.
Die durch die Intervention Rumäniens und durch den
Vukarcster Frieöensvertrag herbeigeführten Ergebnisse
haben am besten die Gemeinschaft der Interessen
unserer beiden Länder in die Erscheinung treten lasten und
werden dazu beitragen , sie für die Zukunft noch zu ver¬
stärken . Ihre Majestäten und die königliche Familie sie
leben hoch! _ _

Der schwedische Bauernzug.
Ans Stockholm  meldet der Draht : Der große

Bauernzng , der dem König und der Regierung die Bereit¬
willigkeit des schwedischen Bauernbundes , finanzielle Opfer
für die Wehrhaftigkeit des Ländes zu bringen , bekunden
wollte , hat gestern vor dem König stattgefunben . Bereits
im Laufe der Nacht und in der Frühe trafen ungefähr 30
Extrazüge hier ein , mit etwa 30 000 Teilnehmern an dem
Zuge , der sich durch die Hauptstraßen bewegte . Bon jedem
Distrikte erschien eine Deputation im Schloßhofe , während
der Rest vor dem Hose wartete . Der Wortführer über¬
reichte dem König die Petition deS Bauernbundes und gab
die Erklärung ab, daß die schwedischen Bauern gesinnt
seien , alle Lasten willig zu tragen , die ihnen für die Ver¬
stärkung der Wehrmacht auferleqt werden sollten.

Nachdem der König  den 80 000 Bauern vor dem
Schlosse gedankt hatte dafür , daß sie sich bei ihm eingesun¬
den hätten , und nachdem er einen historischen Rückblick aus
die Beziehungen zwischen den schwedischen Königen und
ihren Untertanen geworfen hatte , fuhr er folgendermaßen
fort:

Es ist die Sorge um die Sicherheit des Vaterlandes,
die Euch veranlaßte , in den Wintertagen nach einer festen
Grundlage für die Zukunft des Reiches , die in diesem Au¬
genblick Eure ehrengekrönten Provinzfahnen vereinigt un¬
ter dem schwedisHbn Königsbanner , das _über uns allen
weht . Nichts kann dem König teurer sein , als aus dem
Munde seines Volkes seinen Willen zu vernehmen , ihm
bei Ausübung seiner oft schweren königlichen Pflicht treue
Unterstützung gewähren zu wollen . Kein König , der vor
mir die schwedische Königskrone getragen hat , hatte in so
hohem Maße wie ich den Vorzug , an diesem Platze mit den
breiteren Volksschichten von Angesicht zu Angesicht zu ste¬
hen und ihre Stimme zn hören . Ich verspreche Euch, daß ich
Euch nicht im Stiche lasse. Ihr könnt dessen sicher sein , daß
ich niemals von meiner Ueberzeugung abweichen werde de-
züglicb dessen, was ich mit Bezug ans die Wehrmacht und
für die Selbständigkeit deS Landes für das Wichtige und
Notwendige ansehe . Es fehlt wahrlich nicht an Männern
in unserem Lande , die der Meinung sind, daß die Frage
über die Uebungszeit der Infanterie nicht jetzt gelöst wer¬
den dürfte . Ich teile keineswegs diese Auffassung und bin
im Gegenteil der Meinung , die Ihr soeben, mir gegenüber
ausgesprochen habt , daß die Verteidigungssrage als ein
Ganzes behandelt und jetzt entschieden werden müstc. Ihr
wißt alle , daß dieS eine erweiterte Dienstzeit für die Wehr¬
pflichtigen bedentet . Um ihre großen Ausgaben lösen zu
können , mutz meine Marine in bedeutendem Maße ver¬
stärkt werden . In Uebereinstimmung mit meiner Pflicht
als Euer König will ich es versuchen, Euch den Weg »»
zeigen , um unser gemeinsames Ziel zu erreichen.

Mit einem Hoch ans Schweden schloß der König . Zum
Schluffe defilierten die 30 000 Bauern vor dem König , der
jedem einzelnen sein Bild schenkte. Der Vorbeimarsch
dauerte VA  Stunden . _ _

Neichstagsverhandlimgen.
h . Berlin , 6. Februar 1914.

Auf der Tagesordnung stehen
kurze Anfrage ».

Abg. Schmitt - Würzbnrg (Soz .) und Abg. Liebknecht
(Soz .) befassen sich mit den ausländischen Arbeitern , die in
Deutschland Beschäftigung suchen. Diese sind der Jn-
valiüenverstcherungspflicht unterstellt und können auch im
Auslande die volle Invalidenrente beziehen . Nach der
Reichsversicherungsordnung wird aber der Bezug der Hin¬
terbliebenenrente dieser Arbeiter auf die Hälfte des
Neichszuschusses beschränkt . Ferner sind solchen Arbeitern
von der Abfertignngsstelle der Deutschen Arbeiterzentrale
hie Arbeiterligiünrationskarten verfügt worden.

Ministerialdirektor Caspar teilt mit , daß über derartige
Fragen Erwägungen im Gange sind.

Ministerialdirektor Lewald erklärt , daß die Frage der
Arbeiterlegitimationskarten Sache der einzelnenStaaten sei.

Die Wahl des Abg. Werner - Gießen (wirtsch . Ber .)
wird für gültig erklärt und über die Wahl der Abgeord¬
neten L i st (natl .), Graf v. Oppersdorfs  und B o l k u
(kons.) wird Beweiserhebung beschloffen.

Die Abstimmung über die Resolutionen
folgt setzt.

Die R e s o l u t i o n b e r P o l c n , des Z e n t r u m s und
der Sozialdemokraten,  die einen Ausbau des
Vereinsgesetzes , die Beseitigung  des Sprachen°
Paragraphen , des Verbotes der Beteiligung
der Jugendlichen  nsw . fordert , wird mit großer
Mehrheit avgenomvlen.

Die Resolution  Graf Westarp,  die einen Ge¬
setzentwurf gegen den Mißbrauch des Koali¬
tion  s r e cht s fordert , wird gegen die Rechte abgelehnt.

Die Resolution Vassermann (natl .), die eine
Denkschrift über die Arbetts - und Rechts¬
verhältnisse der staatlichen Arbeiter  be-
antragt , wird angenommen.

Angenommen wird auch eine Resolution
Behrens,  die Material über die Auswüchse des
K o a l i t i o n s w e s e n s , besonders soweit sic von Arbeit¬
gebern verursacht worden sind, wünscht.

Angenommen wirb eine Resolution Spahn (Ztr .),
wonach die Uebersicht über die Entschlüsse des
VundesratS  nochmals der Budgetkommission über¬
wiesen werden sollen.

Ueber die übrigen Resolutionen wirb am Schluß der
2. Lesung des ReichsamtS deS Innern abgestimmt werben.

Es folgt
der Etat des Reichöamts des Inner « (18. Tags.

Die Einzelbesprechung wird fortgesetzt.
Zur Reichsversichcrungsordnung  hat da»

Reich  rund 59 Millionen Mark zu zahlen.
Abg. MolkenSnhr (Soz .) : Für die Witwen und Waise«

der Arbeiter wird nicht genügend gesorgt.
Geheimrat Anringen teilt mit , daß die Hinterbliebenen,

renten an den Zahlungen des Reiches mit 75 Prozent be¬
teiligt sind und bei der Invalidenversicherung mit 31 Pro¬
zent . Eine Regelung der Waisenversicherung allein sei
unmöglich.

Abg. Ranch (Soz .) fordert eine größere Unterstützung
der Reservisten , die zu Hebungen einberufen werden.

Abg. Erzberger (Ztr .) hält ebenfalls die bisherige Unter¬
stützung der Reservistenfamilien für durchaus unzu¬
reichend.

Es folgt der Titel „Aufwendungen für Handel
u n d G e w e r b e".

Abg. Dahlem (Ztr .) und Abg. Baflerman « (natl .) bit¬
ten , diese Gelder auch für die Kleinschiffahrt zu verwenden.

Ministerialdirektor Caspar : Erwägungen darüber sind
im Gange.

Es folgen „Aufwendungen im Interesse der
Landwirtschaft ".

Abg. Wallenborn (Ztr .) befürwortet die Förderung des
Obstbaues und des deutschen Pomologenvereins.

Es folgt weiter der Titel „R c i chs sch n l kom¬
mt  s s i o n".

Aba . Sievkovich ifortschr . Bp .) empfiehlt eine Resolu¬
tion Ablatz, die die Reichsschulkommission für ein Reichs¬
schulamt ansbauen soll, die als Beratungsstelle für das
ganze deutsche Schulwesen gelten soll. Den Seminaristen
sollte man früher als bisher den Einsährtgenschein ge-
währen.

Abg. Kortmann (natl .) : Die geringen Leistungen der
Reichsschulkommission haben ihren Grund in der ganzen
mangelhaften Organisation . Leider hat die Regierung bis¬
her eine klare Stellungnahme zu der Frage der Besserung
vermißen lasten . Die Reichsschulkommission muß ausgebaut
werden . Sie sollte ans hauptamtlicher Tätigkeit der Reichs-
schukräte bestehen.

Abg . Schulz - Erfurt (Soz .) : Wir sind grundsätzlich
Gegner des Einjährigenprinzips und fordern eine selbst¬
ständige Reichskommisston.

Abg. Marx (Ztr .) : Wir sind unter keinen Umständen
dafür zu haben , daß das gesamte deutsche. Schulwesen zn
einer Reichsinstitution gemacht wird.

Abg. Schulz - Erfurt (Soz .) : Wir werden in einem
Initiativantrag ein Reichsschulgesetz fordern.

Die Resolution der fortschrittlichen Volkspartei wird
angenommen , die der Sozialdemokraten abgelehnt.

Es folgt der Titel „Bundesamt für Heimat-
wesen ".

Abg. Schiffer (natl .) beantragt einen Gesetzentwurf , das
Bundesamt für Heimativesen zn einem Reichsamt zn schaf¬
fen , sodaß daö Heimats - und Finanzwesen zur Uebernabme
der letztinstanzlichen Entscheidungen in Rechtsstreitigkeiten
aus dein Wehrbeitrag und der Besitzstener gesetzt werden
könne . Air brauchen eine einheitliche Rechtsprechung , die
auf dem vvrgeschlagenen Wege gesichert werden kann.
Eine neue Behörde brauchen wir nicht.

Der Antrag wird mit den Stimmen der Linken au«
genommen.

Samstag : Weiterberatung-
Schluß 6%. Uhr,
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LandLagsverhandlungen.
Abgeordnetenhaus.

h. Berlin , 8. Februar 1V14.
Justizetat . — Einzelberatung beim Titel Ministergehalt.

Abg. Bell (Ztr .) : Weltfrcmdheit der Richter und
Klaffenjustiz sind lediglich Schlagworte. Eine gewisse Be¬
vorzugung - er PrädtkatSaffessoren ist nicht von der Hand
zu weisen. Aber zu viel Gewicht soll man auf baS Examen
auch nicht legen. Ungeeignete Affefforen zurückzuweisen,
dazu ist die Justizverwaltung berechtigt.

Justizministcr Beseler: Im Dortmunder Fall hat man
der Justizverwaltung vorgeworfen, sie hätte Anklage er¬
hoben. Im übrigen hält es die Justizverwaltung durch¬
aus für ihre Pflicht, auch da einzngreifen, wo die Jnter-
effen des Anwaltsstandes angegriffen werden. Bei Beför¬
derungen wird lediglich die Tüchtigkeit geprüft und der
geeignete befördert. Das trifft jüngere und ältere.

Abg. Delbrück (kons.): Im Justizdienst sollten technische
Hilfsmittel , wie das Telephon, .mehr verwendet werden.
Mit praktischen llebungen und Besichtigungen industrieller
Unternehmungen bekämpft man die Weltfremdheit der
Richter nicht. In der Frage des Eides bin ich der Ueber-
zeugung, daß es einem großen Teil unseres Volkes mit
dem Eide durchaus nicht ernst ist. („Sehr richtig!" rechts.)
Die Beschlagnahme von Postkarten mit Reproduktionen
nackter künstlerischer Darstellungen ist angebracht, wenn
ganze Schaufenster damit vollaehängt sind, wo vielleicht
Matrosen oder Fortbildungsschüler vorübergehen.

Abg. Caflel (förtschr. Vp.): Die Abschreckung darf nicht
im Vordergründe stehen. Die Strafe soll eine Sühne für
begangenes Unrecht sein. Wenn ein Zeuge, der zu der
Ueberzeugung gekommen ist, daß es keinen Gott gibt, sich
vor Gericht darauf beruft , so kann er deswegen nicht un¬
glaubwürdig sein. („Sehr richtig!" links.) Der Justizetat
Ist Nicht der richtige Ort , über Künstlerfragen und Bestre¬
bungen lange Ausführungen zu machen. („Sehr richtig!"
links .) Wir Anwälte bedanken uns für Ausnahmestellungen.
Wir halten unseren Schild rein und verlangen den Schu.tz
der Justizbehörde, wenn jemand diesen Schild beschmutzt.
Auch in den kleinen Städten herrscht eine Sensations¬
lust des Publikums . Ich möchte den Justizminister bitten,
den Fall Müller noch einmal zu prüfen . Wenn die Prädikats-
affefforen schon durchschnittlich nach drei Jahren , die ande¬
ren aber erst nach sechs Jahren anqcstellt werden, so ist das
eine zu weitgehende Berücksichtigung d»s Prädikats.

Abg. Haarmann (natl .) : Herr Liebknecht hat gestern
wieder eine sehr lange Rede gehalten, ohne viel damit zu
sagen. Wenn er nach allen seinen Anglisten auf die Justiz
noch sagte, unser Richterstand wäre intakt, so wirkt das
nicht versöhnend und anziehend, sondern nach dem Vor¬
gesagten doppelt abstoßend! Beim Krupp-Prozeß hat wohl
niemand so schlecht abgeschnitten, wie Herr Liebknecht.
Wenn er jetzt noch ganz andere Dinge zutage fördert, so
gestatte ich mir , dahinter ein großes Fragezeichen zu
machen. Seine Rede war eine Rückzugskanonade. Herr Lieb¬
knecht hat behauptet, Herr Röchling hätte gesagt, die Justiz
müfle sich der Staatsraison unterwerfen . Im Vorjahr hat
er mir denselben Vorwurf gemacht, diesmal Herrn Röch¬
ling . Ich habe schon im Vorjahr Herrn Liebknecht wider¬
legt, und Herr Röchling hat selbstverständlich das auch nicht
gesagt. Er sprach überhaupt nicht von einem Richter, son¬
dern von einem Staatsmann , dem Reichskanzler! Ein ge¬
dankenloser Teil unserer Presse stellt unseren Richterstand
als weltfremd bar, wie der verstorbene Professor Archi-
medes in Syrakus . (Heiterkeit.) Auf faule Ausreden der
Angeklagten fallen eher ein Dutzend Geschworene hinein,
als ein Richter! Damit will ich die Einrichtung der Ge¬
schworenengerichte nicht diskreditieren . Gegen die Asses¬
soren, die schön lange Zeit im Staatsdienst stehen, mutz
während der jetzigen Nebergangszeit mit großer Milde
vorgegangen werden. Für Dienstwohnungen muß mehr
als bisher geschehen: namentlich müssen die Oberlandesge-
richtspräsidenten Dienstwohnungen erhalten.

Abg. Vredt (frei!.) : Bet Ausbildung junger Juristen
sollte das öffentliche Recht mehr berücksichtigt werden.

Justizminister Beseler: Die Prüfungsordnungen ent¬
halten entsprechende Bestimmungen, daß die Fächer des
öffentlichen Rechts gehört werden sollen. *

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der allgemeinen
Besprechung angenommen.

Der Gehalt des Ministers wird bewilligt.
In der Einzelberatung erwähnt
Abg. Hänisch (Soz.): Im Kreise Dortmund hat ein

katholischer Geistlicher ein sechzehnjähriges evangelisches
Mädchen gegen den Willen ihrer Eltern zum  Uevertritt in

Rund um den Kochbrunnen.
Der Fasching hat seine Herrschaft angetreten , und wenn

man den vielfachen Berichten über die närrischen Veran¬
staltungen Glauben schenken darf, so beugen sich die Ge¬
treuen des Prinzen Karneval schon willig . unter sein
Szepter . Ja , wenn man den Berichten Glauben schenken
dürfte , aber das darf man doch nur in bedingtem Matze
tun , wenn man sich ein klares Bild von dem Umfang und
der Bedeutung des diesjährigen Faschings machen will.
Die Berichte malen die Feste meist immer so, wie sie nach
dem Willen ihrer Urheber hätten sein sollen, während sie
doch häufig anders verlaufen . Die schlechten Zeiten locken
nicht zu den Ausgaben , die unweigerlich mit dem Faschings-
trubel verbunden sind und — gestehen wir es uns doch
ein — wir sind etwas faschingsmüde geworden, hier und
anderwärts . Selbst im karnevalsfrohen Mainz denkt man
kühl darüber nach, ob die großen Kosten lohnen und
kleinere Städte werfen gar .die Flinte ins Korn und ihre
Einwohnerschaft, die so stramm und geschlossen in dem
närrischen Zuge mitzumarschieren schien, läuft , einfach
davon. Denn es ist ja nicht der Humor allein, der alle
hie Leute zusammenführt, nicht das Bedürfnis , sich aus¬
zutoben, sondern von den Herren , die hinter den Kulissen
die Drähte ziehen, werden „praktische Ziele" verfolgt:
Hebung des Fremdenverkehrs , Erhöhung des Geschäfts-
Umsatzes usw. Und so tritt der Prinz Karneval manchmal
mit der Miene eines geriebenen Geschäftsmannes vor das
Publikum : dann wirkt sein Humor fade und sein Witz
gezwungen. Die Leute, die sich ihm anschließen möchten,
werden verstimmt,' es beginnt ein allgemeiner Rückzug
gus des Prinzen Reich und die zurückbleibenden Minister
erheben ein großes Gejammer über den Untergang alter
jfroher Karnevalssitten.

Die Regierung des Prinzen erfordert auch Geld, genau
wie jede andere Regierung , und wie jeder andere Untertan,
so suchen sich auch die Untertanen des Prinzen Karneval
von ihrer Steuerpflicht zu drücken. Wenn die Einnehmer
umhergehen und verlangen , daß sich jeder einschätze zu den
Kosten eines Umzuges, zu einer großen Veranstaltung,
Kann finden sic viele sauere Gesichter und zugeknöpfte
Aaschey, und die geplanten Veranstaltungen entspreche«

Wiesbadener Netteste Nachrichte«
die katholische Religion vorbereitet und eS von seinen
Eltern ferngehalten. Erst durch die Vermittlung beS Vor.
mundfchaftSgerichtS wurde baS Mädchen den Eltern wieder
zugeführt.

Ein RegiernngSkommiffar erklärt : Der Justizministcr
hat sich mit dieser Sache noch nicht befaßt.

Abg. Bell (Ztr .) : Was für eine strafbare Handlung des
Kaplans Vorgelegen haben soll, ist mir nicht klar. Es ist
doch eine Gepflogenheit, nichi in schwebende Verfahren ein»
zügreifen.

Abg. v. Camp« (natl .): AlS Richter mutz ich mit dop¬
pelter Zurückhaltung sprechen. Den vom Abg. Hänisch vor¬
gebrachten Fall kenne ich nur aus der Zeitung . Der
Kollege Bell hat gesagt: Welche Art eines Unrechts liegt
denn überhaupt hier vor ? Die Richtigkeit dessen, was Kol¬
lege Hänisch gesagt hat, vorausgesetzt, müßte ein Jurist
allerdings das Vorliegen strafbarer Handlungen aus dem
Tatbestand herausfinöen . Bedrohung , Nötigung, Ver¬
leitung zum Meineid, Freiheitsberaubung — das sind doch
strafrechtliche Gesichtspunkte. Der Abg. Hänisch hat gesagt,
die nationalliberale Presse des Westens schimpfe auf bas
Zentrum , und trotzdem feien die Nationalliberaleu mit
dem Zentrum ein Wahlbündnis eingegangen. D"» Ein¬
gehen eines Wahlbündnisses verwehrt noch lange nicht die
Kritik. . Bei der Stichwahl hat man das Zusammengehen
mit dem Zentrum sicherlich für das kleinere Uebel ge¬
halten. Das ist doch des Rätsels- Lösung! Daß es die
Nationalliberaleu aus Arbeiterfeinölichkeit getan hätten,
ist eine Unterstellung, die durchaus frei in der Luft schwebt.
Zum erstenmal höre ich eine Beschwerde über eine zu
rasche.Justiz ! Das ist wohl auch .Klassenjustiz? Ist denn
eine rasche Strafe eine doppelte Strafe ? Solche Aus¬
führungen untergraben das Fundament der Rechtspflege.

Abg. Hossmann (Soz .) — mit „Oho!" - Rufen be¬
grüßt —: Ja . mcu '2  Herren , Sie zwingen mir dazu!
(Heiterkeit.) Sie lachen schon wieder über Ihre eigene
Schule! Hätte ich auch eine gute Schule .besucht, dann wäre
ich nur halb so dumm, wie mancher . . . (Der Präsident
greift zur Glocke) . . . außerhalb dieses Hauses! (Stür¬
mische Heiterkeit.) Das Zentrum braucht wieder einen Kul¬
turkampf. Es hat mit seinen Gewerkschaften jetzt zu tun,
und es paßt ihm jetzt so recht, sagen zu können, die Sozial¬
demokraten . fangen setzt wieder einen Kulturkampf an.

Abg. Gronowski (Ztr .) : Das Bündnis mit den Sozial¬
demokraten haben wir freiwillig geschlossen: ein solcher
Fehler wird sedoch nicht wieder gemacht!  Wir
haben heute die Kulturkampfüebatte nicht angefangen.
Einen Kulturkampf brauchen wir nicht. Den Kampf ums
Recht führen wir schon lange. Deshalb werden wir die
Sozialdemokraten bekämpfen, so sehr wir können. (Bei¬
fall im Zentrum .)

Ein Antrag auf Schluß der Besprechung wird ange¬
nommen.

Nach kurzen persönlichen Bemerkungen des Abg. von
Campe (natl .) gegen den Abg. Bell vertagt das Haus
die Weiterberatung auf Samstag 11  Uhr . — Schluß 5 Uhr.

Rundschau.
Der ffiefjrDeiÄ

Nach der oberflächlichen Berechnung der bisher für die
Wehrsteuer eingegangenen Einschätzungen stellten die De¬
zernenten .der Berliner Steuerveranlaguugskommission fest,
daß mindestens vier Millionen Mark Steuern mehr ein-'
gehen werden, als noch der vorjährigen Veranlagung zur
Staatseinkommensteuer zu erwarten war . Die Ergänzuugs-
steuer ergibt vermutlich einen noch erheblich höheren Be¬
trag.

HestermMns„Umzug".
Der Reichstagsabgeordnete Hestermann, der bis vor

kurzem Hospitant der nationalliberaleu Fraktion war , hat
sich jetzt auch äußerlich von den Nationalliberaleu getrennt,
indem er seinen Blatz im Sitzungssaale des Reichstags
wechselte. Er hat sich bei der Wirtschaftlichen Vereinigung
niedergelassen, läßt sich aber weiterhin als „bei keiner
Fraktion " führen.

Eine neue ReiAtagseMWalil
ist im Wahlkreis Schweiz erforderlich geworden: Der frei-
konservative Lanörat v. Halem hat vorgestern sein Mandat
niedergelegt. Gestern sollte es vom Reichstag für ungültig
erklärt werden. Landrat v. Halem hat sich in der gleichen
Lage in dieser Legislaturperiode schon einmal befunden.
Um der Ungültigkeitserklärung seines im Januar 1912 er¬
langten Mandats zuvorzukommen, legte er es Ende 1912
nieder. Er wurde jedoch am 80. Dezember 1912 von neuem
gewählt, und zwar mit 8017 gegen 7886 polnische und 83
sozialdemokratische Stimmen . Auch diese Wahl ist von der

entweder den zusammengekratzten Mitteln oder sie fallen
ganz aus . So kommt es, daß eine kleine Stadt an der
Mündung eines Nebenflusses in den Rhein, welche die
Veranstaltung von karnevalistischen Veranstaltungen aus
geschäftlichen Erwägungen mit besonderer Energie zu be¬
treiben pflegt, heuer auf jede derartige Unternehmung
Verzicht leistet. Und in einer anderen nicht weit davon
entfernt , aber höher in den Bergen gelegenen Stadt be¬
richtete schon im vorigen Jahre das Lokalblättchen, es
seien nur zwei Personen am Fasching kostümiert gewesen,-
das eine „Kostüm" bestand tu einem Monokel, bas andere
aus einem Strohhut.

Soweit sind allerdings an anderen rheinischen Plätzen
die Mannen des Prinzen Karneval noch nicht herunter¬
gekommen und in diesem Jahre wie in manchen späteren
Jahren werden von Köln bis Stratzburg viele rheinische
Narren ihre Kappe noch mit Stolz tragen.

Es sind jedoch nicht nur puüelnärrische Gedanken, die
jetzt in den Köpfen aufsteigen, sondern auch Gedanken
ernsterer Art . Die Berufswahl macht manchem bittere
Sorgen . Bald öffnen sich die Pforten der Schule und neue
Scharen strömen hinaus , um am Kampfe ums Dasein
teilzunehmen. Wohl denen, die an Körper und Geist gut
ausgerüstet sind für daS Schlachtfeld der Arbeit und wehe
denen, die an Wissen und Können oder an körperlichen
Kräften nicht genügen, oder die auch nur die Ellenbogen
nicht zu gebrauchen wissen. Sie werden von den Lebens¬
wogen an einen öden Strand gespült.

Die Jugend selbst, die aus den Schultüren quillt,
denkt zwar noch leicht über den bevorstehenden Kampf, ja
sie sehnt ihn sogar als willkommene Abwechselung nach
den langen Schuljahren herbei. Aber die Eltern , die für
bas halbflügge Junge ein neues Nest vorzubereiten haben,
fürchten die Stunde , in der sic den Sohn oder die Tochter
hinaus schicken müssen in die rauhe Welt, wo sie so vielen
Gefahren preisgegeben sind. Ueber die Neigungen der
Sprößlinge sind sie sich wohl meist klar, aber nicht immer
über ihre Fähigkeiten, und wenn Neigungen und Fähig¬
keiten auseinandergehen , und dann nur nach der Neigung
der künftige Beruf gewählt wird, dann ist der Zwiespalt
geschaffen, der oft einem ganzen Menschenleben sein
trauriges Gepräge auförirckt. Wo aber der Beruf unter
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Wahlprüfungskommtffion für ungültig erklärt worden,
nachdem sie festgestellt hatte, daß in Wirklichkeit dem Abg.
v. Halem 21 Stimmen an der absoluten Mehrheit fehlen.

Die velgMe Anleihe.
Aus Brüssel  meldet man : Die Tasache, baß Belgien

eine Anleihe von 800 Millionen Francs in England ab¬
geschlossen habe, wurde bekannt gegeben. Die Zeitungen
enthalten sich noch jeglichen Kommentars . Die offiziösen
Regierungsblätter kündigen nur in etwas optimistischer
Weise eine sehr starke Belebung des sehr kritischen bel¬
gischen Geschüftslebens und auch eine Beschleunigung der
Militärrefolm an, die letzthin von der Kammer beschlossen
worden ist. Nach der Erledigung aller Förmlichkeiten will
der Finanzminister Levie, der sein Amt erst wenige Monat«
inne hat, zurücktreteu.

LIM©enrge Mer eine LaiMesom.
Der englische Schatzkanzler Lloyd George hat am Don¬

nerstag in der St . Andreas -Halle in Glasgow die lange
erwartete Landrede gehalten, in der er die von der Re¬
gierung vorgeschlagene Landreform entwickelte. Danach

soll erstens die Grundsteuer vom effektiven Wert des Lan¬
des erhoben werden, zweitens d' e Kommunalbehördeu das
Recht haben, Land zum laufenden Marktpreise zum Zwecke
der Erbauung von Gartenstädten zu expropriieren , drittens
die. schottische und die englische Kleinbesitzerakte dahin er¬
gänzt werden, daß der Güterverkauf erleichtert wird. Die
sogenannten Landgerichtshöfe sollen freie Hand bekommen,
die Mieten herabzusetzen, um den Landarbeitern größere
Erleichterung beim Erwerb von Eigenbesitz zu schaffen.
Der Schatzkanzler sprach sich weiter , über die Zukunft der
schottischen Großgrundbesitzer aus und tadelte cs, daß die
großen Landeigner nicht das Wohl der Allgemeinheit im
Auge hätten.

NumiinW-grieMAs Bündnis.
Ans Berlin  wird gedrahtet: Die Gerüchte von dem

bevorstehenden Abschluß eines rumänisch-griechischen Bünd¬
nisses sind zutreffend. Vorbereitende Besprechungen haben
gelegentlich der Anwesenheit Veniselos in Berlin und
Petersburg stattgefnnden. Das Bündnis ist bestimmt, die
Abmachungendes Bukarest«? Friedensvertrages zu schützen.

LlMün von SllkMrs' Projekt.
Es wird aus K o n st a n t i n o p c l gemeldet: g?>

. . General 'Lima» von Sanders hat seine Aufgabe mit
großem Eifer begonnen. Er hat bereits dem Kriegsmini¬
sterium ein vollkommenes Projekt zur Ncorgauiiation der
Armee zugehen lassen. Der Ministerrat wird sich voraus¬
sichtlich schon in seiner nächsten Sitzung damit befassen.

Italien vor einem neuen Eisenbahnerausstand . Die
italienischen Eisenbahner bereiten gegenwärtig eine über
ganz Italien ausgebreitete Agitation vor. Es sollen von
der Staatsbahnverwaltung Gehaltsaufbesserungen im Ge¬
samtbetrags von 60 Millionen verlangt werden. Zunächst
will man daran gehen, einen sich auf das ganze Land er¬
streckenden Bund der Angestellten öffentlicher Betriebe z«
gründen . Dieser würde vornehmlich neben dem Eisenbahn-
personal auch die Beamten des Post- und Telegraphen¬
dienstes umfassen, deren Unzufriedenheit bisher schon der
Regierung fortwährend zu schaffen machte.

40 000 Arbeiter ausgesverrt.
Aus Christi an ia  rvird gemeldet: Der Verband der

vereinigten Arbeitgeber-Organisation Norwegens hat be¬
schlossen, 40 000 organisierte Arbeiter auszusperren.

«IM « !, M5M MM » .
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Sonntagsgedanken.
Gar mancher jammert und schreit über

seine Lage, richtet seine verlangenden Blicke
nach einer anderen, schimpft mörderlich, Satz (m
ihm unzugänglich sei — aber Gott hält lyn
fest . . . Jet . .Gotthelf. ,.

Wer ist mit seinem Beruf zufrieden? Wenn es gU"
die Ansprüche des Standes auf Einkommen, soziale AE
tung und politische Bedeutung zu verteidigen, da lobt ein
jeder den seinen. Wenn man aber nach Art und Last -er
Arbeit fragt, wird man mehr Tadler als Lober zu Horen

Berücksichtigungder Fähigkeiten gewählt wurde, da steV
sich mit der Freude am Geschaffenen auch bald die Freude
am Schaffen ein und die Neigung zum widerwillig 0C'
wählten Beruf ist mit einem Male vorhanden. Meistens wen¬
det sich die mißleitete Neigung einem sogenannten „höheren
Berufe zu. Ach, wie unglücklich sind nicht oft die Ang^
hörigen dieser höheren Berufe und wie sehnen sie stw
manchmal nach eine! anderen Betätigung , in der sie niaN
nur Mittelmäßiges , sondern Gutes und sogar Hervor¬
ragendes leisten würden. Denn ein kleines Talentchen
hat jeder Mensch, das bei richtiger Pflege seinen Mann
ernähren kann.

Was die Berufswahl noch besonders schwierig für dw
verantwortlichen Eltern macht, sind die Warnrufe , die a».
den Reihen der Berufsnngehörigen erschallen. Die KoNl-
leute, die Gesellen der Handwerke, die Musiker, die Köck>
die Kellner, alle warnen sie unter düsterer Schilderung
ihrer Lage vor Ergreifung des Berufs , während es
den Reihen der Arbeitgeber oft ganz anders klingt.
heißt es genau prüfen und abwägeu, was von beiden
Seiten vorgebracht wirb, dann aber auch hinein in ow
Beruf . Am schlimmsten ist derjenige dran , der .
gelernt hat.

Hans Dampf-

Gyges und sein Ring.
Tragödie von Friedrich Hebbel. — NeuaufführU «^
tm Hostheater  zu Wiesbaden am 6. Februar iJi

Als der herbste und grüblerischeste der deutschen DE
matiker von klassischer Bedeutung steht der Norddeutlw
Friedrich Hebbel vor uns . Nicht das tu ihm wallen
Bauernblut allein ist es, das uns seine knorrige Härte, te‘
bis zur Rechthaberei gesteigerte Sucht erklärt , die
feit seiner abstrakten Ideen an dem künstlerischen Gew ,
des Bnhnenlebeus nachzuweisen, sondern vor allem, 0 ,
seine schwere, von Widerständen schlimmster Art , von nieo
pressenden Traurigkeiten erfüllte Entwicklungszeit. f
Entbehrungen , Mangel an Liebe, Freundschaft und ~i, rt
ständnis, geistiger und körperlicher Hunger bezeichne« ‘
Weg, den seine frühe Jugend nahm, lind dieselben 'E
mungen waren es, die seine Entwicklung zum » fu
störten. Was war das für eine Zeit damalsl Eine 3w e
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bekommen. Uud diejenigen. die so ftüiu mit Begeisterung
i» ihrem Beruf aufgeben, sind Wercckl zu zählen.

Das war immer so. Datz ein Beruf den andern be¬
neidet, dariibcr konnte schon Horaz spotten. Und als es
noch zur Staatsraison gehörte, datz keiner den Stand seines
Vaters überschreiten dürfe, da ist dieser Stand gewitz zn
einem Martyrium geworden.

Heute haben wir Freiheit in der Wahl von Beruf und
Gewerbe. Da bringt 's mancher Bauer fertig, den Sohn
studieren zu lasten und dem Arbeiter tun sich Wege zu
geistiger Betätigung in seinen Organisationen , in Presse
und Politik auf. So ist viel Druck und Zwang von den
Menschen genommen und die Lose für die Lebens Lotterie
lind wesentlich gerechter verteilt , als früher . Es müßte dem¬
nach auch manche Berufsverdrossenheit weniger geben.

Eigentlich ja ! Aber solange keine Statistik das nach¬
weist, wird man's doch bezweifeln. Die einen sagen, weil
die Menschen von heute so viel anders geworden sind: emp-
iindlicher, nervöser, genntzsttchtigcr. Die anderen meinen,
die Arbeit sei anders geworden: mechanischer, genauer, auf¬
reibender. Dann spielt auch in der Wahl des Berufs trotz
oller Freiheit der GesetzeSbnchstabenin der Praxis der
Geldbeutel seine Rolle. Und dazu kommt die Bebürfnis-
rrage innerhalb der Gesellschaftsordnung. In überfüllten
Berufen kann selbst der Begabteste nicht vorwärts kom¬
men. Das lenkt dann manchen in falsche Bahnen , schlietz-
lich wirkt alles zusammen und obendrein noch die alte, sich
'Mmer gleichbleibende Menschennatur, die sich nur allzu¬
leicht über die Grenzen ihrer Begabung täuscht oder von
Vorzügen fremder Berufe blenden läßt, nur weil sie deren
«Hattenseite weniger aus Erfahrung kennt, als die des
eignen.

Ob's drum je aufhören wird, das Jammern über die
Lasten des Berufs ? das Seufzen im „freien" wie im „fest-
besolöeten" Beruf ? Wohl nie, solange Menschen Menschen
bleiben! Und der Verständige wird seine Lehre daraus
Ziehen.

Die alte Lehre, die aber für jedes junge Menschenkind
jedem Beruf iinmer wieder so neu und wichtig wird:

"imm deine Lage wie sie ist, steck' soviel Arbeit in ste hin-
et *t, als du kannst, such ihre Lichtseiten auf und verliere
!" cht viel Zeit mit unnützem Vergleichen und Seufzen.
Denk immer, - atz tausend gegen eins zu wetten ist darauf,
»atz in jenem andern Beruf , der dir von außen schöner
Meinen will, ebensoviel geseufzt wird und ebensoviel neidi-
sche Seitenblicke auf andere fallen.

AuS jedem Beruf ist immer noch etwas eigenes zu machen,
^lag er auch an noch so genaue Vorschriften und Kontrolle
gebunden sein. Jeder läßt sich gut oder schlecht erfüllen,
" »d jeder vieiei im ersteren Fall ein Quantum Befriedi-
SMg, daS im ketzteren Fall in Verstimmung umschlägt.
?lrch läßt sich um jeden Beruf herum ein eigenes Leben
vauen: ein sparsames und geistig wie gemütvoll reiches, oder
L*** leichtfertiges und oberflächliches. Und wiederum läßt
»ch in einem Fall ebensoviel Glück gewinnen, wie im an¬
deren Unglück. Also erst probier's einmal mit diesen Mit¬teln!

Und wenn dann der Beruf immer noch drückt ? Wenn
«ann immer noch das Gefühl bleibt, datz deine Begabung
nach anderer Seite hin liegt? Nun, so nimmt deine Muße-
runden .' deine Sonn - und Feiertage wahr. Da kannst du
?̂ tnen Neigungen den Lauf lasten: im Garten arbeiten oberSchriftstellern, politisieren oder Musik machen oder wozu du
wnst meinst, besonders berufen zu sein. Wieviele bedeu-
wnbe Geister haben sich auch so erst aus einem falschen Be-
^uf herausgearbeitet . Ist deine Begabung wirklich so stark
und besonders, so wird sie sich schon Bahn brechen. Un-
c. i? wachsamen öffentlichen Leben entgeht heutigentags so
'eicht kein achtbares Talent.
^, .Nur eins hilft nie, daranf verlaß dich: das mörderliche
Tchuupsen! Das ist verlorene Zeit ! Es kann vielleicht
.^ übergehend einmal bas Herz erleichtern. Mer helfen"Uns nicht. Helfen kann nur die mutige rastlose Arbeit!

K. B.

Sitzung der Stadtverordneten.
„ Bei gut besetzter Magistratsbank und in Anwesenheit42 Stadtverordneten wurde gestern in öffentlicher
Atzung eine Tagesordnung von 5 Punkten erledigt. Unter,Grechn„„g des akademischen Viertels und der Zeit für die
Z" lesuug des Protokolls war dazu wenig mehr als eine
|: löe  Stunde nötig, so daß um 5 Uhr die öffentliche Sitzung"sendet war.
r Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde aus An-
^ZUNg des Stadtverordneten -Borstchers Justizrat Dr.«werti der Staötv . Schwank zum Saalkommissar gewählt.

als solcher dafür zu sorgen, datz seine Kollegen alle¬
gen r ^en  Sitzungen einen behaglich erwärmten oder an-gekühlten und immer gut gelüfteten Sitzungssaal
"ur Verfügung haben.
geld̂ ? Wahleifer ist in der letzten Sitzung in die Schul-
^oerlaßdeiiniacini , ein Mitglied zu viel gewählt worden.

,Ü berganges und der Verschwommenheit in rein geistiger
vei Z.uustlerischcr Beziehung, eine Zeit , in welcher der
.tz„̂ " A -»ationale Gedanke gleicherweise von feudaler
Sv -s.w'Zcht und demokratischer Phantasterei bedrückt wurde,
^lbsm '̂ Ebbel, der grüblerisch Herbe, als ein Gebilde seiner
»ui cfTi mu,t0> seiner eigenen, ungewöhnlich harten Ent-
Un?, . 9 und der schweren Röte seiner Zeit zu betrachten

,| u verstehen.
HÖSiV“ ?«« Schönsten, das er geschrieben, gehört die Tra-
'virs "Gtzges und sein Ring". Die Poesie der Gestaltung
Sela,-, ^ voben durch die klingende Melodie der Sprache.
Se§ f,rölc  Verse , die sonst bei Hebbel etwas holpriges , ecki-
nerin,s lH’l'c® an sich haben, sind hier wohlgeformt und ab-
&cr und von erstaunlicher Flüssigkeit. Die Fabel ist

r "Auwelt des Heroöot entnommen und kurz so: Der¬
bes JT öc„r Lydier , Kandaules , ein dekadenter Nachkomme
Herkn̂ ukles, will seine Persönlichkeit über daS Gesetz des
Vv̂ . suwens nird der Sitte setzen. Gegen den Willen seines
Zei»^ er die von den Vorfahren überlieferten äußeren
bas ...® Königstums , die schwere, plumpe Krone und
bey, , -m ŝüge Schwert, durch ein leichtes Diadem und ein
altcg" äefügeres Scknvert ersetzen. Und die andere, durch
vv„ . ''." kommen geheiligte Sitte , daß der Frauen Antlitz
durchs,üemdcn  Mannes Auge erschaut werden dürfe,
den, er, indem er die Schönheit seines eigenen Weibes
srenzs, ^ puschen Freunde Gyges in prahlerischer Besitzcs-
viyq Er selbst führt Gyges, der durch einen Gütter-
»Ut v,- ? u>tbar gemacht ist, in das eheliche Schlafgcmach, da-
Deny z?' " holdseligen Leib der schönsten Frau erschaue.
Ws .Us königlichen Gatten genügt es nicht, das Schönste,
l'tzes s,-nT " ihm bieten konnte, zu besitzen:  um des Be-
teftj 4U werden, will er auch einen Zeugen  seines
Schigf - Aber die Königin Rhodope ahnt, datz ie"' and im

b»rn, war , daß jemand sie unverhüllt gesehen und
? '"stüudor°u''tc Schmach auf sie geladen habe. Mancherlei
r i* wuken ihren Verdacht auf den griechischen Freund
jerz. und sie fordert von diesem den Tod des Frev-
Uün der König will den Freund nicht opfern, er will
wird Ehr zur Flucht verhelfen. Rhodopes Argwohn

t>. itt  eine neue Richtung gelenkt, und sobald sie
habt hgg Um,, saß der König seine Hand im Sviele ge-
"ebx„ - ' kallt ste Gyges rufen und fordert von diesem das
--schaut n,- ünigs, damit sie dem anderen Manne , der sie

' w? 'Gattin augehörcn und dadurch entsühnt werden
kommt zum Zweikampf. Der König, dem in-

i.  J
r Den vielen Bestellern unseres Romans H

l R>1$«le» minj
von $t.  Lehne

1 diene zur Ä̂achricht, daß die erste Auf- j
9 läge vollständig vergriffen ist. Die 1
| zweite Auflage erscheint An- J
9 fang nächster Woche und 1
| bitten wir, weitere j
9 Bestellungen zu i
i machen. j

Preis 50 Pfennig.

I Bestellungen nehmen jederzeit entgegen unsere beiden Z
^ Geschäftsstellen, Nikolasstraße 11 und Mauritius - J
M straße 12, sowie alle Stadtträger und Landagenturen. H
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Diese Wahl ist daher ungültig , wie der Staütverordneten-
Borstehcr mitteilt.

In einem Schreiben bitten die Wiesbadener H a n -
delsgärtncr  um Gewährung einer Beihilfe von 500
Mark zur Hebung des Gemüsebaues und der T i e r schu tz-
verein  bittet um Mittel für das Tierheim. Die beiden
Augelegeuheiten werden in einer späteren Sitzung ihre
ordnungsgemäße Erledigung finden.

Der Stadtveroröneten -Vorsteher drückt dann die
Ueberzeugnng aus , daß die diesjährige Steuerein-
schätznng  ganz erhebliche Mehrbeträge bringen wird
und daß die Stadtverordneten dann über die Verwendung
zu beschließen haben werden. Er hält es deshalb für rich¬
tig, alle mit der Einkommensteuereinschätzungin Zusam¬
menhang stehenden Angelegenheiten so lang zu vertagen,
bis das Ergebnis der Einschätzung feststeht.

In den verschiedenen Kommissionen haben die inter¬
nen Wvhlen stattgefunden und der Vorsteher gibt die
Namen bekannt.

Stadtv . Reg.-Rat Lohsc begründet sodann im Namen
des Bauausschusses eine Forderung von 8800 Mark
zur Erneuerung der Trommeln im unteren
Luftkühler der Schlachthofanlagen,  die nach
köiährigcr Betriebszeit unbrauchbar geworden sind. Die
Summe wurde bewilligt.

Stadtv . Kaltwaster forderte im Namen desselben Aus¬
schusses die Bewilligung von 4270 Mark für die Er¬
richtung von 2 transportablen Barracken  für
die städtischen Sprengwagen . Eine Ausschreibung unter
auswärtigen Firmen hatte als billigstes Angebot 8600 Mark
ergeben: die Ausschreibung in Wiesbaden ergab als Resul¬
tat die angeforderte, bedeutend niedrigere Summe . Der
Bauausschuß wünscht, daß möglichst in allen städtischen
Gebäuden Sprengwagenräume und Bedürfnisanstalten
eingebaut werden, so auch im neu zn erbauenden Pavillon
des Krankenhauses an der Platterstraße . Der Magistrat
hat jedoch die Forderung abgelehnt.

Bürgermeister Travers teilt mit, daß der Magistrat
beschlossen habe, im Pavillon 8 einen Raum für Spreng¬
wagen zu schaffen und daß er dafür 8800 Mark fordere.

Stadtv . Dcmmer wünscht, datz auch aus Unterkunsts¬
räume für die Arbeiter Bedacht genommen wird, in denen
sie ihr Frühstück einnehmen und sich gegen die Unbill der
Witterung schützen können.

Ans Ausführungen des Stadtv . Geh. Rat Prof Dr.
Fresenius und Kaltwaster geht hervor, daß solche Unter¬
kunftsräume schon vorgesehen sind.

Stadtv . Schwank begründet sodann ein spezielles Pro¬
jekt für die Errichtung einer Volksschule an der
La hu straße.  Für dieses Projekt sind bereits nach einem
vorläufigen Entwurf 400 000 Mark bewilligt worden. Das
endgültige Projekt fordert 421 000 Mark, da in ihm eine
Remise für die städtischen Sprengwagen vorgesehen ist. Im
übrigen zeigt das endgültige Projekt keine großen Ab¬
weichungen gegen das vorläufige.

Staötv . Klärncr hält die Schulen nicht für geeignet,
Wagenremisen und dergl. aufzunehmen, hat aber nichts
dagegen, wenn durch die Art der Anlage jede Störung des
Schulbetriebs vermieden wird. Er wirft die Frage aus,
wann die Schule fertig wird und glaubt nicht, daß es mög-

zwischen das Verständnis für seine Tat anfqegangen ist,
weiß den Gang des Kampfes so zu wenden, daß er den Tod
findet. Und während das Volk dem Sieger die Krone an-
bictct, vermählt sich Rhodope ihm am Altäre der Hestia.
Doch während sie ausruft:

Ich bin entsühnt,
Denn keiner sah mich mehr, als dem cs ziemte.
Jetzt aber scheide ich mich so von dir.

greift sic nach dem Dolche und ersticht sich.
Diese äußerste Folgerung wäre nicht nötig gewesen: in

der von Heroöot erzählten Sage regiert Gyges auch noch
viele Jahre in fröhlicher Ehegemeinschaft mit Rhodope.
Hebbel aber, dem Bauernsprößling , dem das Gesetz der her¬
gebrachten Sitte das Heiligste war , griff nach den allerletzten
Folgerungen . Verständlich wird uns die Tat durch die
wunderbare Kcuschbeit Rhodopes, die etwas ganz Selbst¬
verständliches, die der Inbegriff ihres Lebens ist. Wird
diese Keuschheit, auch ohne ihre Mitschuld, verletzt, so ist der
Quell ihres Lebens gestört. Und darum null sie sterben.
Die Keuschheit aber ist nicht nur eine persönliche^ menichaft
gerade, dieses  Weibes , sie ist vielmehr^dnrch uralt heilige
Ueberlieferung zum unverbrüchlichen Sittengesetz für das
Geschlecht  geworden . Gegen ein Gesetz  also wurde
gefrevelt, und darum mußte der Frevler sterben, obgleich es
der eigene Gatte war . Der tragische Schwerpunkt liegt
jedoch nicht bei Rhodope, sondern bei Kairdanles, der dadurch,
daß er seinen Freund veranlaßt , gegen das Sittengesetz zu
verstoßen, die tragische Schuld ans sich ladet, die er durch den
freiwillig herbcigeführten Tod büßt.

Die Aufführung schöpfte nicht alle Schönheiten der
Dichtung ans . Es fehlte vor allen Dingen an der weihe¬
vollen Stimmung , an dem innigen Zusammeuspiel. Und
so blieb auch die Stimmung der Zuschaner kühler, als man
erwarten durfte. Fräulein G a u b y spielte die Rhodope.
Während die Darstellerin für die arglose, in stiller Schön¬
heit und Ruhe dahinlebende Königin der ersten Austritte
etwas zu empfindsam, — sagen wir zn sentimental — sprach,
wuchs ihre Leistung mit der steigenden Aufgabe. Freilich
nicht zu der Heroine von antiker Größe, die Hebbels Tra¬
gödie verlangt , wohl aber zu einer ergreifenden Darstel¬
lung einer in ihren heiligsten Empfindungen beleidigten
Frau . Bor allen Dingen war diese Darstellung von lieb¬
licher, lilienweißer Keuschheit erfüllt. Für das Heldische der
Rolle hätte aber Frau Bayrhammers Kraft besser gepaßt.
— Herr Evertü  gab dem Kandaules eine leichte Sprech-

lich sein werde, sie bis zum 1. April 1816 fertigzustellen, wie
geplant war.

Stadtv . Jnstizrat v. Eck erklärt als Mitglied des Bav-
ausschusses, daß die Schule bestimmt bis zum 1. April 1818
fertig wird und teilt mit, daß die Anlage der Wagenremise
jede Störung des Schulbetriebes ausschließe.

Die Vorlage wird daranf angenommen.
Stadtv . Schwank begründet einen Antrag des Bau«

ausschustes auf Umlegung von Baugelände west¬
lich  d e r W a l km ü h l str a ß e, bei der auch städtisches
Gelände in Frage kommt. Die Versammlung stimmt der
Umlegung zu und damit ist der Ausbau jener bevorzugten
Gegend, die bisher von den anliegenden Stratzenzügen
und der Anlage im Adamstal unangenehm abstach, mit
Villen für mittlere Rentner gesichert.

Eine Vorlage über eine andere Organisation
für Gebäude unter Haltung  und Gewährung einer
nicht pensionsfähigen Zulage von 300 Mark an einen
städtischen Beamten fand ebenfalls Annahme. Eine Reihe
von weiteren Vorlagen wurde den Ausschüsten überwiesen,
womit die öffentliche Sitzung beendet war.

In der nichtöffentlichen Sitzung wurde eine Vorlage
über Personalverändcrungen bei der Haupt- und den
Zweigverwaltungen in 1814 verhandelt.

Kanfmannsgerichtswahl . Bei der im Laufe des gest¬
rigen Tages stattgesundenen Wahl der Handlungsgehilfen
wurden insgesamt 718 Stiurmen abgegeben. Hiervon fielen
auf die Liste I iDentschnatl. Handlnngsgchilfen -Berbandi
272 Stimmen , auf Liste II lBerein für Handlungs -Commis
von 1888) 88 Stimmen , auf Liste III (Kreisverein Wies¬
baden) 138 Stimmen , auf Liste IV sDenticher Bank-Be-
amtenvercin ) 77 Stimmen , aus Liste V IKath. Kaufm. Ver¬
ein) 63 Stimmen , auf Liste VI lHandlungsgeh. des Kaufm.
.Vereins Wiesbaden) 33 Stimmen , auf Liste VH IZentral-
verband der Handlungsgehilfen und Handlungsgehilsin-
nen) 45 Stimmen.

Die Anstcllungsuachrichten für versoegnugsberechtigte
Militärpcrsoncn sind erschienen und können in unserer
Filiale , Mauritinsstraße 12, eingesehen werden. Im Be¬
reiche des 18. Armeekorps werden gesucht Aspiranten und
Dienstanfänger für den Zugbegleit- und Labedienst und
für den Wcichenstcllerdienst von den Eisenbahndirektionen
Frankfurt und Kassel, Bureandiener von der Eisenbahn-
öirektion Kasiel, ein Aktuar von der Polizeiverwaltung in
Bad Homburg, Schutzleute von der königlichen Polizei¬
verwaltung in Hanau und vom Polizeipräsidium in Frank¬
furt.

Zur Eingemeinduugssrage. Zu der Erklärung von
maßgebender >seite schreibt die F. O.-Correspondenz: „Die
von uns gebrachte Nachricht „Wiesbaden am Rhein'
halten wir in allen Teilen aufrecht,  vielleicht mit der
Aendcrnng. daß Oberbürgermeister Glässtng nicht in seiner
eigentlichen Etntsrebe sich über die Eingemeindungsfragc
äußern wird, sondern daß gelegentlich der Beratung des
Etats ans Ânfrage aus der Stadtverordnetenversammlung
der Magistrat ausführlich die Angelegenheit besprechen
dürfte. — Es ist möglich, daß infolge der Notiz, die wir aus
zuverlässigster  Quelle schöpften, die bisherigen Dis¬
positionen einige Aenderungen hinsichtlich der Besprechung
der Angelegenheit erfahren können. Wegen der Eingemein¬
dung Schiersteins  sei darauf hingcwiesen, daß die Ge¬
meinde Schierstem auf die letzten schriftlichen Verhandlun¬
gen des Wiesbadener Magistrats , die schon um Monate zu¬
rückliegen. noch nicht geantwortet Hai. Ferner , daß ein
Magistratsmitglied von Wiesbaden Verhandlungen mit
den Grundstücksbesitzern und Interessenten an der kom¬
menden Hafenbahn im Hinblick auf die Eingemeindungs-
vläne geführt hat. Im übrigen sind wir in der Lage den
Beweis für die Mitteilungen unserer Notiz einwandsfrei
führen zn können. Außerdem wirb die allernächste Zeit die
Richtigkeit der Nachricht erbringen ."

Kälte und Weichensteller. Zu den Eisenbahnern, die am
meisten der Kälte auSgesetzt sind, gehören die Weichensteller,
die in dem gläsernen Aufbau der Stellwerke ihres verant¬
wortungsvollen Amtes walten . Das Heizen dieser Räume
mit einem Ofen genügt bei kalter Witterung nicht, denn
die Abkühlung von außen durch die Glaswände ist zu groß.
Deshalb werden neuerdings die Stellwerke von den Bahn¬
höfen aus mit Dampfheizung versorgt.. Dadurch wird es
schön warm in dem Glashause und auch die Scheiben be¬
schlagen sich icicht, sodaß die Weichensteller die Rangierma-
növer etc. ohne Schwierigkeiten verfolgen können.

Die Kreppelzeitung. Der Karneval naht und mit ihm
die Zeit , da die von I . Ehr . Glücklich icn.  begründete
altwicsbadener Kreppelzeitung wieder erscheint. 42 Jahre
ist sie alt geworden, aber der Humor, dem sie dient, bleibt
ewig jung . Wie beliebt die Kreppelzeitung ist, das be¬
weisen die schon jetzt zn Tausenden vorliegenden Borher-
bestellungeri. Der alte, beliebte Krezpelmann hat auch
diesmal , trotz seines hohen Alters , wiederum seine ganze

und Bewegungsweise, überhaupt eine modern-realistische
Note, die stark abstach von der stilisierten Darstellung des
Gyges durch Herrn Albert.  Das war der Hauptgrund
der mangelnden äußeren Harmonie . Ein Entgegenkommen
von beiden Seiten würde der Aufführung nützlich sein. —
In Frl . de Brunns  Darstellung der Sklavin Lesbia
gaben sich manche Züge kund, die von Kürrstlerschaft spra¬
chen. Es wäre wünschenswert, das Können der noch ziem¬
lich unbekannten Darstellerin einmal an einer größeren
Ausgabe zu erproben. In den übrigen Rollen waren Frl.
Sch rotier (Hero ), Herr Zollin  lThons ) und Herr
Legal  iKarna ) beschäftigt. B. G.

Im» MU-M in Mintien.
In schlichten Formen vollzog sich gestern abend hier

die Eröffnung des von der Wiesbadener Ber¬
einigung zur  B e kü m p f u n g von Schund  uttfi
Schmutz in Wort und Bild ins Leben gerufenen
R e f o r m - (B i l d u n g s -) K i n o s. Wir hatten an dieser
Stelle schon bei Besprechung der Denkschrift der Herren
Br cp oh l und Köper  hingewiesen auf die Ziele eines
Reform-Kinos , beruhend auf der Notwendigkeit, aus dem
Kinematograph ein Bildungs - und Volkserziehungsmittel
zu schaffen.

Diese Ziele liegen auf der Hand: anstatt mit Sensa¬
tionen, mit gruseligen Ereignissen oder plumpen Späffen
zu arbeiten — um nichts Aergeres zu sagen — wird das
Reform-Kino sich des lebendigen Bildes bedienen, um das
theoretische Wissen zu vertiefen. Und an dieser Vertiefung
sollen auch die führenden Borträge mithelfen, die alle
Bilder begleiten werden.

*

Das int Stil der Umgebung gehaltene Lokal des
American-Biograph , Schwalbacher Straße 57, wo von jetzt
ab zweimal in der Woche Reform-Kino-Vorstellungen statt-
finden, hatte wohl noch niemals eine derart vornehme
Vereinigung von Gästen in seinem Raum gesehen wie
gestern. Die Spitzen der staatlichen und der städtischen
Behörden, und mit ihnen eine große Zahl im geistigen
Leben unserer Stadt führender Persönlichkeiten hatten sich
eingefunden, der neuen Institution durch ihre Ilnwescnheit
die besondere Weihe zu geben. Und siehe — hier konnte
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Kraft seiner Schöpfung gewidmet und neben ihm lassen
zahlreiche andere Mitarbeiter die Humorglöckchen der
Narrenkappe und die hellen Schläge der satirischen Pritsche
erklingen. Die Beliebtheit der Kreppelzeitung findet
keineswegs in den nassauischen Grenzen ihr Ende. Ueber-
all, wo Freunde des rheinischen Karnevals leben, hat auch
sie ihre Freunde . Do ging dem Kreppelmann gestern wieder
eine herzliche Kundgebung aus Graz zu, in der es heißt:

82 Jahre alt, weit von meiner geliebten unvergessenen
Heimat, bin ich in Graz, wo man rheinischen Humor
und Witz nicht versteht. Bitte , lieber, lieber Kreppel-
manu , schicken Sie mir eine Zeitung , recht bald. Ich
bin krank und will nicht sterben, ehe ich sie gelesen habe.

Frau L. Schäfer.
Das ist eine von den vielen Zuschriften, die der
Kreppelzeitung und dem Kreppelmann beständig zugehen.
— Der Versandtag der diesjährigen Kreppelzeitung wird
noch bekannt gegeben. Vorbestellungen nehmen die Wies¬
badener Vcrlagsanstalt , Nikolasstratze 11, sowie sämtliche
Filialen und Agenturen dieser Anstalt entgegen.

Die Kriegerkameradschaft „Kaiser Wilhelm II ." hielt
am Samstag tm Festsaalc der Turngesellschaft ihre dies¬
jährige Kaisersgeburtstagsfeier ab. Saal und Galerie
waren schon vor Beginn dicht besetzt. Als Ehrengäste waren
anwesend Herr Bezirkskommanöeur Oberst Rott , Herr
Major Freiherr von Lersner als Vertreter des Regt. 80,
Herr Hauptmann Schloiser als Vertreter des Regt.
Oranien , der Versitzende des Kreisvcrbanöes , Herr Ober¬
leutnant ü. R. Klein, sowie noch eine größere Anzahl ak¬
tiver und inaktiver Offiziere, die Vorsitzenden, sowie eine
größere Anzahl von Mitgliedern der Wiesb. Bruücrver-
einc. Der 1. Vorsitzende der Kameradschaft, Kamerad
Dorm an  n, feierte den Kaiser als den unerschütterlichen
Steuermann des deutschen Rcichsschiffes und den Frie¬
denskaiser, um welchen uns die Welt beneide. Brausender
Beifall wurde dem Redner für seine Ausführungen zu
Teil . Aus den Darbietungen des Programms — sämtliche
Mitwirkenöcn konnten über großen Beifall quittieren —
sind die Leistungen der Damen Frl . Morich, Bohl, Haber¬
mann und Gerlach, sowie der Herren Oelichmann, Morich,
Oberöing , Kempenich, Schäfer, Gerlach und Barth hervor¬
zuheben. Der Humorist des Abends, Herr E. Kraus,
brachte durch seine ausgezeichneten Borträge die Lacher auf
seine Seite . Ausgezeichnet waren auch ferner der Reigen
und das Keulenschwingen, ausgeführt von Turnerinnen des
Turnvereins . Der Glanzpunkt des Abends „Ein blauer
Teufel ", Bild aus dem Kriege 1870/71, wurde von Frau
Beucher und Kamerad Müller in packender und vollendend
künstlerischer Weise dargestellt und mit nicht endendem
Beifall ausgezeichnet. Auch das aus Mitgliedern ge¬
bildete Gesangsquartett , unter Leitung des Kameraden
Steinbrück, bot treffliche Darbietungen . Der Kreisver-
banöSvorsitzende, Herrn Obcrl . Klein nahm im Verlauf der
Feier Veranlassung, der Kameradschaftden Dank der Gäste
für die ergangene Einladung auszusprechen und gibt der
Hoffnung Ausdruck, daß nunmehr das alte Einvernehmen
und Vertrauen wieder hergestellt sei. Auch diese Worte fan¬
den freudigen Widerhall. Die Zeit war schon sehr vorge¬
schritten, als der von Herrn Turn - und Tanzlehrer Krumm
geleitete Festball seinen Anfang nehmen konnte. Die nächste
Monatsversammlung findet am Samstag , den 7. ds. Mts .,
abends 9 Uhr, im Vereinslokal statt.

Die Jngendverejnignng der städtischen Fortbildungs¬
schulen feierte am Sonntag , 1. Februar , in der Aula der
Gewerbeschuleden Geburtstag des Kaisers. Eine stattliche
Anzahl von Gästen war zugegen, sodaß der Saal bald bis
auf den letzten Platz gefüllt war und viele wieder um¬
kehren mußten. Der Prolog wurde vom Mitglied Philipp
Simon  ausdrucksvoll gesprochen. Die Festrede, der sich
das Kaiserhoch anschloß, hielt Professor Reinhold Macke.
Der Musikalische Teil wurde von einigen Mitgliedern der
Jugendvereinigung sowie anderen Herren unter der Lei¬
tung des Herrn E. Raab  übernommen . Von den gesang¬
lichen Darbietungen seien besonders die Solovorträge des
Herrn H. Ney, „Die beiden Grenadiere ", „Prinz Eugen"
und „Die drei Wanderer", sowie die Schülerchöre „Alles
schweige", „Deutsche Worte", „Morgenrot ", „Rauschet ihr
Eichen" unter der Leitung des Lehrers Heinz  erwähnt.
Das von einigen Mitgliedern aufgeführte Duett „Beim
Herrn Feldwebel" sowie „Wilhelm Tell", zweiter Aufzug,
erste Szene , und auch das Theaterstück „Meyer in Zivil"
fanden ungeteilten Beifall.

Die Preise für Lebensmittel weisen wieder gegen die
vergangene Woche nur geringe Unterschiede auf. Die
Trinkeier sind billiger und die kleinen Eier etwas teurer
geworben. Diese Verteuerung ist wohl darauf zurückzufüh¬
ren, daß die Eiertransvorte aus Ungarn und Italien unter
der Kälte leiden. Mauskartoffeln sind ebenfalls teurer
geworden und Zwiebeln haben für das 100 Kilogramm eine
weitere Preiserhöhung von 2 Mark erfahren . Auch die

Petersilie ist teurer geworden und ebenso Weißkraut, da¬
gegen verzeichnet Rosenkohl einen Preisnachlaß . Obst,
Fische. Mehl, Brot , Kolonialwaren , Hetz- und Beleuch-
tungsstoffc haben unveränderte Preise, während bei Ge¬
flügel und Wild einige Schwankungen zu verzeichnen sind.

Ordensangelegenheit . Dem Fabrikbesitzer und Stadt¬
verordneten G l a e se r ist die Erlaubnis zur Anlegung
des ihm verliehenen Ritterkreuzes 1. Klasse des Groß¬
herzoglich Hessischen Berdienstkreuzes Philipps des Groß¬
mütigen erteilt worden.

Zn de« Zusammenstoß zwischen Straßenbahnwagen
nnd Milchwagen in der Kaiserstraße, über den wir am
Donnerstag berichteten, wird uns von dem Wagenführer
des Motorwagens mitgeteilt , daß sich der Zusammenstoß
am Museumsneubau ereignete. Der Milchkutscher habe
sein Gefährt plötzlich unmittelbar vor dem Motorwagen
auf das Geleise gelenkt, so daß ein Zusammenstoß unver¬
meidlich gewesen sei. Bei dem herrschenden Nebel seien
vom Straßenbahnwagen andauernd Glockensingnale gege¬
ben worden.

Zugverspätung . Der gestern nachmittag um 4 Uhr
40 Min . hier fällige Eilzug Nr. 199 aus der Richtung Basel,
Mannheim , Mainz . Wiesbaden, traf infolge einer Ver¬
kehrsstörung auf der Strecke mit 70 Minuten Verspätung
hier ein. Von den Anschlüssen an die benachbarten Bahn¬
strecken konnte keiner erreicht werden.

Diebstahl. Am 8. ds. Mts . wurde zwischen6—7 Uhr
im Zentrum der Stadt non dem Rollwagen einer Spedi¬
tionsfirma eine 18 Kilogramm schwere Kiste Teigwarcn ge¬
stohlen. Die Kiste war gezeichnetC. K. 8989. Die Absende¬
rin ist die Firma C. H. Knorr , Akt.-Ges. Heilbronn . Zweck¬
entsprechende Nachrichten bittet man an die Kgl. Polizci-
direktion zu richten.

Uhrcndiebstahl. Am Mittwoch wurde einem hiesigen
Uhrmacher eine flache, glaltpolierte goldene Damenremon-
toiruhr , mit gelbem Ziffernblatt und der Fabriknummer
47208 im Werte von 98 M. gestohlen. Als Dieb kommt ein
ungefähr 30jähriger Mann in Betracht, der sich im Geschäft
Uhren vorlegen ließ.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vortrage ustv.
Königliche Schauspiele.  Die Reihenfolge der

Abonnementsbuchstaben für die nächste Woche ist folgende:
Sonntag B. Montag C, Dienstag A, Mittwoch D, Donners¬
tag B, Freitag A, Samstag C, Sonntag D, Montag B.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden.  E . V.
Der nächste Vortragsabend wird von einem Selbstschaffen¬
den bestritten, und zwar bat der Verein Arno Holz,  einen
der bekanntesten und berühmtesten Schriftsteller der Gegen¬
wart gewonnen. Es dürfte von Interesse sein, daraus hin¬
zuweisen, daß im Residenztheater am Samstag und Sonn¬
tag das Stück „Tranmulns " zur Aufführung gelangt,
welches bekanntlich zum Verfasser Arno Holz und Oskar
Jerschke hat. In literarisäien Kreisen bringt man dem erst¬
maligen Auftreten von Arno Holz-WicSbaden lebhaftes
Interesse entgegen.

Die Große Wiesbadener Karnevalgesell¬
schaft (19081 ladet alle Freunde des Karnevals zu ihrer
Volks-Gala -Damen- und Fremdensitzung mit Tanz am
Sonntag , den 18. Febr . d. I .. im Festsaale der Wartburg
ein. Dem Komitee ist es gelungen, ein glänzendes Pro¬
gramm aufzustellen. Außer den vorzüglichen eigenen
Kräften werden noch Gäste aus Frankfurt a. M., Hanau,
Mainz usw. Mitwirken. Die beiden urkomischen Stücke
„August kommt" und „Rieke im Unterrock" werben große
Anforderungen an die Lachmuskeln stellen.

Volksmaskenball.  Heute Samstaq abend findet
in der Turnhalle Hellmundstr. der große VolkS-Maskenball
des Athletik - Sport - El nbs „Athletia"  statt.

Im Restaurant zum Bratwnrstglöcklc,  Ecke
Scharnhorst- nnd Goebenstraße, findet morgen ein großes
oberbayerisches Gebirgssest statt.

Wohltätigkeits - Konzert.  Morgen , Sonntag,
den 8. Februar , 8 Uhr abends, findet in der Lntherkirche
ein Konzert zum Besten der Zufluchtsstätte Frauenaiyl-
Lindenhans (Ceeilienbausl hier statt. Das Programm , das
der Philharmonische Verein Wiesbaden, E. V. unter güti¬
ger Mitwirkung von Frl . Neuendorf (Soprans bestreitet,
weist außer gemischten Chören von Mendelssohn, Grell nnd
Galler Werke für Streichorchester und Orgel von Händel,
Bach, Dgambati und Rheinberger auf. Den Orgelpart hat
Herr Musiklchrer Knöner übernommen, die Leitung des
Ganzen liegt in den bewährten Händen des Vereinskavell-
meisters Herrn Organisten Zech. Bei dem niedriaen Ein¬
trittspreis (Empore 80 Vfg.j und dem guten Zweck ist dem
Unternehmen ein allseitiger Besuch zu wünschen.

Aus den Vororten.
Dotzheim.

Eine Szene von der Dotzheimer Kirchweihe. An einem
der beiden Kirmestage wurde der Bürgermeister von

man wahrhaft sagen: Der Zweck heiligt die Mittel . Die
räumliche Beengtheit — das Lokal war überfüllt — wurde
hingenommen, und über die bescheidene Ausstattung der
Räumlichkeit sah man hinweg, war sich doch ein ieder Ein¬
zelne bewußt, daß diese Eröffnung zugleich eine Festlichkeit
zu bedeuten hatte, eine Feier von bleibendem Eindruck.
Denn schon die erste Vorstellung des Reform-Kinos bewies
seinen hohen erzieherischen Wert, ließ die Hoffnung er¬
starken, daß hier eine Neuerung geschaffen ist, die alles öa§
in die Wirklichkeit nmfetzt, was man von ihr erwartet.
Der Jugendpflege und -erziehung gilt das Reform-Kino
in erster Linie, unserer Jugend , die bisher behütet werden
mutzte vor den grellen Effekten der geschäftlichen Unter¬
nehmungen dieser Art . Nun ist die Bahn frei für sie, nun
wird das Heranwachsende Geschlecht auch sein Kino haben
und hier genußreichen Stunden entgegengeführt werden,
Genüssen, die den Sinnen so vielerlei bieten, dem Geist
Anregung und Bildung in reichster Fülle , und die auch
für das seelische Empfinden des jungen Menschenkindes
belebend und erhebend zugleich unendliche Freuden ge¬
währen . Diese Feststellung sei dem Bericht vorausgesandt
und rückhaltlos das Verdienst anerkannt , das der Arbeits¬
ausschuß zur Bildung eines Reform-Kinos , die Herren
I . C. Köper, F . W. Brepohl , W. Breidenstein , A. Stempel,
sich mit der erfolgreichen Durchführung erworben haben.

*

Die begrüßende Ansprache und einleitende Rebe hielt
Bildhauer I . C. Köper, der Mitverfasser der obenerwähnten
Denkschrift. Dann trat Direktor v. Hanstein  im Namen
der Berliner Zentralstelle für wissenschaftliche und Schnl-
Kinematographie hervor , um als der Conferencier deS
Abends in medias res überzuführen . Und gleich der erste
Teil , die Bilder aus dem Haudwerkerleben,
bedeutete — wenn man den verpönten Ausdruck hier will
gelten lassen — eine Sensation . Im besten Sinne des
Wortes . Denn aus diesen Darbietungen des Lebens, wie
es ist, wird den Kindern ohne Zweifel dauernder Gewinn
zuteil werben. Und zwar auf die angenehmste Weise: sie
wohnen allen Stadien aus der Arbeit eines gewerblichen
Betriebes bei, interessiert und von der Lebendigkeit der
Vorgänge mindestens ebenso sehr gefesselt wie von den
«rknndenen„Sensationen" an anderer Stelle. Zuerst kam

der Einblick in die Einzelheiten des Hufbeschlags, und
dann erlebten wir den Werdegang eines Buches in einer
Großbuchbinderei, von dem Entstehen der ersten Heftung
bis zur Fertigstellung der Deckel und Imprägnierung des
Einbands und der Seitcnwände : ein packendes Gemälde
von gewaltiger Steigerung der Eindrücke. ***

Theater und Konzerte.
Zykluskonzert im Kurhaus. Wiesbaden,  7 . Febr.

Das gestrige 10. ZykluSkouzert stand zum weitaus größten
Teil im Zeichen Haus Pfitzners,  der persönlich er¬
schienen war , um eine Anzahl älterer , hier bisher nur
wenig bekannter Kompositionen zur Aufführung zu
bringen . — Ueber Pfitzuer, den verdienstvollen ersten
Kapellmeister und Operndirektor des Straßburger Thea¬
ters , gehen die Meinungen immer noch stark auseinander.
Wohl ist ein großer Teil der Hoffnungen, die man nach
dem Erscheinen seines ersten größeren Werkes, des
„Armen Heinrich" (18951 auf ihn gesetzt, restlos in Er¬
füllung gegangen, wohl hat sein zweites Opernwcrk „Dw
Rose vom Liebesgarten" (19011 in den ernsteren musika¬
lischen Kreisen allseitige, freudige Zustimmung gefunden
— die gesamte deutsche Opervbühne sich zu erobern, ist
ihm aber bis jetzt noch nicht gelungen, und von den vielen,
welche früher in dem kaum 24jährigen Komponisten des
„Armen Heinrich" den allerberufensten Führer der neu¬
deutschen Schule sehen wollten, ist in der Zwischenzeit schon
gar mancher anderen Sinnes geworden oder gar in das
feindliche — R. Stranßsche Lager übergeaangen. Was bei
Pfitzuer über allen Zweifel erhaben, ist nicht nur sein
großes musikalisches Können, sondern vor allem die
Wärme und Innigkeit seiner Empfindung , sowie eine
heutzutage höchst seltene Vornehmheit in der Verwendung
der äußeren Mittel . Diese Vorzüge gelangten gestern
gleich bei der Eingangsnummer , der vor ungefähr zwei
Jahren hier erstmalig ausgeftthrten Ouvertüre zu dem
Weihnachtsmärchen „Das Christ-Elflein " zu sichtbarstem
Ausdruck. Leiber stand die Ausführung — namentlich in
rhythmischer Beziehung — nicht ganz auf der gewohnten
Höhe; auch war für das Io ungemein liebenswürdige, aber
doch ziemlich harmlose Stück der Platz am Anfang eines.

einem Manne mit dem Stock geschlagen. Der Täter war
der schon 17mal wegen Gewalttätigkeiten vorbestrafte
Hausdiener Karl P . Der Bürgermeister forderte einen
Polizeibeamten auf, P . zu verhaften : dabei leistete er je¬
doch einen derartig energischen Widerstand, daß der Polizei¬
beamte vom Leder zu ziehen genötigt war . Als der Po-
lizeiwqchtmeistcr hinzukam, wurde er losgclassev, nachdem
vorher von Umstehenden noch der Versuch gemacht worden
war , ihn aus der Gewalt des Beamten zu befreien. —
Wegen Bedrohung und Widerstands wurde P . gestern vom
Schöffengericht  in Wiesbaden zu 8 Wochen Gefäng¬
nis verurteilt , der Kutscher Hrch. B. wegen versuchter Ge¬
fangenenbefreiung zu 1 Tag Gefängnis.

Nassau und Nachbargebiete.
# Eltville , 7. Febr . Der Charakter als Sani¬

tät  s r a t wurde Herrn Dr . Franz Karl Brühl  ver¬
liehen.

st. Hattenheim, 5. Febr . Der Wilddieb  i m W a g e n.
Gestern mittag kam zwischen hier und Erbach ein Fuhr¬
werk gefahren, als plötzlich in der Nähe deS Martobrun-
nens ein S chn ß krachte und — ein Hase die steile Böschung
der Chaussee hinabkollerte. Der Fuhrmann sprang vom
Bock und bemächtigte, sich des Hasen. Aber das Auge des
Gesetzes wachte. Mehrere in unweiter Entfernung wei¬
lende Jäger hatten den Vorfall beobachtet und machten sich
auf die Verfolgung des „fahrenden Jägers ", der inzwischen
seine Gäule eifrig angetrieben batte. Zwischen Erbach und
Eltville wurde er cingeholt und ihm der Hase nebst der
Flinte abgenommeu. Was der „Hasenbraten" weiter kostet,
wird die nachfolgendeStrafe sagen.

i. Wehen, 4. Febr . F euerw ehr.  Am verflossenen
Samstag hielt die hiesige Freiwillige Feuerwehr
ihre diesjährige Hauptversammlung ab. Nach Bericht hatte
die Wehr, welche jetzt 48 Kameraden zählt, im ver¬
flossenen Jahre eine Einnahme von 461 M., welcher eine
Ausgabe von 47 M. gegenübersteht. Die Neuwahl des
Vorstandes, sowie der Führer ergab folgendes: Als Kom¬
mandant ivurde Herr Wilhelm Lingohr.  als dessen Stell¬
vertreter Josef Möbs , als Schriftführer Philipp Wilhelmst
als Kassierer Ludwig Kraft wieöcrgcwählt. Auch im Ueb-
rigcn wurden die seitherigen Führer der einzelnen Ab¬
teilungen wieder-, an Stelle des nach Frankfurt verzoge¬
nen Schornsteinfegermeisters Peter Schwank als Obmann
Christian Gros neugewählt. Die Wehr, welche nunmehr
auf eine 24jährige segensreiche Wirksamkkeit zurückblicken
kann und im nächsten Jahre ihr 25jähriges Stiftungsfest
zu feiern gedenkt, ist besonders stolz auf den Umstand, daß
sämtliche vor 24 Jahren gewählten Führer noch heute auf
ihrem Posten ausharrcn . Im Ganzen sind noch 23 der Be¬
gründer vorhanden.

Hattersheim , 7. Febr . Persönliches.  Herrn
Dr . Christian N ü tze l wurde der Charakter als Sanitäts¬
rat verliehen.

st. Hattersheim , 6. Febr . Betriebsunfall.  Auf
der hiesigen Station wurde gestern beim Rangieren eines
Güterzuges ein Zugbedicnsteter durch heftiges Abstoßen
vom Zug geschlendert  und erheblich verletzt.

G Höchst, 7. Febr . Der Charakter als Sani¬
tätsrat  wurde Herrn Dr . Hermann Spam er  ver¬
liehen.

chß Griesheim , 7. Febr . P e r sö n l i che s. Herrn
Sanitätsrat Dr . Karl Wolfs  wurde der Charakter als
Geheimer Sanitätsrat verliehen.

# Eschbach(Kr. Usingens, 6. Febr . Der Gesang¬
verein Liederkranz  begeht am 14. und 13. Juni ls.
Jahres die Feier seines 78sährigen Bestehens und ver¬
bindet hiermit sein 40jäüriges Fahnenjubiläum . Diese
Festlichkeitenwerden im Rahmen eines großen Gesang-
wett st reit es  begangen . Außer hohen Geldpreisen uns
wertvollen Kunstgegenständen kommen noch ein in sichere/
Aussicht stehender Kaiserpreis nnd mehrere Fürstenprerse
zur Verteilung . Die Delegiertenversammlnng hierzu fiu-
det am 18. Februar , nachmittags VA  Uhr , im Saalbau
„Zum deutschen Kaiser" statt.

# Langenschwalbach, 7. Febr . Persönliches.  Gen-
darmerieoberwachtmeister Stephan  erhielt das Allge¬
meine Ehrenzeichen.

t . Holzhausen v. d. H., 6. Febr . B ü r g c r m c i ster¬
wähl.  Mit 197 von 208 Stimmen wurde der Sahn öe.
einstigen Bürgermeisters Kunz  zum Bürgermeister ge¬
wählt. , ,. Ä

6 Bad Ems , 5. Febr . Schwind!  e r . Ein angebnw
Taubstummer  meldete sich heute nachmittag hier a"
einer Haustüre nnd bot unter Ueberrcichung einer l® rt !\
liehen Legitimation Ansichtspostkarten, das Stück
15 Psg., 4 Stück zu 50 Pfg., zum Verkauf an. Als »o* **
Mädchen ihm sagte, daß keine Postkarten gekauft würden»
fing der fremde Mensch auf einmal an zu reden und »er
langte, das Mädchen solle die Herrschaft rufen , und schlug
lich erkundigte er sich auch noch danach, ob noch Mieter rm
Hause wohnten. Der Mensch wird offenbar auch anoe

großen Orchestcrkonzertcs nicht besonders günstig
So kam es denn, trotz des ziemlich energischen Eingretfen
einer kleinen Schar besonders begeisterter Anhänger oe
Komponisten, nur zu einem wenig bedeutenden Achtunĝ ,erfolg und erst den später folgenden Fragmenten aus d
„Rose vom Liebesgarten" (wir nennen hier besonders a
„Trauermarsche und der Musik zu Kleists „Käthchen u
Hetlbronn " war es Vorbehalten, die Zuhörerschaft
höherem Maße für die gewählte Pfitznersche Tonsp"
zu erwärmen und interessieren. Den freundlichsten
druck machte zweifellos das Nachspiel nach der Holunv
Vusch-Szene , mit dem auch in der Käthchen-Ouvern
mehrfach verwendeten Liebesmotiv und den keck bare
schmetterndenHorn- bezw. Trompctenfanfarcn . Der K»i
ponist, welcher mit der ihm stets eigenen hingehenden,u
anfeucrnden Weise den ersten Teil des Programms lecke'
war nach jeder Nummer Gegenstand der lebhaftesten ’
herzlichsten Ovationen . — Den „Waldmonolog des / a
not" sang Herr Kammersänger Kirchhofs  aus Ber *
der mit seinem ehernen Organ den manchmal übern ^
anstürmenden Orchestermassensiegreich Trotz bot und f
sonders den hinreißenden Schlußsatz „Mich dünkt
Minne Wunderland " zu hervorragendster Geltung
Etwas weniger erfolgreich war Herr Kirchhofs mit scu ^ .
Schumann-Liedern, deren allzu moderne Auffassung
Intentionen des Komponisten nicht immer ganz t,
sprechend erschien und daher die außerordentlich
spannten Erwartungen des gestern bis auf den ie ®.eg.
Platz gefüllten Saales teilweise ziemlich unbefriedigt ^
— Am eindringlichsten wirkte der „Hidalgo", der
stürmisches Verlangen wiederholt wurde und nebst
am Schluß des Programms stehende» und mit
Schwnng zu Gehör gebrachten „Preislied " ans den ^
fingern den Hanpterfolg des ganzen Abends bildet -
Das .Kurorchester, welches unter Musikdirektor ^ -«
richts Leitung noch Schuberts (unvollcndetcl t,
Symphonie mit bekannter künstlerischer Hingabe
durfte gewohntermaßen für seine vortrefflichen Leist'
au den Ehren deS Abends gebührenden Anteil ue

oll-
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|Wiesbadener Sportzeitung
Zer Reichszuschuß zu üen Zlympischen Wielen 1910

in Berlin.
Die Petition des Deutschen Reichs aus schu ss e s

für Olympische Spiele an den Reichstag zur
Bewilligung des von der Regierung geforderten und von
der Budgetkommission abgelehnten Reichszuschusscs
von 200 000 M. zur Vorbereitung der VI. Olympiade 1916
wird nach wie vor von den verschiedensten Sportkorpora¬
tionen und sonstigen Förderern auss lebhafteste unterstützt.
Jetzt beginnt sich auch die deutsche Sportinöustrie zu regen.
Voran geht die bekannte Continental Caoutchouc-
unb Guttapercha - Compagnie  in Hannover , die
20 000 M. dem Reichsausschuß überwiesen hat. Diese
Stiftung begründet die Firma in einem offenen Brief
an den Vorsitzenden deS Deutschen Reichsansschusses für die
Olympischen Spiele 1016. Se . Exzellenz Herrn Staats-
Minister v. Poübielski,  wie folgt:

„Euer Exzellenz! Mit tiefem Bedauern haben auch wir
davon Kenntnis genommen, daß die von der Reichsregie¬
rung als Zuschuß für die Vorbereitung der Olympischen
Spiele 1916 vorgesehene Summe von 200 000 M. von der
Bndgetkommissionde? Reichstags nicht bewilligt worden ist.
^ohl nur wenige Menschen können sich heute der Tatsache
verschließen, daß die Pflege des Sports bei den Anforde¬
rungen . die die heutige Tätigkeit an Körper und Geist
aellt, eine unumgängliche Notwendigkeit bedeutet, nicht nur
um unsere Jugend auch körperlich für die schweren Auf¬
gaben, die das Erwerbsleben mit sich bringt , vorzubereiten
und zu stählen, sondern um auch das Alter ' widerstands¬
fähiger zu erhalten . Von der Ueberzeugung ausgehend,
daß cs für weite Kreiisc nur einer Anregung bedarf, um
Geldmittel zu einer der Würde und Größe der deutschen
Aation entsprechenden Durchführung der Olympischen
Spiele 1016 im Wege einer Subskription  aufzu-
vringen, möchten wir uns durch Zeichnung eines
Betrages von 20 000 M. hiermit an die Spitze einer
solchen Aktion stellen. Wir hoffen, daß unserm Beispiele
vrele folgen werden. Neben den vorherrschend ideellen
haben uns auch praktische Gesichtspunktezu diesem Schritt
veranlaßt . Wir haben bei den heute in unserm Betriebe
beschäftigten ca. 12 000 Beamten und Arbeitern täglich
Gelegenheit zu beobachten, daß bei den sporttreibenden
Beamten und Arbeitern nicht nur der Alkoholkonsum
^urückgedrängtwird, sondern daß sich auch ein wohltuender
Ginfluß auf die geistige und körperliche Leistungsfähigkeit
vemerkbar macht. An die Zeichnung der obigen Summe
mtten wir noch die Bedingung knüpfen zu dürfen, daß sie
iM Sinne der Bestimmungen verwandt wird , unter denen
"er ReichSznschuß nachgesucht wurde. Mit vorzüglicher
HochachtungEuer Exzellenz ergebenste Continental-
Gaoutchonc - und Gutta - Percha - Compagnie.
0ez.: Seligmann . Tischbein."

Die vielseitigen Bestrebungen, den Reichszuschußdoch
vvch zu erlangen , scheinen in den letzten Tagen ihren Ein¬
druck auf die Mehrheit des Reichstags doch ausgettbt zu
Men , so daß man die Hoffnung anssprechrn darf, daß das
Plenum dem ablehnenden Beschluß seiner Budgetkommis¬

^>ärts das Mitleid mit einem erheuchelten Gebrechen zu er¬regen versuchen und es sei deshalb vor ihm gewarnt.
EU Rnnkel, 5. Febr. Turnerisches.  In einer

oeftern abend im Hotel Späth stattgefundenen Versamm¬
lung des Turnvereins  wurde beschlossen, die Tnrn--Zlle auszubauen  und einen Anbau für den Ver-
crnsdiener herzustellen. Pfarrer Müller war der Mei-
p. Uttß, daß es bei dieser Gelegenheit vielleicht möglich sei,
?ure Kleinkinder schule  mit einzurichten. Der Vor-
Mag fand allseittge Anerkennung. Es wurde eine Kom¬
mission gewählt, bestehend aus Pfarrer Müller , Amtsrat
ZUchsieb, Amtsrichter Maurer , Bürgermeister Groß. Haupt-
wnrer Schmidt, Rechnungssteller Reumann und Uhrmacher
^ ^oghammer, welche die. Angelegenheit näher prüfen soll.

. Z- Nassau, 5. Febr. Mittagessen für Unk*
"* 1* * telte.  Infolge der hier ausgetretenen Masern-
vtdemie in der Kleinkinderschule hat sich der Beginn der

Verabreichung von Mittagessen a n bedürftige
Tlndxr  um fast 3 Wochen gegen die Vorjahre verzögert,
r̂ afür ist aber die Zahl der Kinder — es sind deren fastmmer über 90, die gespeist werden — eine größere, als
d<-s' in öen  Vorjahren . Das ist mit auf die Bemühungen
kit Borstandes zurückzuführen, den Kindern , besonderskrank gewesenen, eine ausreichende und kräftige Mit-
"gskost zuzuführen , wie sie ihnen zur Wiedererlangung

Kräfte not tut . Das Kochen wird von einer Koch-
ki»^ verschiedenen Beihilfen in der in der Klein-. «oerschule eingerichteten Küche besorgt. Damen vom
^^^ kvverein übernehmen das Ausschöpfen, Servierenre,/ oie Ueberwachung. Unbemittelten Kindern ivird das
s-jM unentgeltlich verabreicht, Zahlungsfähige erhalten

1 Mark 15mnl Mittagstisch. Aber auch Alters-
ilir e und Kranke i n der Stadt  holen sich hier
kii, ' ttagesicn  oder es wird ihnen gebracht. Die Klein-
setr, vschule und die Speisung bedürftiger Kinder in der¬
bes w eine Stiftung der Töchter Henriette und ThereseBeichsfreiherrn v o m und zum S t e i n.

lun^ Einlaß wurde ihnen im Anschluß an eine Bersamm-
b » ? °Es Hebammenvereins des Oberlahnkreises in Weil-
rin « "°n Kreisarzt Dr . Schaus die ihnen von der Kaise-
Koil?„r iehene goldene Berdienstbroche überreicht. Die
aysŝ Vnnen überreichten der einen Jubilarin einen Tafel-

M der anderen einen Sessel.
Har'  Bingen , 5. Febr . Der Verkehr im hiesigen
aus ai? führend des Monats Dezember v. Js . stellte sich
renz Schiffe und insgesamt 10 889 Tonnen Güter , mäh-

§ Vormonat 648 Schiffe und 10 286 Tonnen Güter
Gal 8 » Berg wurden von 147 Schissen 12  492 Tonnen
SeffijLUttö  M Tal von 160 Schiffen 2872 Tonnen Güter zu-
iy ' Die Abfuhr zu Berg betrug 1082 Tonnen Güter
Schirr. Schiffen und zu Tal 2043 Tonnen Güter mit 120
ley An erster Stelle im Gesamtverkehr standen Koh-
Uey ®r 3648  Tonnen , Tcleqravhenstanqcn mit 3427 Ton-
Ton^ Uo und Kies mit 2480 Tonnen , Stückgüter mit 2271
Try „ Vaugcräte mit 1886 Tonnen , Petroleum 1400

, CM und Getreide mit 1057 Tonnen,
heut ' Aankfurt , 6. Febr . Z u g z u sa m m en sto ß. Der
Ostenf,„ s2?.0en  unt Verspätung cingetroffenc Luxuszug
Zurü^s, - ' n̂ stieß unterhalb dem Hauptbahnhof beim
teil, . , uen mit voller Wucht mit einer Rangier ab-
wggen3 ^. ^us am men,  wodurch Beschädigungen an Pack-
fvlat- Personenwagen und Maschine entstanden. Es
best die Gleissperrung eine Betriebstörung . Bon
Reichs» «den aus dem Luxuszug haben sich einige mit

A ? e n Verletzungen  gemeldet,
ft et toĜraben -Trarbach, 5. Febr . E i n wackerer
kchx , Ein Sjähriger Junge rodelte am Moselufer und

'einem Schlitte« in de« Treibeis führeude« hoch.

sion nicht beitreten wird. Dies bestätigt auch eine Meldung
der „Tägl . Rundschau". Wie diese erfährt , erscheint dre
Bewilligung des Reichszuschusses für die olympischen Spiele
in der Vollversammlung des Reichstags für s r che r. Zwei
Drittel des Zentrums dürften für die Bewilligung stimmen,
etwa ein Drittel , namentlich die Süddeutschen, sind einst¬
weilen noch gegen die Bewilligung.

Wintersport
Eislanfmeisterschaft. Der Meldeschluß für die Europa-

Meisterschaftenim Kunstlaufen auf dem Eise, die am Sonn¬
tag in Wien  unter Leitung des Wiener Eislauf -Vereins
entschieden werden, hat ein wenig günstiges Resultat er-
aeben. Die österreichischen Läufer bleiben unter sich. Die
Einzelmeldungen sind folgende: Europa -Meisterschaften:
Willy Böckl-Klagenforth, Fritz Kachler-Wien, Schwarzhöck-
Wien, E. Oppacher-Wien, I . Oppacher-Wien.

Lawn Tennis u. Golf,
Deutscher Tennis -Sieg in St . Moritz. Die Lawn-

Tennis - Meisterschaften  der Schweiz auf gedeckten
Plätzen, die in St . Moritz  zum ersten Male entschieden
wurden , brachten den beiden deutschen Teilnehmern Ge¬
brüder Kleinschrvth schöne Erfolge. Die Meisterschasis-
spiele wurden nach dem amerikanischenSystem ausgefochten.
Die Spieler der Extraklasse lieferten sich heiße Kämpfe.
Sieger im Einzelspiel blieb Robert Kleinschrvth
mit 7 Siegen vor seinem Bruder Heini,  der 6 Siege zu
verzeichnen hat. Nur Dritter wurde der französische Merstcr-
spieler Döcugis mit 5 Siegen , der sich dafür ,m Herren¬
doppelspiel entschänöigtcund mit seinem Partner Vermont
den ersten Platz belegte. Zweiter wurden Gault -Pounn
vor R. Kleinschroth-Canet und H. Kleinschroth-Larmet.

Luftfcbiffabrt.
Im Luftschiff über den Ozean.

□ London, 6. Febr . Die englische Presse beschäftigt sich
lebhaft mit dem Plan Wangmakers , de n O z eun im
Luftschiff z u überfliegen.  Der „Daily Telegraph
ist in der Lage. Einzelheiten über das Projekt Wangmakers
zu bringen . Danach soll das Wagnis im Laufe des Som¬
mers ausgesührt werden. Der Preis Luftschiffes wird
sich ans ca. 200 000 Dollars belaufen. Wangmakers wird
vor keinen weiteren Kosten zurückschrecken, um seinem Pro¬
jekt znm Erfolg zu verhelfen. Das Lnftschnf wirb dre
doppelte Größe aller bestehenden Systeme erreichen und
einen Motor von wenigstens 200 PS . erhalten . ES soll ver¬
sucht werden, Europa ohne Zwischenlandung in einem un¬
unterbrochenen Fluge zu erreichen, und zwar wird die
Strecke nach St . Johann de Terra Nova an der irischen
Küste gewählt werden. Sie ist 1600 englische Meilen lang.
Führer dcö Luftschiffes wird voraussichtlich ein englischer
Offizier, Leutnant Porte,  sein Begleiter ein amerikani¬
scher Ingenieur sein. Ein Apparat für drahtlose Tele-
aravhie wird sich gleichfalls ans dem Luftswiff befinden.

gehenden Fluß . Auf das Hülfegeschrei der Zusehenden
stürzte der in der Nähe wohnende Schiffer Adam Döpp-
che n sich in das eiskalte Wasser, schwamm dem von der
Strömung fortgetriebenen Kinde nach und entriß es dem
sicheren Tode. Düppchen hat schon voriges Jahr ein Kind
aus dem Fluten gerettet.

Gericht UNd Rechtsprechung.
Ein netter Sohn . Wiesbaden,  6 . Febr . Der 19-

jährige Fabrikarbeiter Ignatz Sch. aus Hattersheim hatte
am 27. Oktober v. I . in der Gastwirtschaft „Engel" in
Hattersheim mehrere Glas Bier spendiert. Sein Vater,
der Fabrikarbeiter Konrad Sch. wollte ihn zur besseren An¬
wendung seines Geldes ermahnen. Darüber wurden Vater
und Sohn handgreiflich, fielen zur Erde und verprügelten
sich. Dabei versetzte der Sohn seinem Vater mit einem
Taschenmesser einen Stich in die Hand. Das Höchster
Schöffengericht hatte Sch. jun . wegen dieser Tat mit 6
Wochen Gefängnis belegt. Die vom Angeklagten einge¬
legte Berusung wurde von der Wiesbadener Strafkammer
am Freitag als unbegründet znrückgewicsen.

Vermischtes.
Agzusammenstoß.

Aus Würzburg  meldet der Draht : Die Güterzüge
6822 und 6818, der eine von Bamberg, der andere von Mün¬
chen kommend, sind gestern morgen 6.15 Uhr auf dem hiesigen
Rangierbahnhof zusammengestoßen. Der Wagenmeister
Prell wurde getötet, der Zugführer Söhnlein schwer ver¬
letzt, Der Materialschaden ist bedeutend.

Bon seerssufccrn angefnllen.
Aus Bombay  wird gemeldet: Zwei Schiffe, die in

der Nähe von Bnshra im persischen Golf verankert lagen,
wurden von Seeräubern angegriffen. Die Mannschaft
flüchtete und ließ die beiden Kapitäne allein zurück. Der
eine wurde getötet, der andere schwer verletzt.

mm  MUWM.
447 Fischer auf einer Eisscholle sortgetriebeu. Eine

Eisscholle, auf der sich 447 Fischer befanden, teils Finn¬
länder aus Lavansari , teils Russen, hat sich von der kinn-
ländischen Küste losgelöst und ist bei der kleinen Insel Ses-
kaer gelandet. Der Eisbrecher „Tramo " ist mit Lebens¬
mitteln zur Hilfeleistung dorthin abgegangeu.

15 069 Mark Fehlbetrag bei einem Rabattsparverein.
Im Rabattsparverein zu Pößneck wurde ein Fehlbetrag von
15 000 Mark aufqedeckt. Gegen den Vorsitzenden, Kaufmann
Gerlach, wurde Anzeige erstattet. Ueber sein Vermögen
wurde der Konkurs eröffnet. Wie es heißt, hat Gerlach seit
Jahren Rabattmarken , die er in Verwaltung hatte, untere
schlagen. Eine Verhaftung ist nicht ersolgt.

Von der Dreschmaschine skalpiert. Das 14jährige Schul
Mädchen Kienbig in Coswig (Anhalt ) geriet in der
Niedermühle mit den Haaren in die Transmissionswelle
einer Dreschmaschine. Dem Mädchen wurde die Kopfhaut
abgerissen. Es starb nach kurzer Zeit.

Eine Militärabteilnng von einer Lawine verschüttet.
Man meldet aus Triest:  Bei einer militärischen Uebnng
am Mont Casuble südlich von Rovereto gerieten 15 Sol¬
daten und 3 Offiziere unter eine Lawine. Erst nach gro¬
ßen Anstrengungen gelang es, alle Verschütteten zu retten.

Nächtlicher Nebersa». Der Direktor des Studen¬
tenheims in Königgrätz, Professor Sabraniky , wurde
nachts, als er von einer Gesellschaft nach Hause zurttckkehrte,
vor seiner Wohnung von einem fremden Manne überfallen
und durch einen Messerstich tödlich verletzt. Dem Atten¬
täter gelang es zu entkommen. Die Ursache de§ Attentats
ist «och tu uwsteriöses Dunkel gehüllt.

Der AegieruiMweAel in ElM-Lothringen.
Ministrialdirektor v. Traut in Straßburg,  der

stellvertretende Leiter des landwirtschaftlichenMinisteriums
unter dem Staatssekretär Zorn v. Bulach, hat sein Ab¬
schiedsgesuch etngereicht.

ziiN Regierungsantritt des Prinzen zu Mied.
Aus Wien  meldet der Draht : Die Ankunft des Prin¬

zen zn Wied ist nunmehr , wie in informierten Kreisen ver¬
kantet, auf den 21. Februar festgesetzt worden. Es ist jedoch
noch nicht bestimmt, an welchem Punkte der albanischen
Küste der Prinz landen wird.

Unter den Mächten ist wegen der Anleihe für Albanien
eine vollständige Uebereinknnft erzielt worden.

Zurch Mlengnse ersMt.
Aus Moskau meldet der Draht : Der Geschäftsdicner des

Reichsversichernngsbttros Schinn fand gestern, als er die
Büroräume der Gesellschaft betrat , 41 Angestellte auf dem
Fußboden liegend vor. Er öffnete sofort alle Türen und
Fenster und rief Hilfe herbei. Während 6 Personen bereits
gestorben sind, befinden sich die übrigen in Lebensgefahr.
Die Untersuchung ergab, daß infolge Platzens eines Ofen¬
rohres in sehr kurzer Zeit eine Menge giftiger Kohlengase
in die Büroräume eingeströmt ist.

§!e MMort der ZreibundmWle.
Die Botschafter der Dreibnndmächte übermittelten

gestern abend dem Auswärtigen Amt in London einzeln
mündlich die Antworten ihrer Regierungen auf die letzte
Note Sir Greys über Albanien und die Aegäischen Inseln.
Hierzu erfährt das Reutersche Bureau : In diplomatischen
Kreisen glaubt man, baß ans die mündliche Antwort des
Dreibundes eine Antwort von mehr formellem Charakter
erfolgen wird. Es wirb versichert, daß, wenn auch einige
Aenderungen gemacht werden könnten, im Prinzip eine
allgemeine Uebereinstimmung mit den britschen Vorschlägen
herrscht. Man nimmt an, daß die Räumung Albaniens
durch die griechischen Truppen zwischen dem 1. und 31. März
erfolgt.

Ein Zug von Panditen überMu.
Aus Newyork  wird gemeldet: Mexikanische Bandi¬

ten bemächtigten sich eines Zuges , der durch den Cumbert-
tunnel fuhr, sprengten den Ansgang des Tunnelschachtcs
und nahmen 7 amerikanische Passagiere gcsangen.

FMensHwere Expiosian.
Aus Chicago  wird gemeldet: Eine folgenschwere

Benzinexplosion ereignete sich in einer Benzinfabrik in
Kentucky. Das Feuer nahm einen derartigen Umfang an,
daß in kurzer Zeit die Fabrik selbst und in kurzer Zeit 18
benachbarte Häuser vollständig niederbrannten . Den mei¬
sten Arbeitern gelang es, sich rechtzeitig in Sicherheit zu
bringen . 6 Arbeiter wurden getötet und 16 schwer verletzt.

Wetterbericht.
S £ .2-2

33

E.SCnaiis &Co.
letzt Lanngasse 31 u.Taunusstr .16
Spczial - InstltBtfcOptik

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach 6.: H-2 niedrigste Temperatur —7.

Barometer: gestern 769.2 mm, heute 772.3 mm.
Voraussichtliche Witterung für «. Februarr

Nur zitweise leichte Bewölkung. Trocken. Ei» wenig
milder.

Niederschlagsüöhe seit gestern;
Weilburg
Feldberg
Neukirch
Marbura

Trier. 0
Wichenhausen. . . . . 0
Schwarzenborn. 0
Kasse' . . ■ • 0

Wafferftandr Rhempegel Caub: gestern 1.58, yeute 1.42 Lahn»
pege!: gestern 1,36 beute —

8. Februar Sonnenaufgang 7.34
Sonnenuntergang 4.55

Mondaufgang 1.41
Monduntergang6.43

H.Druck und Verlag: Wiesbadener Veriaasanstalt G. m. b.
. (Direktion: S e b. R i edn erl in Wiesbaden.

Verantwortlich fiir Politik und Letzte Drahtnachrichten: Sans
Schneider:  für den gesamte» übrigen redaktionellen Teil.
T l>e odor Beier:  für den Reklame- imd Inseratenteil: Karl

Werner.  Sämtlich in Wiesbaden._

Seit fielen Jahren Mn  ich zum erstenmal
wieder meine Schmerzen los.

Ein unvergleichliches Mittel.
Ein Herr aus Donaueichingen berichtet: Als ich so

plötzlich Heilung von meinem Leiden erhielt , sagte ich
meiner Frau , daß ich dieses den Zeitungen mitteilen würde,
wenn ich bis zum Ende der Woche keine Schmerzen mehr
haben würde, damit auch andere Kranke hiervon erfahren
würden . Es besteht jetzt kein Zweifel mehr darüber , daß
ich geheilt bin. Geheilt, nachdem ich viele Jahre hindurch
Tag und Nacht die entsetzlichsten Schmerzen gchabthabe.
Was hätte es für mich bedeutet, wenn ich von dem Mittel,
das mir half, eher gewußt Hütte. Ich bin davon überzeugt,
daß es jeden Schmerz heilt, wenn er auf Hexenschuß,
Ischias , Kopfschmerzen und dergleichen zurückzuführen ist.
Kein Fall hätte schlimmer sein können als der mcinige!

Ich gebe daher jedem Leidenden den Rat , sich aus der
nächsten Apotheke das überaus billige und unfehlbar wir¬
kende Kephaldol zu besorgen. Diese Ausgabe wird lüncn
nie leid tun . Zwei Tabletten auf einmal genommen, führen
augenblickliche Erleichterung herbei. Das Präparat nt voll'
komnren harmlos, obwohl die Wirkung rasch und sicherv».



Seite 6 Wiesbadener Neueste Nachrichten Samstag , 7. Februar 1914

MMmüfuiin 6t®Ja
Die Feuchtigkeit ist eine öer ärgsten Feinde der mensch¬

lichen Gesundheit , und zwar sowohl bei warmem wie bei
kaltem Wetter . Feuchte Winde werden von Polarreisenden
in besonderem Grade gefürchtet , und eine Fahrt durch das
Rote Meer gilt als eine der schwersten Prüfungen des
menschlichen Organismus , weil sich dort mit großer Hitze
ein Hoher Feuchtigkeitsgehalt der Luft verbindet . Als die
schlimmste Vereinigung wäre Feuchtigkeit und Staub zu
betrachten - und diese findet sich im Nebel . Durch die be¬
rühmten Forschungen von Aitken ist vor einigen Jahr¬
zehnten zuerst nachgewiesen worden , daß die Wasserbläs¬
chen, die den Nebel bilden . Staubkörnchen als Kern , be¬
nutzen . Unter Staub wird dabei ganz im allgemeinen jede
fein verteilte Materie verstanden , also nicht nur winzige
Gesteinsteilchen , sondern auch Bakterien . Pilzkeime und
all das andere Gesindel , das sich in der Luft umhertreibt.
Die Bekämpfung des Nebels , durch den dieser Staub be¬
sonders leicht in die Atmungswege gelangt , ist also eine
hervorragende Aufgabe , auch wenn er nicht in solcher Häu¬
figkeit und Dichte auftritt wie der berüchtigte Londoner
Nebel . Daß die Großstädte besonders unter Nebel zu lei¬
den haben , ist ein weiterer Beweis für seinen Zusammen¬
hang mit Staub , weil dessen Entwicklung durch den städti¬
schen Verkehr begünstigt wird . In London hat man schon
viele Versuche gemacht, dem Nebel entgegenzuarbeiten und
auch die Elektrizität dafür herangezogen.

Wenn auch der elektrische Strom eine Wirksamkeit in
dieser Hinsicht zu besitzen scheint, so ist doch wohl kaum an¬
zunehmen , daß er in großem Maßstab zu diesem Dienst
herangezogen wird . Weit wichtiger , weil auch nach anderer
Richtung im Interesse der Menschheit liegend ist die Ver¬
minderung des Staubs durch Verbesserung der Heizungen
in Fabriken und Wohnhäusern . Die Einschränkung der
Rauchplage iß demnach gleichbedeutend mit der Nebclbe-
kämpfung . Dr . Urville berichtet jetzt im Gesundheitsinge¬
nieur , daß in nächster Zeit noch andere Waisen gegen den
Nebel erprobt werden sollen. Die französische Großstadt
Lyon will damit vorangehen , da sie ziemlich regelmäßig
zweimal im Jahre eine Nebelzeit durchzumachen hat . die
zu den schwersten Schädigungen führt . Der Nebel bringt
nicht nur eine unheimliche Verdunklung des Tageslichts
mit sich, sondern erzeugt auch wahre Epidemien von Ka¬
tarrhen und anderen Krankheiten . Man will sogar sestge-
stellt haben , daß in jedem Jahr eine größere Zahl von Ein¬
wohnern in der Stadt dem Nebel zum Opfer fällt , beson¬
ders wenn sich seine Dauer im Winter mit Unterbrechun¬
gen auf mehrere Monate erstreckt. Der Leiter der
Sternwarte in Lyon . Dr . Onofris , hat den Ursprung der
Nebel aus der geographischen Lage von Lyon hergeleitet,
die durch den Zusammenfluß der Saone und Rhone eine
große Wasserfläche in unmittelbarer Nähe der Stadt be¬
dingt , indem diese sich auf einer schmalen Halbinsel zwi¬
schen den beiden Flüssen erstreckt. Der Schätzung nach ver¬
dampfen auS der nächsten Umgebung von Lyon im Jahr
Über zwei Millionen Kubikmeter Master . Es würde sich
nun darum handeln , diese Verdampfung zu verringern
oder zum Teil unschädlich zu machen. Zunächst verfiel mau
ans zwar naheliegende , aber kostspielige Mittel , entweder
die Nebel durch große Ventilatoren fortblasen zu lassen
oder gar die Luft künstlich zu erwärmen , um die Nebel zu
einem rascheren Aufstieg zu zwingen . Dr . Onofris hat
dann einen anderen Ausweg vorgeschlagen , der auch nicht
gerade freundlich klingt , aber vielleicht auf billigere und
sichere Art zum Ziel führt . Die ganze Wasseroberfläche soll
nämlich mit einer Oelstbicht bedeckt werden , um die Ver¬
dunstung zu hindern . Es ist nur wenig Oel dazu nötig , da
der Zweck schon durch ein Hänschen, das nur den 800 000
Teil eines Millimeters mißt , völlig erreicht wird . Dazu
sollen in gewissen Abständen Leinwaudsäcke ins Waller ge¬
taucht werden , die mit öldnrchdrängter Watte gefüllt stnd.

Man darf darauf aesvannt sein, ob Lyon auf die.se Weise
von seinen Nebeln befreit -werden wird . vr . T.

I«zkalte» 6efm Wer.
Wenn ein Kind sehr stark fiebert , so gilt es als eine

empfehlenswerte und mitunter vielleicht lebcnsrettende
Maßnahme , den erhitzten Körper in ein kaltes Bad zu

stecken, und auch für Erwachsene ist bei manchen Erkran¬
kungen derselbe Rat erteilt worden . Er kann umso eher
auf Befolgung rechnen , als nach einer auch im Volk be¬
stehenden Annahme Fieberkranke sich nicht erkälten können.
Andererseits wird vielleicht eine Befürchtung entstehen,
daß durch die plötzliche Abkühlung ein Schlag herbeige¬
führt werden könnte . Dr . Stewart ist nun im Journal für
experimentelle Medizin mit neuen Gründen für die Be¬
nutzung kalter Bäder  eingetreten . Er geht von
der Meinung aus , daß die Erhitzung des Körpers beim
Fieber auf einer allgemeinen Znsammenziehung der Blut¬
gefäße in der Haut beruhe , wodurch den inneren Organen
mehr Blut zugeführt wird . Er vermutet ferner , daß diese
Zusammenziehung öer äußeren Blutgefäße ein auf die Ge¬
sundung abzielcnöer Vorgang sei, der eher befördert als
bekämpft werden müsse. Daher sollten zur Herabsetzung der
Fiebertemperatur Mittel gebraucht werden , die der Zusam¬
menziehung der Blutgefäße nicht entgegenwirken . Aus
diesem Grunde ist das kalte Bad besonders zu bevorzugen,
weil es die Hitze ableitet , ohne die Hautgcfäßc zu erweitern.
Nach dieser neuen Auffassung wird man die Art öer An¬
wendung in mancher Hinsicht ändern . Früher wurde die
Wirkung des kalten Bades hauptsächlich in einer Anregung
des Nervensystems und einer dadurch bedingten besseren
Verteilung des Blutes gesehen. Deshalb pflegte man den
Kranken noch im Bad selbst und namentlich nach dessen Be¬
endigung zu reiben , um die sogenannte Reaktion besonders
in den Gliedmaßen hervorzurufen . Das wäre nun nach
der Ansicht von Dr . Stewart falsch, sondern man müßte den
Blutandrang nach innen vielmehr aufrecht erhalten , anllatt
ihn durch Reiben der Haut nach Außen abzuleiten . Das
kalte Bad muß also seine Wirkung für sich allein ohne wei¬
tere Nachhilfe ausüben.

Es wird nicht schwer sein , die von Dr . Stewart ange-
stellten und beschriebenen Versuche nachzuprüfen , was umso
wichtiger ist, als es sich hier um ein Mittel handelt , das von
jedermann ohne ärztlichen Beistand angewandt werden
kann , und zwar zuweilen wie namentlich bet Kindern auch
im Augenblick ernster Leb ensg efahr . r?n

MMi« üer Miert.
In den Werkstätten , wo die Barbiere und Friseure

ihre Verschönerungskunst betreiben , ist ohne Zweifel unter
dem Druck der gebieterischen Anforderungen der Gesund¬
heitspflege manches anders und besser aeworden . und man
kann wohl sagen , daß man sich jetzt verhältnismäßig selten
in die Gefahr begibt , mit einem unsauberen Gerät behan¬
delt zn werden und dadurch vielleicht gar eine Hautkrank¬
heit zu erwerben . Von einer Vollkommenheit kann aber
noch keine Rede sein , und es ist bezeichnend . daß gerade in
Baris , wo man aus alle Aeußerlichkeiten doch den meisten
Wert legt , namentlich soweit sie sich ans das liebe Ich be¬
ziehen . mit den Zuständen in den Frisenrgeschäften nicht
zufrieden ist. Andererseits ist anzuerkennen , daß die Vcx-
ireter dieses Berufes in Paris selbst genug Ehrgefühl be¬
sitzen, trat für eine Aufklärung über die Anforderungen,
die an sie selbst gestellt werden sollten , zu sorgen . Das Syn¬
dikat der Pariser Coiffeure hat Dr . Fouquet dazu ausgefor¬
dert . einen öffentlichen Vortrag über die Nebertrggung
von Ansteckungen durch die beim Barbieren und Frisieren
gebrauchten Gegenstände zu halten und auch ans die da-
aegen wirksamen Vorsichtsmaßregeln binznwetsen . Dr.
Fougnet erinnert daran , daß frühere wissenschaftliche Un¬
tersuchungen bis zu J60 000 Bakterien im Kubikzentimeter
aus einem Rasierpinsel , 7000 aus einem abgesvükten und
060 000 ans einem nur abgestricbenen Rasiermesser , endlich
66 000 Bakterien aus einem Stück Alaun erhalten hatten.
Mit dem Alaunstein , der zum Nachreibcn der rasierten
Haut gebraucht wird , ist cs immer noch am schlechtesten be¬
stellt. da ein Absvüken nicht genüat . um einen vom letzten
Gebrauch etwa herstammenden Krankheitsstosf zn beseiti¬
gen . Statt besten sollte stets ein Alaunpulver verwandt
werden . Alle Messer und Scheren sind in einer einprozen-
t -aen Sodalösnng zn waschen und mit einem frischen sau¬
beren Tuch abzuwischen . Zur Reinianng von Bürsten.
Kämmen und Rasierpinseln muß Seisenwaster mit etwas
Ammoniakzusah dienen . Alle metallischen Geräte können
kurz vor einem neuen Gebrauch durch eine Flamme gezo¬
gen werden . Das Anftraaen von Puder sollte immer nur
mit einem neuen Stück sterilisierter Watte aeschehen, das

alsbald fortzuwerfen ist. Für die Aufbewahrung von
Kämmen und Bürsten empfiehlt sich ein staubdichter Be¬
hälter , in dem ein Gefäß mit einer starken Formollösung
steht. _

= Der Hantausschlag der Kinder ist nur insofern ge¬
fährlich , weil er zuweilen die Halsdrüsen erreicht , die eitern
können , die Augenwimpern , welche oft während langer
Jahre entzündet bleiben und endlich die Ohren , die der
Herd einer hartnäckigen Eiterung werden , der zuweilen
Taubheit folgt . Die alten Aerzte wollten die Krankheit
nicht behandeln , weil sie ihre Rückwirkung aus andere
Organe befürchteten , sie flößten diese Ansichten der Welt
ein und viele Mütter überließen infolgedessen die Hei¬
lungen einer Krankheit , welche bedauernswerte Zufälle im
Gefolge haben kann , dem Zufall der Natur . Der Haupt¬
grundsatz ihrer Behandlung ist die Reinlichkeit . Man lege
in Malven - oder Kleienwasser geta ! chte Kompressen auf.
gebe Abführmittel und dulde nie die so unangenehm ans¬
sehende Schärfe auf der Haut , zumo ; sie durch Umschläge
von Leinsamenmehl leicht ab fallen ! der Kopf wird abrasiert,
und dauert die Krankheit an , so gebe man antiskorbutischen
Sirup . Die Krankheit rührt von überschüssigen oder un¬
reinen Säften her . welche ausgestoßen werden.

= Soll man Kindern Bier geben ? Das Bier , welches
zwischen den geistig reizenden und bloß nährenden Ge¬
tränken steht, kann , wenn es einfach ist, und gehörig aus-
gegoren hat , und keine fremdartigen oder gar arzneilichen
Zusätze enthält , den Kindern dann und wann in geringer
Quantität gereicht werden , ist aber für gewöhnlich kein
passendes Getränk für Kinder : es nährt wohl , erschlafft
aber , in Menge genossen, in ziemlich hohem Grad , und
erzeugt Schleim , woran es den Kindern ohnedies nur
selten mangelt . Dabei nimmt es den Kopf bedeutend ein,
treibt das Blut in ziemlicher Menge nach demselben und
macht schläfrig und träge . 'Junges , noch nicht völlig aus¬
gegorenes Bier wirkt noch schädlicher, denn es setzt den
Gärungsprozeß im Magen fort , entwickelt dabei viel
kohlensanreS Gas und scheidet eine die Verdauung in nicht
geringem Grade beeinträchtigende Feuchtigkeit aus , wo¬
durch allerlei Uebel entste hen.

Die Herzkrankheiten , Ursachen , Entstehen , Erkennen
sDiagnose ), Formen , Behandlung . Vom neuesten „biolo-
aischen" Standpunkt aus bearbeitet und reich illustriert von
Dr . med. Walser.  Preis 1.80 Mk. 4. Auflage . Hof-Berlag
von Edmund Demme , Leipzig.

Arterienverkalkung des Herzens und des Gehirns . Ur¬
sachen, Verhütung und Behandlung mit besonderer Berück¬
sichtigung der Lähmungen und des Schlagflnffes . Von Dr.
Honcamp und Dr . Walser . 10. Auflage . Hof-Verlag Ed¬
mund Demme , Leipzig . 10 50 M .)

Der 80iährigc Arzt Sir Thomas Crosbn sagt : Achten
Sic vor allem auf Ihre Arterien ! Ein Mensch ist genau
so alt wie seine Arterien . Wenn sie degenerieren , schoppt
sich das Blut im Gehirn oder sonstwo an , und man ist fer¬
tig . Wie diese Krankheit entsteht , wie sie verhütet und be¬
handelt wird , versucht das billige Büchlein zu zeigen.

Zum Ausschneiden.
Ein ausgezeichnetes Rezept für einen Hnstcnsirup,

mit dem man sich Geld sparen kann.
Angesichts öer zurzeit herrschenden regelrechten Erkältunas-

unb Jnflucnza -Evldcmie dürfte nachstehendes Rezept vielen will¬
kommen sein. Beschaffen Sie sich in der nächsten Apotheke 60 Gr-
dreifach konzentrierten Ansy, fügen Sie das zuhause zu einem
viertel Liter heiklem Master und 250 Gr . gestoßenem Zucker:
umrükiren, bis alles gut ausgelöst und vermischt ist. Davon nimmt
man ein bis zwei Teelöffel voll viermal des Tages ein : das ver¬
schafft sofortige Linderung und vertreibt meist schon innerhalb
24 Stunden den hartnäckigsten Husten. Dieser Hustensiruv
sehr angenehm einzunehmen, ist vorzüglich gegen Heiserkeit, leimte
Erkältungen und zur Berüinderung der sich daraus häuiia ent¬
wickelnden schlimmeren Erkrankungen der Atmungswege. Da er
auch gewisse nährende und kräftigende Eigenschaften besitzt, eignet
er sich auch bestens in der Rekonvaleszenz. Wenn Sic nickst
selbst zur Apotheke gehen, schärfen Sie dem Boten ein, daß er
dreifach konzentrierten Ans« verlangen muß. DaS Rezevt nt
schon öfters emviolsten worden, die Nachfrage in den lokalen Apo¬
theken ist daher eine sehr starke. 3261CT

Mb ».Gesellschaftrschuhe
Eislauf-. Rode!-,Sport- und Touristenstiesei. sowie Gamaschen in verschiedenen Karben und Ausführungen.

SM" Die noch vorhandenen Einzelpaare zu jedem nur annehmbaren Preise. 155.11

ri. -Nieser für Herren unö Damen
in enorm großer Auswahl staunend billig.

Schuhham Zandel
MarMraße 22. Mchgasse 45.

Zahle  Ihnen Geld
ztmicK!
Eins prachtvoll«

feste u.üppige |Büste
u.roside , zarteHaut wie |
=Alabaster:
erhalten Bio in Kurzer I
Zeit vor durch mein fAllerbest'
ElnzIgfoseinerWirkung!I
Beeinträchtigt weder I
Taille noch Höften. I
•Laichte äneuerliche I
Anwendung Gross - !
artitfeAnerKennnarfeti I
nnd meine eigene Er - [
fahning beweinen die J
Vorzüglichkeit . Erfolg ji
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durch Onrantiescheln ver - 1
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Frau E. FISCHER, Berlin - Wilmersdorf r»Q jjn
Hanauer Strasse 30. Telephon : Ohland 4873.

0ai Voreinsendung Dos « 3 M.. 2 Dosen <2ur Kur erforderlich ) nur
5 M. frunko . Nachnahme und Porto extra.

IMT* Wie inan über „Allerbest “ urteilt , aagt folgende freiwillige
Anerkennung : . Mit Ihrem „Allerbest “ bin ich sehr zufrieden , die
Wirkung war eine tfanz erstaunliche . Nehmen Hie meinen
herzlichsten Dank. Pr . .1. 8. in R.

S.Gottwald
Goldschmied 3070

Faulbruunenstr . 7

Trauringe
Wascherei. Gardiiienivannerci.
Svez.:Herren-u. IamenMe.
Eig. Bleiche. Trockneni. Freien.
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[KariBorbs . Berlin30 SetteKSnigstr38. (

Everclean -Dauer-Wäsche
zu haben nur bei G. Scappini,

Michelsberg 2. 40416

I. fpi ÜIHI, WM?
Westendstr. 3. fertigt Anzüge ftir
28 Mk.. Damen -Jackett f. 10 Mk.
an. Jede Revarat .-Arbeit billig.
Gute Referenzen. B14?

Metallbetten |
Holzrabmcnmatr .. Kinderbett,

billigst an Private . Katal . frei.
SilerunöbellabrL SuMLSMt.

Auf Kredit
Kleinste Anzahlung ! Bequemste Teilzahlung Z

An Beamte nnd alte Landen liefere ohne Anzahlung. ZSWI
Lieferung frei uns ! diskret!

Kotnpl. Schlafzimmer u. Küchen, Paletot , Gummi - Mäntel , h
Speisezimmer , Einzel - Möbel Ulster . ’S
aller Art, Polsterwaren , Feder- Für Herren: Anzahl, von 10.00M an '

k betten , Teppiche, Gardinen. „ * , ,A ' Nur Jünglinge : Anzahl, von 5.00M. an
Reiche Auswahl in Kleinmöbe!, Für Knaben : Anzahl, von 3.00 M. an

Nähtischen,Serviertischen.
Uhren, Bilder und Spiegel. Wöchentliche Abzahlung 1V1.1.00 an.

Reiche Auswahl moderner Damen- Garderoben:
Kostüme, Röcke, Blusen , Staub- und Gummi-Mäntel, Pelze

’c

J .Wolf
Wiesbaden — FpiedricEists *. ^
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Der Sturzm Herföle.
Original -Erzählung von Fritz Ritzel - Mainz.
Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

ß. Unter den Klängen des Einzugsmarsches aus dem
'*- annhäuser " zogen die Gruppen , welche die lebenden Bil-

gestellt hatten , in langem Zuge durch den Park und
Men sich dann vor dem Gesellschaftshause ans , um an^ den
Elchen bei den Angehörigen Platz zu nehmen . Herr Hugo
Mlty spähte eifrig nach einem Ser an der linken Seite des
^runkzeltes befindlichen Tische, an dem sich eben die schöne
nl . c mit einem kindlichen Lächeln auf dem reizenden Ge-
ucytchen an der Seite ihres dort bereits sitzenden Anbeters

ledcrlietz. Dieser Proletarier schien das Glück ihrer Ge-
Ĥ wart gar nicht besonders zu würdigen , denn fast un-
«>,^ rbrochen unterhielt er sich mit Hclenens Vater , Herrn
r Eborn , der dem Beobachter bekannt war . Wahrscheinlich
Mampclten die Beiden , wie aus den ihr Gespräch beglei-
. «den Geberden ersichtlich war . Helene schien sich auch öa-

än langweilen , denn sie knüpfte mit zwei an dem männ-
l)5(cit  Tische sitzenden, ebenfalls kostümierten Damen eine
" «terhaltnng an und erhob sich mit diesen, nach kurzer Zeit,

wahrscheinlich vor dem Musikzelte auf - und abzuprome-
>crcn. Da bot sich Gelegenheit , ihr zu begegnen und einige

^ °rte mit ihr zu wechseln.
Wenige Minuten später befand sich Herr Hugo Welty
,er  Seite Helene Hellbrons und wußte es geschickt ein-

n̂ /ichten , sie von ihren Begleiterinnen zu trennen . Die
«JUttTje Erregung , in der er sich befand , mußte dem Müü-

siw»Ausfallen, aber sie achtete derselben scheinbar nicht und
inQ)te  die Unterhaltung mit dem jungen Mann wie immer
Di» ■ eigenen neckischen Weise zu fiihren . Hugo Welty
" «g.  jedoch heute nicht auf ihr nichtssagendes Geplauder
big ?? " öern schritt sichtlich zerstreut , an ihrer Seite dahin,
t ® Jte sich auf einem weniger belebten , um das Wiesen-
^ «oell führenden Promenadenweg befanden , den der junge
er r- '" "bl mit Ilbsicht eingeschlagen hatte . Dort raunte
g. plötzlich seiner Begleiterin mit mühsam unterdrückter

"eguag zu:
»iw"t&ie  baben mit meinem Herzen gespielt , Helene —
^wu,am gespielt ! Das hätte ich nicht von Ihnen erwartet !"
tz. ."Hu, — welcher Grabeston und welch unheilverkün-
^we Miene — zum Fürchten wahrhaftig !" entgeanete die

Handel und Industrie.
jj,  6 . Febr . Der gestrige feste Schluß für Montan-
wo,. E neue Käufcrschichten ungezogen . Bei Eröffnung

En Bergwcrksaktien stark gefragt ) Deutsch-Lnxembur-
frfefa°^ ercn iVz  Prozent höher und die übrigen Werte
ft* 8 Gebiets erzielten kleinere Avancen . Bald entwickelte
fchgs? " ^ unkontrollierbare Fusionsgerüchte lebhaftes Gc-
al--!! ^ Consolidation , die prozentweise gesteigert sind)
H^ ^ eitig haussieren Harpcner bis 188 bei sehr großen

hxits!^ bcu übrigen Gebieten war die Tendenz nicht ein-
* E n̂nken lagen wieder sehr ruhig , Schiffahrt be-

Hiehp^ n den letzten Stand . Elektrische Aktien weiter an-
?)oi:F ' ^ sonders Schuckert. Dagegen Kanada auf New-
Ujeftp Prozent matter einsetzend und im Verlauf

E abschwächcnd. Schwache Haltung zeigte auch drei-
nt iße Reichsanleihe ) der Kurs war v,8ll niedriger . —

Yŷ ' Er zweiten Stunde waren Prinz Heinrich -Bahn und
tzchl gebessert, der Montanmarkt schwankend. Bet
^ent ^ Pochumcr und Deutsch-Luremburger etwa P/z  Pro-

«ittcr den Anfangskursen.
^ ' ivatdiskont unverändert 8^ Prozent.

^ Frankfurter Abcndbörse.
katim Mfurt , 8- Febr . Im Abendverkehr konnten speku-
veg„ . Montanwerte und Schifsahrtsaktien das Schlnßni-
kuna-^ r heutigen Mittagsbörse unter geichten Schwan-
EEgeipj. mhanpten . Von Industrieaktien , die sich wiederum
»Ct m '.' wsätze erfreuten , gewannen Zellstoff Waldhof 2%

•' "vad. Anilin 8t/ >pEt ., Höchster Farbwerke 2 pCt.

Handelsnachrichten.
Milliouen -Schwindler . Zur Verhaftung des

kicht-„ " Ucksmaklers Friedrich Lorenz in Chemnitz  be-
^run ^ ,? ! ^ dener Blätter , daß Lorenz schon seit Jahren
^ »ren - ^ sgeschäfte unternahm , die nicht einwandfrei
i' icht in y-  scheute vor den gewagtesten Experimenten
^hte «m.uck, um sich Geld zu verschaffen . So gründete er

—i ^ we von Gesellschaften für seine Zwecke und gab

Angereöete neckend. „So rollt der Othello die Augen , wenn
er das verhängnisvolle Schnupftuch betrachtet ! Was hat
Ihnen denn so die gute Laune verdorben ?"

„Spotten Sie nicht, Fräulein Helene !" unterbrach sie
Hugo Welty heftig . „Ich bin wahrhaftig nicht in der
Stimmung , auch noch Ihren Spott zu ertragen ! Gespielt
haben Sie mit mir — ich wiederhole es — mich lächerlich
gemacht vor der ganzen Welt und ich glaubte bestimmt,
hoffen zu dürfen ! Helene — warum haben Sie das getan
— warum haben Sie mich so elend gemacht?"

Seine Stimme brach in einem erstickten Laut und sich
abwenöenö schien es, als unterdrücke er einen Ausbruch
wilden inneren Schmerzes.

Helene mar ernst geworden . Mit angstvollen Blicken
sah sie nach ihrem Begleiter und erwiderte zagend:

„Aber Herr Welty — ich kenne Sie ja gar nicht wieder!
Lassen Sie sich doch von einer augenblicklichen Wallung
nicht hinreißen und beruhigen Sie sich!"

„Augenblickliche Wallung ?" entfuhr es Hugo Welty.
„Nennen Sie es augenblickliche Wallung , wenn ich seit
Wochen an nichts anderes denken kann als an Sie He¬
lene , wenn ich nach einem Wort , nach einem Blick von
Ihnen mich sehne, wie der Verschmachtende nach einem
Trunk Wasser ? Wenn ich alle Traditionen meiner Fa¬
milie über den Haufen werfe — mich mit meinem Vater in
Widerspruch setze — nur um Sie zu besitzen? Und ich
glaubte mich am Ziele , glaubte aus Ihren Blicken , aus
Ihrem ganzen Verhalten gegen mich eine tiefere Neigung
herauslesen zu dürfen ! Heute wollte ich mir Ihr Jawort
erbitten und heute muß ich mit eignen Augen sehen, daß
ein Anderer Rechte auf Sie hat — ein Anderer , von dem
Sie nie eine Silbe erwähnt haben !"

Wie ein entfesselter Strom waren die Worte von sei¬
nen Lippen geflossen und vorwurfsvoll flehend begegnete
sein Blick dem ihren : Helene erschrak im Innersten . So
weit hatte sie das kokette Spiel , da? Tändeln , das ihr einen
so prickelnden Genuß bereitete , nicht treiben wollen . Sie
hatte auch nicht geglaubt , daß Hugo Welty , dieser ge¬
schmeidige, ihr im Wortkampfe meistens überlegene Lebe¬
mann . solch tiefer Herzenstöne fällig sei und daß er wirk¬
liche Absichten auf sie habe , wenn sie sich auch ihrer Mutter
gegenüber dessen gerühmt hatte . Und jetzt enthüllte sich ihr
das , was sie für böses Spiel gehalten hatte , als heiliger
Ernst ! Die unverhohlene Leidenschaft , die ihr aus den
Worten und Blicken , ans dem aanzen Wesen des düster an

ihnen hochtrabende Namen . Seine Dresdener Gründungen
lauteten : Grunderwerbsgesellschaft m. b. H., Grunöverwer»
tungsgesellschaft m. b. H., Grundstück - und Hypoihekenver-
kchrsgcsellschaft m. b. H. sowie Banlandgesellschaft m. b. H.
Er selbst bezeichnete sich als Vorstand der Kohlengrube
Friedrich Wilhelm G. m. b. H. und stets als Vankdircktor
a. D . In den letzten Jahren zog er sich etwas zurück , dafür
ließ er aber um so mehr seine Mittelsmänner arbeiten.
Von diesen Mittelsmännern sind jetzt verhaftet worden:
der Privatmann Wunderlich in Hohsnstein -Ernsttal , ein
gewisser Franz Götze in Charlottenburg und seine Buch¬
halter Koppe und Lau . Von seinen zahlreichen Etablisse-
ments . die er im Laufe der Jahre besaß, war bas haupt¬
sächlichste das Mineralbad Hohenstein -Ernsttnl , das einen
Wert von mehreren 100 000 M . besaß. In diesem Mineral¬
bad fand eine Haussuchung statt , wobei , wie verlautet , viel
belastendes Material gefunden wurde . Einige Zimmer
wurden versiegelt . Ebenso fand im Dresdener Etablisse¬
ment „WeißeS Schloß " eine Durchsuchung statt . Die ver¬
übten Schwindeleien gehen in die Millionen.

Weinzeitung.
Wernversteigcrung.

X Niidesheim, S. Febr. In der heutigen Versteigerung
der Weine aus der Konkursmasse des Weinhändlers Josef
Moos  zu Rüdesheim gelangten 88 Nummern zum Ans¬
gebot . Sämtliche Weine wurden zngcschlogen. Der ge¬
samte Erlös für 27 Halb - 1 Biertelstück und 885 Liter be¬
trug 15 217 Mark mit den Fässern . — Anschließend hieran
wurden von verschiedenen Weingntsbesitzern aus Aul¬
hausen 8 Nummern 1911er und 1912er Weine ausgeboten.
Es erbrachten 2 Stück 1912er Rüöesheimer Berg 1630 und
1100 Mark und 1 Halbstück 1911er 1220 Mark.

Marktberichte.
Diez , 6. Febr . Fruchtmarkt.  Roter Weizen 15.80,

Fremder Weizen 16.50, Korn 11.70, Brauer -Gerste 10.75,
Futtergerste 9.00, Hafer 7.80 M . Alles Durchschnittspreis
pro Hektoliter . Butter Kilo 2.00 M .. Eier 1 St . 9—10 Pfg.

GD Bingen , 5. Febr . Der Zutrieb zum heutigen Vieh¬
markt  stellte sich auf insgesamt 400 Tiere . Der Handel

ihrer Seite Dahinschreitenöen entgegenschlug , konnte keine
Komödie sein — Hugo Welty liebte sie! Hatte er nicht
ausdrücklich gesagt, daß er alle Traditionen seiner Familie
über den Haufen werfe , sich mit seinem Vater in Wider¬
spruch setze — nur um sie zu besitzen? Nur eines Wortes
bedurfte es von ihr , um an seiner Hand den auf die Höhen
des Lebens führenden Weg zu beschrcitcn . Ein Triumph¬
gefühl überkam sie, zugleich aber auch ein bitteres Emp¬
finden . Sie durfte das Wort nicht sprechen, denn sie war
gebunden — gebunden an den Anderen , ohne den sic ge¬
glaubt , nicht leben zu können ! Glaubte sie es jetzt noch?

Der Weg wurde einsamer . Bis zu dem von dem Ge¬
sellschaftshause entferntesten Teil des weitläufigen Parkes
war das nach den letzten Worten Hugo Welty 's schweigend
neben einander herschrcitende Paar gekommen . In He-
lenens Inneren rangen die Zweifel . Was sollte sie ant¬
worten , wie ihrem Begleiter die Sachlage klar machen?
Verderben wollte sie es nicht mit ihm — denn wenn er ihr
wirklich so von Herzen zugetan war , wie er beteuerte und
wie es auch den Anschein hatte , dann tat er ihr leid . Kein
Weib grollt einem Mann ernstlich deswegen , weil er es
liebt . Sie mußte beschwichtigen, dämpfen , damit wenig¬
stens ein freundschaftliches Verhältnis erhalten blieb . So
sagte sie denn nach einer langen schweren Panse sich zur
Heiterkeit zwingend:

„Herr Welty , Sie glauben nicht, wie unendlich leid es
mir tut - "

„Hugo haben Sie mich auf meine Bitte hin mährend des
ganzen Festes genannt , Helene !", warf er ein.

„Gut — also Hugo ! Lassen Sie sich doch Vernunft pre¬
digen ! Wenn ich geahnt hätte , daß meine unbedeutende Per¬
sönlichkeit Sie so entzückt — ich weiß wirklich nicht , was
Sie Besonderes an mir finden — dann hätte ich mich gewiß
nicht so ungezwungen bei Ihnen gehen lassen! So etwas,
wie ein lieber Kamerad , sind Sie mir gewesen , mit dem
sich so lustig plaudern ließ , daß ich mich jedes Mal gefreut
habe , wenn Sie auf der Bildfläche erschienen ! Sie werfen
mir jetzt vor , daß ich von dem „Anderen " keine Silbe er¬
wähnt habe !. Ja , aber Hugo , konnte ich denn annehmen,
daß Sie sich für meine Verlobung interessieren , die noch
nicht einmal perfekt ist? Sie , der Sohn des Krösus , der
Anwartschaft auf die ersten Partien des Landes hat ! Ha¬
ben Sie es denn mir verraten , daß Sie so gut wie ver¬
lobt mit Fräulein Frieda Lillstein sind? Unterbrechen Sie
mich nicht — fuhr die Sprecherin eifrig fort , als illr Be-

war bei reger Nachfrage lebhaft , sodatz sämtliche Tiere ab-
gcsetzt werden konnten . Die Preise für Nutzvieh waren ge¬
stiegen , die für Schlachtvieh etwas zurückgegangen . Bezahlt
wurden für das Paar erstklassige Fahrochscn 1200—1280 M .,
mittlere 1100—1180 M ., geringere 970—1050 M ., für das
Stiick Fahrktthe 840—420 M ., trächtige Kühe 380—450 M .,
frischmelkende Kühe mit Kalb 420—500 M ., desgleichen ohne
Kalb 880—450 M ., Milchkühe 280—890 M ., trächtige Rinder
420—500 M ., halbjährige Rinder 120—170 M ., jährige 160
bis 230 M ., ältere Rinder 220—800 M . Schlachtvieh kostete
im Zentner Schlachtgewicht : fette , gemästete Ochsen 92—95
Mark , fleischige, weniger gemästete 00—92 M ., geringere
87—90 M ., fette , gemästete Rinder 90—93 M ., fleischige,
weniger gemästete 87—90 M ., geringere 82—85 M ., fette,
gemästete Kühe 87—90 M „ fleischige, weniger gemästete
80—87 M ., geringere 73—78 M ., Mastkälber 100 M ., Mast¬
kälber geringeren Schlachtwertes 95—97 M ., fette Kälber
90—98 M ., fette Schweine 68—70 M ., fleischige 66—67 M.
Der nächste Viehmarkt wird am Donnerstag , 19. Februar,
abgehalten.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
Agentur Hnlzliaiiscii: Mündliche Erklärung genügt nicht. Zur

Gültigkeit des Biirgfchaftsvertrages ist schriftliche Erteilung der
Bürgschgstserklarung erforderlich. Auch zur Gültigkeit der Schuld¬
anerkenntnis ist schriftliche Erteilung der Anerkennnugserklärnna
nötig.

Hilfskrankcnkasie. Da Sie sich nicht bei der Hilsskasie Holz¬
bau scv abgemclöct haben, sind Sie natürlich veroslickstet. den ge¬
forderten Beitrag zu bezahlen. Ihre Mitgliedschaft bei der all¬
gemeinen Ortskrankenkasic ändert an der Sachlage nichts, da Sie
ia der Hilsskasie vrivat . aus persönlichen Gründen , beigetreten
sind. Als Mitglied der Hilsskasie hätten Sie aber einen Be-
sreiungSantrag an die allgemeine Ortskrankenkasie richten kön¬
nen. dem sicherlich stattgegeben worben wäre . Unseres WisicnS be¬
sieht die Hilsskasie Holzbausen ü. Aar noch. Bei einer Auflösung
derselben hätten Sie als Mitglied sicherlich eine Nachricht erhalten.

Oberlakmstein. Sie sind nicht berechtigt, die gezahlten Be¬
träge zu reklamieren : ferner sind Sie nicht vervflichtet, Ihre Ver¬
sicherungskarte abzugeben. Sobald Sie schon 6 Monatsbeiträae
in die Versicherungskassebezahlt haben, sind Sic berechtigt, sich
vrivat . auf eigene Kosten, weiterversichern zu lassen.

5 ®**Iiner Börse . 6 . Februar 1914 Nachdruck Berlin.
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Zschipk. Finstw 12 —

Elsenbahn - Prlor .- Obllaat.

Böhm.Ndo. Gld. 4 S1.105O
Oux-Bodb. Gld. 4 90.006
do. do. Siib. 4 84 .80b

Oux-PragerGld. 3 73-5056
Ka8cn.0ob.Gld. 4
do. Silb. 89 4 85.806

Oest.Unc.St.alt 3 77.006
do. Ergänzngsn 3
do. Staats Gold 4 90.7550
Südöst.(Lomb.) 2,6 53.206

do. Obi. Gold 5 99.0056
Ivangor. üomb. 4S 97.75b
Mosco-Kursk . 4
OrelGnasi89er 4
Süd - Westbahn 4 87.506
Kursk-Kiew. 4 9000b
Mosc.KiewWor.4 88 .00511
Mosco-Rjä8an.
Rybinsk gar. 4 87.4056
Süd-Ost 1897 4 87.5056
do. 1898uk.08 4 87 5056
Wladikawk. 98 4 88.505
Anat. Eisb.-Obl. 4X
do. Ergnz.-Netz 4S 91.75b
Ital. Mitteimeer 4
Macas.üold Pr. 3 63.0056
Tenuanteb.G.A. 5 793.001,0

Deutsche Hypoth.- ftaoab.

Berl. Hyp.-Bank 8%
do. Serie b. 6 4X100.7QoO
tln. S. 1,2,3 . 4 4 93 6656
do.S.7.8 uk. 17 4 93756
do.S.13,14ul (i 4 94.006
do, S. 1 uk. 16 3Ü 87 .506
do.Km.Ob.lulfi 4 85106
Brsch.Hann. 25 4 94 506
do. Sur. 10. 11 3« 94.006
0Ut!U>.8,riSl

Ot.Hypoth8.8.9
Frar.kf.H.B.SM
Gotn.Ufdkr. A.2
üo. Pf.16 uk.19
Kamb.Hp.B.ulS
do. Ser. 1*190
Hann.Bdlöiilö
do. do. Ser. 2
MecklH.uW.S?
do. Serie 1
do. atte. 8. 2. 3
Meckl.Str.H.*8.
do. Ser. 3 u. 4
Meming. E. 8,9
do. E.Huk .19
do. E.15uk.20
do.aiteu .E.10

Mitteid. ßdkr, 6
do.
do.Grdrtb.S.3

Nrdd.6rdk. 3-5
Pr.Bodkr. 3er.4
do. 8sr .17-19
do. S.29uk.22
do. 11, io . lö

Pr.Centr.ßd.90
do.». 99.01.03
do. ». 06 uk. 16
do. *. 07 uk. 17
do. ». lOuk. l’O
do. ». 86. 69.84
do. » 1904
do. Km.-Obl. 96
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.B. abg
do. ». 1904. Ob
oo. «. 07 uk. 17
do. ». 09 uk. 19
do. v. 1l uk. 21
Pr.Hyp.-Vers.Z.
PrPfbl8 -22,25
ao.8erie27,28
öo.Ser.29uk !9
do.S.30.31u20
do.S.32.33u22
do. Scrie23,26
do. 8. 17.18.24
Pr. Klemb.-Obl.
Pr. Kom. Ob.S.2
do. Ser. 6. 7,8
do. Ser.9 uk.20
do.Sar.10uk21
do. Serie 4
de. Serie. 1, 3
do. Ser.ö uk. 17
Rhn. H.B.83-85
do. $.50.69-82
ao. Komra.-Obl.
Rhein.-W. ausl.
do.8sr .11uk18

j. Ser. 12.12a
do.8sr .13uk22

Z% 123.50b

«4.506
94.60b

94.506
35 506
85.506
95.001
84.006
So,10C
88256
84.50'
92206
33256
94.10><j
94.206
94.500
85.5056
63.256
83 756
94.256
83.506

114.506
93.7056
35 .7556
35.506
34.3056
94 .0056
94.006
94 006
94.00514
85.6016
85.606
86 .5056
86.706
84.50'uG
33.7056
93 .8056
93,800
94.256
94 .256
33.30l>6
94.7556
85 006
95 250

. 35.7556
34 87.6056

85.2550
4 92.7556
4
4
4
4

Sacns.8dkr.l,2 35, 85.806
Scnies.öod.l -5 34 208
do. do. 1-4 32 SGtiObß
Wstd. Bod.S.lL 4 34.506
qo. do. S. 5. 4 32 83.756
W BanS-Aktien
Barmer RanK». 64 H7 00B
do. Kreditbank 4 104106
Berg.-Mark.Bk. ra 147.00-/
Brl. Hand.-Ges. St 165 2558
do.Hyp.8k.Au.fi 115 7556
Brasil. Bk, f. Dt.10 162.5016
Brnscnwßk.u Kr 6 iie .ßubb'

Bankdiskont 4, Lombardzinsfuß 6, Privatdiskon Ntzo/o.
Obligationen mif * sind hypothokar. sichergestellt

S5805G
96.0056
96 .0056

3% 88.500
38 66 006

86 .006
4 94.1056
3% 85.506
3y 35 .606

93.5056
94.000
94.7556
85 .50G

m  84.506

do. -Hann. Hyp.
Lomir. u.Oisk.B
Cred.-Vr.Nevig.
Darmst. ß.Mark
OessauerLdsö.
Oeutsche Bank
do.Eif.u.W.-ßk,
oo. Hypcth.-Bk
Diskont. -Komm
Dresönor Bank
Elberfeld.Brikv.
Essen.Kredif-A.
GothaerGrdkr.
HaniD. Hyp.-ßk.
Hannov. Bank .
üildesneim. ök.
Kieler Bank. .
Xönigsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Löb.Komm.-Bk.
luxemß. Bank.
MagdcD.Bankv.
MarkiscneBank
Mckl.Hyp.u.WB
oo.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp-Ök
Mitteld.Bodk.A
do. Kreditbank
do. Privatbank
Müih.(Runr)ök.
Nationale, f. OL
Nordd. Grundkr
ao. Kreditanst
OsnaorucK. ßk
Ostc.i.HC.u.Gw
Peter80. lnt.Hb
Pr. Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-8odkr.
do.Hyp.Akt.-6k.
do. Pfandbr.Bk.
ReichsDank. ,
Rhein.Wstf.Bod

ao.Üisk.-Ges.
Russ.ß.i.auswH
Scnaaffh. Bnkv.
Schles. ßankv.
Södd. Bodenkr
Westd.Bodenkr
WasifLiooVera

8%
6 111 .6056
6X 112.00G
6^ 123.2556
6Jk113.75G
>2̂ 258.5056
6 ' 118.756
8 156.505

195.0016
158 7556
98.506

10
8%

8^ 162.256
171.5CG
188.0056
141.8056
170.00m
20.608

126.006
6L 160.0656
7^ 121.0056

155.Mo6
6^ 120.7556
5 84.508

IS 296 5056
85 006

141.1056
94.751,6

120.605
124.5056
83 006

120 0056
117.00m
127.5056

1% 129.0056
128.25 b
21425b
153.0056

9^ 195.2556
IIS 7556
158.255
143.201)6

iRdDStrte-AIrtien
Brauereien

Berl. Bockbr.
8öhm. Brauh. ,
Scnöneo. Schi.
SpanßauerBrg.
Schnitt). Brauer
Bocn. Victoria.
Dortm. Akt-Br.

de. Umofl-Br.
oo. Vicioriao.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
Leipz. ßr. Rieb.
Lmdenbr. Unna
Lmoener 8r. ,
LöwsnDr. Ortm.
MüserBrauerei
Schlegel Br.
Wickül. Küpper
AccumuiaLrao.
Adlernütie
Allg.Elektr. Ges
AlsonPortl.Cem
Alummium-ind
Anglo-Contin.
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgo
Arenberg de.
ßalcke Bochum
BaroperWalzw.
J. P. Bemberg.
Bergm. tlektr.

Märk.lnd.
Berl. Elekt.-W.
do.Holz-Compt
do. Mascninb,'
Bismarckhüttö
BochumerBgw.

Gußstahl
BüsperaeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunscnwJutet

Oo. Kohlen
BremerLinol.
oo. Wollkämm,

Carolineb.Offl
Cassel. Fadst.
CölnN.Ess.Bgw
do. Gasuilekt.
ConcordiaßgD.
Consolidation.
CröHwitz. Pap.
Oelmenh. Linol.
Oessauer Gas .
OUlebers.El.G.
Otsch. Gasgiühl
OLLux. Bgw.-V.
do. Südam. Tel.
do.Waft.u.Mun.

_ _ -r .10
8^ 163.50b Oelmenh. Linol. 28
7 118.605 Dessauer Gas . 11

10 171.50b Otllebers .El.G. 11
5 105.60b Otsch. Gasglühl25
7% 153.506 0LLux. Bgw.-V. 10
6» ——- do. Südam. Tel. 6)dl
7Ü145.00G do.Waft.u.Mun. 32 ‘

103.006 Donner8mrckb. 20

105.6056
137.0016212.00W»
121.5Q5G
267.0056
109.7556
381.306
432 506
119.600
T3850G
153.0056
175 50 ^
74 7556

138.606
171.606
130 606
169.00G
123.256
346.0006
214.5056
247.90b
219 256
289 535G
125.00b
200.005G
113.5056
160.0056
415.0016
1238.75b
132.2556
42 .756

128.008
65.0056

173005
92.7556

250.75k
147.8056
152.7556
226.7556

78.505
178.6056
222.0056
268 0056
208.5056
264.006
431.0056
136.005
539.755

57 .0956
337 0016
358.0056
137.0058
331.0056
183.8056
179 1056
550 OÖbG
146 5058

14 606
596 0056SSOLSdl'

Owrrkoppwerke
OüssdEbWoyer
do. Eisenhütte

OynamiteTrust
Egestorf! Latin
Eintracht Brnk.
Elberf.Farbenf.
Elkt. ünt.Zürich
Engl. Wclltrar.
Eschweil. Brgw.
EssenerStemk.
Flensb.Schiffb
Frisier fiRossm
GaggenauEisen
GelsenK. Bergw
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresn. Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkr
Gladb.Woll-lnd
GörlitzerEisnb.
ao. Maschinen

Haborm.&Guck
rlallescneMsch
Hannov. Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.ßrücKeRb.
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgo.
HartmannMsch
Hasper Eisenw.
Heawigshütte .
Herbrand Wgg.
Hösch. Eis.u.St.
Höchst farbw.
Hubertas8rkhl.
Jlse Bergbau .
KahlaPorzellan
Kaliw.Ascnersl.
Kattowifz.Brgb.
KochsAdlerNm.,
KölumannStrk.
KönigWiih. kv.
Königsb.Lagrh.
do. Walkmühle
do. Zellstoff
Königsoorn . .
KörbisdorfZck.
Gebr. Körting .
Küppero.&Shn.
Kyflhäusernütt
Lauchnammer
Laurahüne .
Leonhard Brk.
Leopold-Grube
Löhnen Masch.
tdw.Löwe&Co,
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Bergw
Mannesmannr. '
Marienn. Kotz.
MarkPorti,Cum

342.00o6
239.805t;
148.75b
162.2555
156.2556
516.001)6
630.00b
191 90b
<45.0056

221.705t;
166.0055
125.005t;
92.2556
84 .0056

195.606
91,601)6

114.005t;
247.0058
170.5058
142.0056
143 0056
242.005t;
87 .005t;
87.5056

412 .008
340 .0056
139.2556
37.108

210.5056
187.00W
142.2656
164.50 6̂
134.00nt:
155.0058
335.0056
651.00b
145.00
484.5056
361.005t;
157.0056
244.005
187.006
366 .00b266.01HX;

92.0056
85.5056

345 .005t
254.50b
140.506
127.7566
215.00*
85 .005«-;

187.2556
165.755
151.0056161.005t'
123.75»)6
329 50b
108.00‘6
532.0056
209 00"

71.000
105.O0B

Rüningen24Mühl.
ileptunSchffsw.
N0KeBnd-A.-G.
Nieder!. Kohlnw
ifordd. Wollkm,
0bschl.EisD.-8,
co. Eisen-Ind.
do.KokswarKe
do. Prtl.-Ccm.

Oppeln.Cam.W,
Orenst&Koopel
Otavi-Mmen.
Ottonser Eisen
Phönix. Lit. A. .
Ravensb.Soinn.
Rhein-Nassau .
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombacn. Hütte
Rosiu. Braunk.

oo. Zuckert
Ross. Allg.El.G.
Sächs.Gusstahl
SalineSalzung,
Sängern Mscn.
Schering ch.Fb
Schimisch.Gern
Schles. Cement

do. Zinkhütte
shud.L Salzer

SchuckertElekt
Schulz- Knaudt
Schwelm. Eisntv
Fr.Seiffert&Co.
SiemensGlas-I.
Siem. L Haiske
Spinn. Renner,
Spritbank A.-G,
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick -d Co.
Stoib. Zink-Akt.

ecklenbrgSch
ThalsEisenhütt
Leonn.TietzAG.
VcntzkiMasch.
Vor. ch.Fb.Zeitz
do. Göln-Rttw.P
do. Laus. Glas
do. Mtllw.Haller
oo.Nickeiwerke
do. Zyp.iWiS3.
Victoria Fahrr,
VorwärtsBielfS
Vogt & Wolf .
Vorwohl. Prtl.C.
Warst.Gruo.VA.
Wenderoth ph.
WasteregelAlk.
Westialia Cem.
Westf. Orahtind
do. Orahtwerka

(326,00ü6
85 .905
95.8U5G

207.5056
144.5056
93.605
74 25 b

235.5056
1587556
162.9056
177 7556
115.25b6
97 .50 B

245 50b
105.0056
239 7558
165 2556
160 40b
196 80o6
162 0056
83.005

120.00 t>G
158.2556
267 0056

86.506
198 256
248 OOtiG
172.05 b
168.7556

137.25b
248.758
132.0051
138 0056
244 50bti
120 8056

127.75b
340 .50bG337001».
1S4 90b
2930056
169 006
91.2556
42 .408

233 506
233.00b
131.006
93.006

195.50:£
123 OÖbb

10^1164.0056
101.501»

Wstf.Kopferwk.
do. Stahlwerke
WickingGemnt.
WickrathLeder
Wiel.ÄHardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Wiften.Gufisthl.
do. Stanlröhr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach. Kind.
AllgOtKlnb
AligBl.Omn
do.lokuSt.
Boh.GelsSt
Brosen. 8t.
BresI. El.B.
Cassel. Stb

■<Oanzig.Stb
Elkt. Hocnb
8r.Brl.Strb
Hmb. Packf
do. Straöb.
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dbf.
Nra’d.Lloyd

106.0058
47 .005»

107 5059
196 008
93 00&

107.00b
86.0059

14 201.50KJ
140 0059
293.5Oo0

77 0059
Ö£ 156 30bB
‘ 18290b

ISl ' 7559
1767589

8L 159.30b
- 131259

104.809
106.7558

7
6b
7%
'  133 0053
8^ 163.2553

141.90b
187.50a
79 308

1010
3X
5X118300b

293 .50b
12210b

Obiinat. Indust. Besellsch.
376 0056 Allg.Elek1.-Ge3. 4^
153 0056 Donm. Union . ‘4, 96 756
136 OObGGerman. Schff2*4 99.006
1304)05 Fr. Krupp . . . *4 97.006'
143.2556 Lauratlütte . . *d 92 .75b
238 .1056 NeueBod.-Ges. 4 87.00ha
221 9058 Siem&Hlsk.k»3 4 95 506
124.7556 OstriKlainb.Obl 3% — i
436 2556 Landbank Obi. <s 80.006

Wechsel
Amst.Rottl8 T. [} — — ,
Bnis3.uA.8 T. 4 —a
Kopenhg.8 r. b -{
London . vista 3 20 455b'
Neuyork.vista -f
Paris . . vista 3» 81 2258
Wien . . 3T. 4 '; 85 20oG
Schureiz. « 1. 4
ital. Plätz 101. SS —tPetersb.. 8 r. 6
Sold. Silber. Banknoten
O-Francs-Stücke

Sovereigns. p.Stiick
N.Russ.Goldp.lOGR
AmeriKan. Noten. .
BelgischeMeten. .
tngiischeßankr».1L.
Franz.Bamai.100fr.
Holland. Banknoten
Oosterr.Not. lOOKr.

16.255b 'z:zl
4.20b i

80 85b j
20.4501
31.25bJ

169 40b (
85.25b;Rus6JiotenlOORbl.»216:OOb
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gleiter eine Geberöe machte, als wolle er ihr ins Wort
fallen — ich weih ganz genau, was Sie sagen wollen! Hö¬
ren Sie mich erst ruhig an ! Sie haben mir , dem einfachen
Bürgermädchen, die Cour geschnitten, weil ich Ihnen gefiel
— was ja sehr schmeichelhaft für mich ist — und ich habe
Ihnen mit gleicher Münze heimgezahlt! Weil ich nicht so¬
fort kirre geworden bin, wie ihr Herren der Schöpfung Euch
in solchen Fällen geschmackvoll auödrückt, bilden Sie sich ein,
ohne mich nicht leben zu können — vor Leid und Sehnsucht
verzweifeln zu müssen und was dergleichen dummes Zeug
mehr ist! Nehmen Sic doch an, daß alles eine vorüberge¬
hende hübsche Epiüsode war — streichen Sie das Wort Liebe
aus Ihrem Lexikon und bleiben Sie mir ein guter Freund
und Kamerad!"

„Freundschaft und Kameradschaft? Das ist ein trau¬
riger Ersatz für das, was ich für Sie fühle, Helene!" er¬
widerte der junge Mann traurig . „Nur eine Frage be¬
antworten Sie mir !" fuhr er dann lebhaft fort : „Wenn ich
vor Sic hingetrcten wäre, bevor jener Andere Rechte auf
Sie erwarb — hätten Sie mich auch dann zu dem Unglück¬
lichen gemacht, der ich jetzt bin?"

„Aber Herr Welty — Hugo — bas ist eine Frage , die
ich schwer beantworten kann!" erwiderte die junge Dame
befangen. „Lassen Sie uns doch nur mit den wirklichen
Tatsachen rechnen und nicht mit dem, was fes- ■"~«tc! Wir
müssen aber zu der Gesellschaft zurück — mein langes Weg¬
bleiben vom Tische fällt sonst auf!"

„Weichen Sic mir nicht aus , Helene! Die müssen mir
antworten , wenn Sie nur einen Funken Freundschaft für
mich hegen!" . ^ . .Einen Augenblick schwieg dre nur ge Dame, indem sie
ihre Schritte beschleunigte, um wieder in die Nähe des Ge¬
fellschaftshauses zu kommen, dann sagte sie verlegen:

,Menn Sie denn auf einer offenen Antwort bestehen,
bann sage ich Ihnen , dah ich einen ernstgemeinten Antrag
Ihrerseits wohl kaum zurückgewiesenhätte! Sind Sic jetzt
zufrieden?

„Helene — Sie machen mich zum Glücklichsten der
Sterblichen !" rief Hugo aus , indem er die Linke seiner Be¬
gleiterin zu fassen suchte. Doch sie wehrte ihm, indem sie
flüsterte:

„Um Htmmelswillen , Hugo, kompromittieren Sie mich
Nicht— dort kommen Leute!"

Gehorsam nahm der junge Mann wieder eme gleich¬
gültige Haltung an, nur in seiner Stimme bebte es wie
unterdrückte Leidenschaft, als er jetzt sagte:

„Ihre Verlobung ist noch nicht perfekt, Helene, haben
Sie gesagt! Wenn sie aus irgend einem Grunde überhaupt
nicht perfekt wirb, darf ich dann hoffen?"

„Sie reden von Unmöglichkeiten, Hugo! Es handelt
sich nur um wenige Tage und die Welt weih, dah ich ge¬
bunden bin! Machen Sie sich und mir doch das Herz nicht
schwer! Denken Sie doch: „Behüt Dich Gott, es wär ' zu
schön gewesen, behüt Dich Gott, es hat nicht sollen sein!"

,>Wenn aber doch das Unerwartete einträte , Helene,
darf ich dann hoffen?"

Ihre Antwort wurde von den rauschenden Klängen
eines soeben beginnenden Marsches verschlungen. Sie
waren dicht an dem Musikzelte angekommen, wo es von
Spaziergängern wimmelte, so dah eine Fortsetzung des Ge¬
sprächs unmöglich war . Merkwürdigerweise schien Herrn
Hugo Weltn an der ferneren Gesellschaft seiner schönen Be¬
gleiterin nicht mehr viel gelegen zu sein, denn als ihm eben
einige bekannte Herren mit ihren Damen begegneten,
knüpfte er mit denselben ein Gespräch an und nahm die
erste Gelegenheit wahr, sich von Helene ganz formell zu
verabschieden.

Kein Mensch hätte cs dem gleichgültigen kalten Gesicht
des Herrn Hugo Welty angesehen, daß dasselbe noch vor
wenigen Minuten den Ausdruck leidenschaftlicher innerer
Erregung gezeigt haite. Fast blasiert erschienen die Mie-
neu des jungen Mannes , als er an der Seite zweier Herren
dahinschlcnderte, nur blitzte es in seinen Augen zuweilen
unheimlich auf, wenn er sich der linken Seite des Musik-
tempcls näherte , wo man den Tisch sehen konnte, an dem
Helene Hellborn wieder an der Seite ihres Vaters und
ihres künftigen Verlobten Platz genommen hatte. Sein
Begleiter zur Linken, ein vollendetes Gigerl , suchte ihn
vergeblich in ein Gespräch über die heutigen Börsennotie-
rungen zu verwickeln: Hugo Weltn, der sonst so eifrige
Geschäftsmann, hörte zerstreut zu und gab einsilbige Ant¬
worten . Selbst als das Gigerl , ein Sohn des Bankiers
Lillstein und Bruder der für Hugo Welty bestimmten
Frieda , von der Soeiötö internationale montaine — der
internationalen Gesellschaft für Bergbau — sprach, die sich
in der letzten Zeit eifrigst bemühte, ihre Aktien auf deu
deutschen Effektenmarkt zu bringen , hörte Hugo Welty an¬
scheinend ohne Interesse zu. Und er war es doch gewesen,
wie allgemein bekannt war , der als Kenner der einschläg-
lichen Verhältnisse, im Namen seiner Firma bei dem Bör¬
senvorstand Protest gegen die Zulassung des Papiers er¬
hoben hatte!

(Schutzmarke Schwan)
Ist garantiert frei von Chlor, Wasserglas und sonstigen

scharfen Bestandteilen, daher für die Wäsche

t± ^ | Kohlen - Rupperf | ^ ♦♦

billige Nusskohlen e
aus staatlicher Zechet

Mk. 1.29 vom Waggon Mk. 1.35 vom Lager.

la Riihr - IHiisskohleng
Nussl : Mk. 1.52, Nuss IT: 1.54, Nuss III : 1.49.

fiiiglfor»Hĝ eefe ■Cokss
Mk. 1.86 Körnung I (80X90 mm)
Mk. 1.89 „ il (40X60 mm)
Mk. 1.72 „ III (20X40 mm)

AntBii «acit « !8Coii3eni
Mk. 2.08 Deutsche (Körnung II) Mk. 2.16 Belgische
Mk. 2.12 Holländ . ( ,, II) Mk. 2.50 Engl . (Wales)

Hra$lir ia ®it “Eie ,fakoMeinB
Mk, 1.08 per Kasten mit ca.600 Stück (im Abonnement)
Mk. 1.46 (bei 20 Ztr .-Fuhre ) ans Haus geliefert.

Brawikohiegi -Banketsa
Mk. 1.03 100 Stück in plomb . Säcken ) j Abonnement
Mk. 1.08 „ m eis . Kasten S
Mk. 1.03 p. Ztr . (105—106 St.) in loser Fuhre.

r  219 -1

W. RupperfL Co.,
Manritiusstr . 5 . Telephon 32.

±± j Koh len ■Ruppesr»! j

WbthemM

orr

Montag:
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag:
Samstag:
Sonntag:

tlnorr -Weibertreusuppe
„ Rumfordsuppe

Knorr- Eiersternchensuppe
„ Tapiokasuppe

ttrwrr -Geflügelsuppe
„ Tomatensuppe

Unorr-Pilzsuppe

48 Sorten Unorr »Suppen.
1 Würfel 3 Teller 10 Pfg.

Trauringe
Uhren, Gold- und Silbenwaren

Eigene Reparaturwerkstätte.
Paul Jäntseh,

Z Faulbruünenstr , 3 . soa

Rollkomptoir£ ver.SpediteureG.m.b.H.
Spediteure der Königl. Preuss . Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten
Gebühren . — Versicherungen . — Ver-

zollungen . — Rollfuhrwerk.
Bureau : Südbahnhof Telephon 917 u. 1964.

„Aber Welty — haben Sie denn nicht gehört, was $
sagte?" begann Herr Lillstein eben wieder, als er auf sei»
letzte Frage gar keine Antwort erhalten hatte. „Der Ke
wimmelt immer noch hier herum und gednkt trotz
Einspruchs seine Sache durchzusetzen!"

„Welcher Kerl?" fragte Hugo Welty gedankenlos.
„Welcher Kerl — was für eine Frage ? Der Vertrei

der Societs internationale montaine , der die Leute l»
Bergwerke begeistern will, die wahrscheinlich auf den Mo"
oder auf dem Sirius liegen. Hat meinem Alten eine
Karre voll Erzproben vorgelegt — Kobaltblende, silbe'
haltiges Gestein, Kupfererz und was weih ich, was so»!
noch! Schwört bei allen Teuefeln , dah die schönen Sache
fast offen am Tage lägen — in den Ausläufern des klein«
Atlas — hat er, wenn sch nicht irre gesagt! Ganz geordne
Zustände herrschten in der Gegend, seitdem die Franzolt
ihre Fremdenlegion um ein paar Bataillone verstak
hätten ! Es fehle nur an Kapital , um die unermeßlich^
Schätze zu heben! Na — Sie müssen es ja besser wissen-

Hugo Welty war aufmerksam geworden. Mit einem
Ruck wendete er sich plötzlich seinem Begleiter zu und frag
langsam: _

„Und welchen Bescheid hat Ihr Herr Vater dem Mann
gegeben, Lillstein?" ,

„Gar keinen" — war die Antwort — „oder nur eim>'
der nicht gehauen und nicht gestochen ist. Bevor er 1)
engagieren könne, müsse er sich informieren ! Wissen 1 '
wie ängstlich mein alter Herr ist — in dem Falle ganz f '
sonders, weil Sie , der doch jahrelang in Frankreich geweic
ist, der dort domizilierten Gesellschaft durch Ihren
bei dem Vörsenvorstand gerade kein günstiges Zeugn
ausstellten !" „

„Na — hören Sie einmal — so möchte ich -j
Protest denn doch nicht ausgelegt wissen!" erwiderte HUö
Welty nach einigem Zögern . „Die Soeicte internation
montaine besteht schon seit einigen Jahrzehnten und ist,
viel ich weiß, gut fundiert ! Hat in manchen Jahr
zwanzig Prozent Dividende gezahlt! Wenn ich Einspin
gegen die Zulassung ihrer Aktien erhob, so geschah es o
halb, weil unser Haus doch den Vertrieb südwestafrikamnv
Werte übernommen hat ! Es ist doch natürlich, dah ich ,
dem gegenwärtigen knappen Geldstand das deutsche Kapc
deutschen Zwecken erhalten will."

(Fortsetzung folgt.)

Marcus Berte & Co
Gegründet 1829. Tel. 26  U. 6ß18

M.
Bankhaus

Wiihclmstrasse 38 .
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Uereinsbank , Frankfurt a

An- und Verkauf von Werfpapieren , Scheck*
und Wechseln . 36/

Neuerbautes Krosses Stahlkainmer . GewiHj ^ ,

Ieuenahrer Rauchfleisch (Mastochsenfleisdi zum
Rohessen )weltberühmt , nach ärztl . Vorschrift zu- I
bereitet , Mngenield . u. Diabetikern bes . empf-,S|
unentbehrl . f. jed . bess .Aufschnitt -Geschäft empf.

in Stücken von 2 bis 10 Pfund.
6egr. 1866. Jos . Kohlhaas , Hofl., Bad Neuenahr 7-

Rasterfederia
gesetzt geschützt, durch Wort- u.

Sachscnutz, sind die Idealen
deutschen Federn für Büro u.
Schule,welche durch Ihre er¬
staunlichen Vorzüge die größt.
Vorteile bieten. Zu bezieh,
d. Papier-u.Schreibwarenhdl.

Muster u. Beschreibe. gratis u.
franko d. die alleia Fabrikanten: __

Scbreibfedern-Fabrik NERO, Wiesbaden 1

Neue Telephon-Nummer

td

Syphilitiker!
cstfic, VYN« wnupnBunB, o,, » r |u;m>i. Mwr - r; 1"«rufst.
diSkr. ßeg. 20 Pfg . f. Porto in verseht. Kuvert ohne!» • —>
Dr. med . H. Seemann , Sommerfeld 59 t1

ASt und Jung
macht die Erfahrung

das Original Schmidt’s
WaSCh- Maschine un¬
bestritten die Beste und
daher im Gebrauch die
Billigste Ist Mehr als
V« Million bereits «- 5

geliefert Verkamt >-Stellen weist na« P
C. Koch, Berlebuf»

Eine nie wiederkehrende Gelegenheit bietet mein diesjährigerCiUlC tue eiwivuuuuv » » » - ö - - - - - J - o —

Inventur - Husoerfeauf.
. , Idi

Noch in keinem Jahre war es mir möglich gewesen, meinem Ausverkauf solch enorm billige Partien zu unterstellen , wie es diesmal der Fall ujtU*,'
kaufte in den letzten Monaten neueste Muster Schuhwaren, darunter verschiedene , welche für erstklassige Geschäfte im Auslande bestimmt waren , und
schuhwaren sehr günstig ein ; um mit denselben jetzt zu räumen, verkaufe ich selbige nun 3- 6 Mk. unter regulärem Verkaufspreis . Es ^ p.
xu weit führen , sämtliche diesem Riesen-Ausverkauf unterstellte Waren einzeln zu benennen; bitte sich selbst davon zu uberzeugen und mel , u ein®
fenster zu beachten ; dieselben sagen Ihnen aw « « fÖ1* Herren , Damen und Kinder auf Vorrat zu decken, denn solch p ö

ren tiert sich seinen Bedarf in 4& GliEiIllÄfIit *Gil günstige Kaufgelegenheit kommt nicht so schnell wieder. □□□□□□ 0
»..„v 'L AbfoiinnJr für fprfin « Herren - und Knabenkleidunn bin ich in Folge der vor Weihnachten ungünstigen Witterung noch so

in

Auch in meineT Abteilung für 'fertige Herren - und Knabenkleidung bin ich in Folge der vor Weihnachten ungünstigen Witterung noch so ^ ^
mit den modernsten Sachen, wie Ulsters , Paletots , Anxüge , Joppen , Hosen , Boxener Wettermantel und Gummimantel versehen,
i<h mich genötigt sehe, um für die Frühjahrsware MM _ _ Parterre und 1. Stock Ka
Platz zu gewinnen, zu jedem nur annehmbaren
Preise loszuschlagen. Es lohnt sich für Jedermann,
mein Geschäft aufzusuchen. Sie sparen auf jeden
Fall viel Geld. J . Draebmann?

eqis,  anzuge , «swgjijjco , nw » «. « , » » «.tu «» - ■

Neugasse 22
RäUP>e°’

fnd^

Meine Konfektions - Abteilung geltf
sich nur im 1. Stock (kein Laden) desha lh^
esa-TB—,7-". sssm  billige Preise. '
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BMiniO-MzeM der Wietzba
Ste mieten

und Vermieten
vorteilhaft

durch

^ . vkr . VüeLIied
6656. Wilholmstr . 56.

» Nachweis von 82,4

Herrschaft ! . Villen

^und Etagen.
«.Bäckerei zu vermieten.

—iî entßarci- Str . 8. f69o7

6 Zimmer.
H ^ an« 28, 3. Et .. 6 nroftc

ft* 1* "1-, 11• Teirfd. Sitbcfiör, belle,
^nntfle Wobng., ver 1. Avril

J a14  5 . v. Näh. öalclbst. 11766

ßr.RmBrLtze 14
Ar 6̂ fm̂ I00ljnimg,
^klr . Lickt, Zentralheiz .,t^ad reich!. Zubehör . ver
'8f. oder später zu verin.
Bah-res Laden. 11866

Zimmer. _
^| oln̂ a,öce28, Parterrcwobng ..

ük?10̂ . 3tm . u. reickl. Zubc-
1 °; " nt schon . Borgärtck . v.
^ Avril 1814z. v. Näh. 3. Et.

% 'Mtr u . i Et., ar . 5-8 .-

Ahk

Avril ob. fr . zu um.
^ L - Rbeinstr. 119, 1. 11887

tioü̂ ' 4 45  lSiidseitel . vräch--9Ä* ^ 3im .-Wohn., gr. höbe
I9i5 mc*1 vreisw . v. 1. Avril

14*-W. lK. Hth.. n . 3 Mict .i
^— — _inoa

10, Ecke Helenenstr.,
-4L^ 3 .-W., kvl. m. Bad. 11768

> ^ ^ Zimmer>
Ukenltr . Nr . 3. 1. Et. 4 - 5-vx,. 'ucr-Wobnung sofort oder
Aäŝi ^ Ävril zu vermieten.Part . s6888

H-rdrrlt«eu r;5‘ 1- u . 3. St ., vollit.
v>a »?Dcr 5-Z.-W. billia zu
Stiabdorts.  u . KicdricherSchneider. 11662

10. 3. St ., geraum.
k>uf ?„sEöobn. mit Zubehörod. später z. v. 11728

°-" c5„ 12. Ecke Westcndltr..
>vit Ä' -5-Z.immer-Wolninna

^18. und Zubehör auf
^° r. oder svütcr. l6886

^Zimmer.

öhn' Ĥ O. Mtb.. 3-Zim.-vermieten. 11666
Stb . 3.. 3.8 ..

Avril zu nenn. 11880

W *flS**15>2.' 3—4 Z. f.
*>tnmpv ' Mbnärztl . Svreck-— oder Büro. 11821

\  3i "!cc  J ‘t - 98, Bdb.. schöne
«,?,Ulhe. Keller sof. zu

1. Stock l. E»
Z°ZimL °N'trabe 7. Hinter !,..
I'erô -Kvlmung. sehr schön

a, verm. Näheres
8rH7- ^ Z?°" »'ald. 11968
>̂ ki ch verm. Näheres
^7 -^ ^ttwald . 11 908
< ?WiU)in ji7’ ^ th.. 3°Zim..tzkjD—- £J » ver mieten. 11768

4'3- 2.. ar. schöne

tzA^ ^ all. Zubehör.
4Ä ?" ' : » - s-üim, « . ,

ver»? low. 1 8 ..

Klonda ^ 8 °W. m. ar.'s . 2. Et.i. 1. Avril.
^»rlftF ^ - 11889

1.. 3 Z. n. K.
Mb . 1. 11887

Xh% - 3 Z.. Ball ..
''sinẑT^ -̂ MrLS .L. l. 11826

1. 1..h  1 - ich- «!'•
550 Jl.  11915

8üb°̂ sbnuin.' dart .. 3-Zim-
jsJjSt ' s1!)1’9, 'Nit Küche und
^ °rüm - E ^ crniietcn. H993

3 N'tr. 3;> ^ rr —-
'5- u. | ar . Ms.-W..

" Abschs, 320 sjj Pt

tunN>. ,,Stb. 3.. 3-8 .»
^aas ^ 'te s ^ entralhza ., an

11794
L ? U - i -, - -

a?! *̂ u r— 1 _
‘8u e® ' 5l «j,It .. sch. s,elle

^n-ndsto' /kM od. Avril." îiale. 11828

Wcllritzstr.87, sch. 38 . u.K. « .

Wellritzstr.48. sch. 3-Z.-W. v. sof.
od. spät. Näh. Hth. 2. 11919

Wielandstr. 2«
l . u. 3. Etage, elegante 3-8 .-
Wobnuna ver 1. Avril . Näh.
Wiclanöstr . 18 b. Moos. 11862

Aorkstr. 7. Htb.. 3- u. ar . 2-Z.-
W. i. St ., in. ob. v. Ms.. 1. 4.f6821

Zietcnrina 13, Pt ., 8-8im .-W.
mit Laden u. daranstoßenden
Werkstattrüumen._ 11868

2 Zimmer.
Adlerstr . 66, 2 Zim., Küche sof.

oder später billia. 11786
Bertramitr . 20. Stb .. 2-Zim.-

Wolm. zu vermieten. 11616
Bl -ickstr. lH Htb. Dach. 2 3.

Küchesof. o. sp. z. mm. " Q68
Bülowstr . 4. H.. 2 8 . n. K. z. v.

Näh. Vorderhaus Part . 1176->
Dotzheimer Str . 98. Mtb. u. H.

schöne2 Zim.. Küche. K. sof.
z. v. N. Mb . 1. St . l. 1171°

Doizheimcr Str . 105, mod. 2=8 .=
28ohn. i. Mtb. u. Stb . billig
zu verniietcm_ u '31

Dotzhcimer Strahv 109, Htb..
2-Z.-W- u. 1-8 .-W. 1186t>

Geora-Auduststr. 6, 2-Z.-Wob-
nun acn ver sof. od. sv. 11767

Helenenstr. 16. Bdb. 2.. 2 8 .. K.
u. K. mit Gas im Äbschl.f6661

Hochstätteustr. 9. 2-3 .-W. r. v.

Johannisü . Str . 7. H., sch. 2-8 .-
Wobnuna._ 11806

I Lgerstr.12,Dchw.,geradeWänöe,
2Z .u.K.i.Abschl.b.z.vm. f6943

Karlstr . 38. Stb .. frdl . 2-Z.-W.
im Abschl. sof. od. sv. N. B.,1^

Karlstr . 38. Bdh. Frtfv . 2 8 . yt.
K. Näb. Bdb. 1._^

Kastelttr. 4'5. Mans.-Ä . Mb-
schkuni  2 8 . u. K. v. kok.
verm. Näh. 2. H. l. 11668

Kcllerstr. 3. 2 Z. u. K. 2. Stock
gleich oder svütcr._ U8'U

Kcllerstr. 10. 2-Zimmer -Wobn.
m. Mansarde auf 1. Avril zu
verm. Näb. 1. St . l. 11 '»7

Kicdricher Str . 12. Stb .. 2-Z.-
Wolm. sof. od. sväter z. verm.
Näb. Bdb. Pt . r . 11766

Kicdricher Str . 12, schöne sonn.
2-8im .-Wobn. mit 2 Balkon
ver 1. Avril zu verm. 1186*

Lothringer Str . 34,1 ., sch. 2-8 .-
Wohn. ver 1. Avril . 11816

Mauritiusktr . 12. 2 8 . u. K. »er
1. 4. z. v. N. das b. Herrckiem

Marikstr . 12. Gib. Dach. 2 8.
n. K. an rub. ält . Leute. 11611

Morihktr . 28. abaeschl. 2-8im .-
Dachmohn., mon. 15 JL.  an
r . Leute z. v. N. Stb . 3. 1116r

Moriüstr . 39. Htb.. Ms.. 2 8.
u. K. fos. od. sv. z. vm. 11660

Nicdstr. 23 lWalbstr .1. neu bcr-
aericbtcie 2- u. 3-8im .-Wobn.
mit Abschluß zu verm. u^ 18

NöderktrHach . 2 Z.. K.. Keil.
_ f.6935
Sedanstr .1. 2Z ..Küche,Kell..Gas

vorhanden , 18 Mark. 11905
Sedanitrakre 3. Pt .,

schöne ar . Mansarden -Wobn..
2 Zimmer und Küche, ver
sofort od. sväter zu verm. 1167-

Scharnborststr . 34. sch. 2-8 .-W,Mtb. Näb. 1. St . r . 11811
Sckarnkorststr . 44, G.. 2-8 .-

SL.. r . F . 11866
Schwalbacker Straße 42.

Hinterhaus . 2 Zimmer . Küche
etc. zu vermieten. Näheres
Borberbaus Part . 11816

Steina . 12. 1.. frdl . 2-3 -W.m.G^

Walramktr . 27. sch. 2 8 . u. K.
ver 1. Jlvr . N. Stb . Pt. 11817

Walramktr . 27. Frtsv .. 2 3 . « .
K. 1. k̂ ebr. Näb. Stb . Ptl 6868

Werderstraße 8. 11616
2-8im .-Wol>n. m. Gas u. el,
Trevvenbel .. cot. m. Werkst,
u. Laaerk.. f. Jl  330 u. Jl  300
vreisw . z. v. Näb. Gcrncr.
Goebenstr. 18 od. b. Hausm.

Wcllrihstr . 14. Ms.-W.. 2 8 . n.
K. v. sf. od. sv. Näb. Pt . 11667

Wellritzstr. 14. Ms.-W.. 2 3 . u.
K.. ver sof. Nah. Pt . 11807

Wellritzstr. 21. 1.. 2. 3 . u. K. 11666
Wellritzstr. 37. sch. 2 Zim. ». K.

mit Balkon. Htb. 1. St . 1161t!
Wellritzstr. 41. D.. 2. 3 . u. K-

1. 4. zu vermieten._ i68g°

Äorkitr. 7. Frtsv .. 2-3 .-W.. 1.̂ 4-

Aorkstr. 7, Htb., acr. 2- u. 3-3 .-
W. i. St ., m. u. ob. Mß. 14

Zietcnrina 14, Mtb .. 2 3 .. 1 K..
1 K. zu verm. Näb. Frau
Ninn. Mtb . 1. r . " 667

Zimmcrmannstr . 10. 6tS t ,
2-Z.-W. 3. v. N. Bdb. Pt. 116«-!

Frontspitz-Wolmuna. 2 Zimmer.
1 Kam. u. Kiickei. 1. Avril.
Preis 280 Mark. 11806
Näb. 6>,istav-Adolf-Str . 1.1. l.

1 Zimmer ._
Adlcritr . 68, 1. Zimmer und

Küche sofort zu verni. 11766
Bcrtramitraßc 20. 1 Zimmer

Küche zu verm. 11616
Bleichstr. 40, sch. Dachw.. 1 8.

u. Küche ver 1. Avril . 11646
BlüchcrNrl 6. Bdb. 1.. sch. 1-8 .-

89. 24 Jl,  svw . Htb. 1. 1-3 -t
W. 16 Jl  1 . März od. fo. 1168°

Möller Platz 4, Stb . 1. 3 . lt. K.
im Abschluß._ _ 11867

Fraiikcn^r. 18, 1 8im . n. Klicke
sofort zu vermieten. 11760

Gustav-Adols-Str . 1, 1. l., ein
großes Zimmer . 2. St ., und
Küche mit 2 ar . Fenft., 22 Jl
mouatl .. 1. Avril . 11666

Hartmaür . 1. 1 u. 2 Zim. bill.
sf. 0. sv. N.Adlerstr.66,1. 11666

Karlstr . 2. 1. St .. 1 8 . u. K. 11666
Kastellstr.8.8 ..Küche,Kell.z.v. " SA)
Kcllcrsir. 3. 1 8 . n. K. v. al.

11809

Kirchgallc 19, 1 Zim.. Küche u.
Mansarde 1. St._ 11661

Ludwigstr. 5, 1 Zim. 11. Küche i.
Abschl. Gas , v. 1. Avril . 11716

RettelbiÄstr. 15. 1 Z.-W. z. v.
11874

Oranienstr . 54. Mansarbenltock
m. hob. Fenst.. 1 Zim. iz. K.,
Kcll. v. s. z. v. N. Bdb. 2. r.

_ 11756
Platter Str . 8. 1 Zim. u. Küche

auf gleich oder sväter. 11616
Platter Straße 46, 1 Zimmer

zu vermieten._
Ricblltr . 47 1 8im . m K. 11626
Römcrbcra 6, 1 Zim. u. K. 11718
Römcrücrg 16. Htb.. 1 8 . u. K.

11571

Saälä " Itzl Mtb.. Maul . 1 ar.
8 . m. Alkov. n. K. sof. z. v.

_ ->7577
Sedanstr . 9, Mtb. Bt.. 1 3 . u.

K. zu verm.  Pr . 16 Mk. 11866
Scharnborststr. 13. sch. 1 8 ., K.,

Frtsv .. u. Htb. 1-8 .-W. v.1. 4.
Näb. 1. r._ i678«

Schwalb. Str . 87. Bdb.. Dach.
1 3 .. K. u. Kammer sof. 11667

Steina . 16. Htb.. 1 Z.̂ i^ soß
od. sväter. N. Bdb. Pt. 11866

Steina . 31. Bdb. Dach, eine ab¬
aeschl. 2-8im .-W. an rubiae
Leute zu vermie ten. 11686

Waacmannltraßc 15.
1 Mansard .-Zimmer m. Klicke
zu vermieten. 11622

Waid -EckeKKUWstr.
1-. 2-, 8- u. 4 8̂im .-Wob"
Küche u. Zubeb. sof. od. sv.
zu verm. Näb. im Hause bei
Nölles od. Biebrich. Frank-
furtcr  Str . 47. Büro . 11662

Zorkktr. 7. Htb.. 1-8 .-W. 1. 4.
_f6823

Zietcnrina 14, Stb . Pt .. 1 8 .. K„
1 K. sofort oder sv. zu verm.
Näb. Frau Ninn . Mtb. 1. r.

_ 11654
Zimmcrmannstr . 5, 1 8 . 11. K.

11806

Leere Zimmer,
Bleichstr. 40. Pt .. Ms. m. Kockof.

_ 11652

Faulbrunnenltraßc 7,
Htb.. 2 Mansarden an ein¬
zelne Person zu vermieten.
Näb. bei Gottwald . 11616

MebL Zimmer.
Delasvccltr . 8, 2.. ein ant möbl.

8 . m. Balk. a. bell. Hrn . z. v.
_ 11926
Ellcnboacnaallc 3. möbl. Wobn-

u. Schlafzimmer m. 2 Betten
und Kocbaeleaenkeit. 11766

Hellmundstr. 20, Pt ., eins. möbl.
Zimmer zu vermieten. 11616

Hcrmannstr 9, Mansarde mit
Bett zu vermieten. 11866

Karlstr . 37. 3. r .. m. 8 . m. voll.
Pens., w. 12. mon. 59 .ii?.11666

Kcllerstr. 12, 1.. möbl. sevar.
Zimmer zu vermieten. 1166̂

Moritzstraße 32, H. Pt . r ., möb-
liertcs Zimmer zu vcrm.l6668

Moritzitr . 30, H. 1. l., sch. möbl.
8 . 3.50 M ver Wochez. vl 6674

PlatterStr . 26. Pt .. Scklafst. fr.

Roonstr. 22, 2. r .. möbliertes
. 8 'mmer zu vermiete» 11661

Läden.

Lagerraum sof. zu verm. 11731
Bülowstr . 7. Laden m. Einr . für

Kolonialw. u. 2 Z.-W. ẑ l̂ ^
Ellcnboaenaalle 3, Laden m. ar.

mod. Schaufenstern, direkt am
Sckloßvlatz, sehr geeignet für
Kon ditorei-Filiale. _ 11166

Helenenstr. 17, Lad. u. Ldz. gl.
0. sv . m . 0. ob . W . z. v . N . 1.11666

Moritzitr . 4, Lad. m.Htrr ., zurz
Gemälde-Ausst. N.Rheinstr. 42

_ llsoa

Laden 1
Wsge iMslr. I (Stölmiile)

2 Schaufenst.. Ladenzim.. allein
oder mit Wohn, zu vm. Näb.
Droacric Rovs,Waaeman nftr .5.

Schöner Laden mit Zim. u.
Küche sofort od. sväter zu vm.
Näb. Nerostr. 28. 2. « °78

ElleuboIenaallc 7, ar . Parterre-
Raum als Maaaz ., Büro od.
Wkst., Elektr. Stäb. 3. 1. 11811

EckernfördeStr .5.Stall m. Rem
evtl. m. Lagerraum auf sofort
od. svät. zu vermieten. 11256

Frankrustr . 17. Stall . Remise m.
Wolm. Htb. Näb. Pt . 11818

Langgassc 48. 1., 6 große Räume
11. Zubeb . per sofort zu verm.
Für jed.Geschäft geeign. 11638
Heinrich Rocmcr, Buckbandlg.

Moritzstr. 11. sind im Seitenbau
Geschäftöräumc a. alcicb oder
sv. z. v. N. Rbeinstr. 119. 1.

11753

Moritzstraße 23. Werkstätte, für
alle Geschälte geeignet. 11868

Moritzstr. 64. belle Werkst, m.
Halle, ca. 130 ain , z. v. 11687

Nettelbeckst. 15. Werkst.. Laaerr .,
Bierkeller mit Abftillr. 11681

Nettclbcckitraßc 18. Hofcinbau.
Waschküche. Wobn. s. z. v. i6866
Rbeinstr. 50. Stall . Remise u.

Lagerraum zu verm. 11666
Rieblitr . 6, Werkst, z. vm. 11678
Bierkeller oder Lagerraum zu

vm. Sckwalb. Str . 5. 3. f. 11771
Sckwalbachcr Straße 42, eine

große, belle Werkstatt mit
Zubehör zu vermieten. Näb.
Vord erhaus Part. _ 11816

Walramitr . 9, ar . Lagerraum
u. Hallen in. ob. ohne 3-8 .-
Wobn. zu vermieten. 11628

Wellritzstr. 21. 1., Stall f. mehr.
Pferde . Rem. 11. Wohn. z. v.

11704

Aorkstr. 7. Stall für 1—2 Pf ..
Rem., m.. ob. 0. 2- ob. 3-8 .-
W.. ar . K. ». Ml . 1. 4. Näb.
Bdb. Pt._i« 826

Großer Lagerraum , in w. la.
Fahre autaeb. Holz- u. Kob-
lenaesch. mit aut. Klemverk.
betr. w.. n. Stall u. Wobn.
z. 1. Avril .1. vm. Off. u. Fe.
901 an die Fil . ös. Bl. 11768

Großer Keller f. Obst od. Kar¬
toffeln los. bill. zu verm. Näb.
Schierst.Str . 27. K.Aucr. «>192
Lagerraum zu vermieten.
Klarentbaler Str . 3. f6636

Mietgesuche
Ein Herr flicht

Garn mit Wolinuna
für feinen verb. Cbauffeur.
Off. u. A. 474 an die. Ge¬
schäftsstelle ds. Bl . *7595

Stellen finden:

MeiiSkMt iUiföbflDfii.
BiCt  Dotzh- imcr , u . Schwalbachcr Sir.
Gelchäftsstiinden von 8—1 und
3—6. Sonntags von 10—1 Ubr.

Telefon Nr . 573 und 574.
(Ncrcbvruck oerdolen.)

Offene Stellen.
Männl . Personal:

1 Gärtner . . . .
1 ia. KUier l. Holz. 11. Kcller-
,-arbeit . . m .

1 "Schneider auf Woche.
1 Schuhmacher
1 Friseur und Barbier.
1 Serrschaftsöicner.
2 Hausburschen.
2 Fubrlentc.

Kaiifmännikches Personal.
Männlich.

4 Buchhalter.
1 Stenotnvist.
1 Verkäufer.
1 Ressender.
2 Reisende und Kontoristen.

Weiblich.
2 Kontoristinnen.
1 Biicbbalteriu.
4 Stenotiivistiuneu.
10 Verkäukerinnen.

HauSversonal:
2 Stützen.
1 Kindcrwnrtcrin.
2 Kinderfräulein.
1 Juuafcr.
56 Alieimnädcheu.
20 Hausmädchen.
25 Köchinnen.
3 Laufmüachen.
Gast- und Schankwirtsckafts-

Personal:
Männlich.

4 Oberkellner für Hotel.
2 Portier.
3 Buchhalter.
10 iunac Restaurantkellner.
10 Ziiiimerkcllner.
30 Saalkellner.
4 Küchenchefs.
6 selbst. Köcbc.
20 jnuae Köche.
10 Kuvfervutzer.
10 Silbcrvutzer.
6 Meffervutzer.
20 Küchenbnrschcn.
4 Hoteldiener. „ . .
20 iunac Hausburschen 1. Reit.
4 Liftiunaen.

Itzeiblich:
3 Sausbülterinnen.
3 Bttfettsräulein.
8 Zimmermädchen.
8 Herdmädchen.
5 Köchinnen.
5 Kaffeeköckinnen.
5 Beiköchinnen.
15 Haus - und Küchenmädchcn.

Lebrstellen-Bermittluna.
Wir suchen Lcbrlinae für fol¬

gende Berufe:
Männl . Personal»

4 Gärtner.
8 Schmiede.
1 Goldschmied.
2 Svenaler.
4 Buchbinder.
5 Tavezicrer.
5 Tavezicrer 11. Dekorateure.
4 Polsterer und Dekorateure.
2 Sattler.
4 Schreiner.
2 Wagner.
4 Bäcker
1 Bäcker-Konditor.
2 Schneider.
4 Schuhmacher.
8 Friseure.
4 Maurer.
5 Dekorationsmaler.
3 Tüncher- und Lackierer.
3 Dachdecker.
1 Ofensetzer.
3 Buchdrucker.
1 Zeichner.
1 Pbotoaravb.

Wcibl. Personal:
2 Büglerinnen.
1 Rlumenbinderin.
1 Putzmacherin. _

Männliche.

Pachter
kautionSfäbia. für eine Som¬
merfrische im Taunus , nabe
Wiesbaden. Hotel-Restaurant m.
starkem Paffantenverkebr . ge¬
sucht. Offerten unter E. W. 45
postlagernd^_ °- ü8

inraJsTliglich FäKMSti5
Fleiß . Verkäufer für kon¬
kurrenzlose, vatent . Bnro-
Ncubeit lCous.-Art .i sucht:
E. Pötters . Cölii a. Rh.

_ 9.157
' Vertreter f

für gut eiliges. Kraukent. acs.
Off, u. Gd. 1614 Fil . ds. Bl.

Kolporteure
für Karnevalszcituna gesucht.
Meldungen Freitag vormittag
von 10—12 Ubr in Beckers
Bieraucllc . 228/8

Hoher Verdienst
ö. Bertr . größten Naturivun-
ders . auch Nebenerw. f. Herren
ii. Damen. Ull. Prolvekte. Mi-
ckalkc. Ebarlottcnbnrg 61. Pc-
stalozzistraße 87. G.48

Schreinerlebrlina
aes., wöcb. Vergütuna . 8 . Keller.
Ellenboaengasse7._ *7678

Tapezierer -Lehrling
geg. Vergütuna gesucht, f.6938

Louis Best, Eltviller Str . 7.

Lehrling gesucht. Ed. Dörr.
Waanermeister. Ramback. l6666

_ Weibliche._
Junges Mädchen gegen hoben

Lohn sofort gesucht. f. 6924
Albrechtstraße 27. Part.

Gesucht
ein persekles Hausmilöchen.

Vorzustellen vormittags 10
bis 1 Uhr 11. nachmittags 5
bis 7 Ubr Adolfsbcrg 2, Pt.
«Eingang zum Adolfsberg
Taunusstraße , neben Hotel
Alleesaal,. 8118

Ein tücht. ia. Aindchcn gesucht.
f.6849 Rcrostratze 24.

Gegen hohen Lohn
tüchtiges, sauberes F. 9

Mchenmädchen
per sofort gesucht. Naüercs bei
D. Frenz , Taunusstr . 7. F.68

Selbst, crf. Mädchen aenen
scbr hoben Lohn ans sof. gesucht.
Scb walb. Str . 61. Laden. 667-

tzica. Monatst. a eim . Perl.
2 schöne Zim. im Vorderhaus.
Adelbeidstraße 36, 2. f8670

Stellen suchen.

We ibliche.
Suche für nt. Tocht., 15 I . alt.

Lehrstelle z. gröl . Erlernung im
Kleidermach. Zehner , B ertram-
strahc 20, Mtb. 1. St . r . 1225

Emm. m. Koben Herrsch, u.
Rest, zum Serv . b. Gcscllsch. >1.
Diners . Off. tt. A. 273 an die
Expedition ds. Bl . _ ,-‘,°63

Steiiotnvistiii. 17 I .. s. Stell,
auf aröß. k. Kontor. Off. u.
A. 472 Erv . ds. Bl . *7°66
Znvcrl . Frau f. Monatsst . vm.

2—8 St . Blückerstr. 25. Frtsv.

Zu  verkaufen
Div erse. _

Bäckerei.
Nabe Wiesbad.. 11. aünft. Bcd.
zu verk. oder zu verm. Off. u.
Gb. 1012 Fil . d. Bl . ">6°*

2 glattkövlige hochtragende
Schweizer 8tcflcn zu vk. Ried-
straße 28 (Waldstr.i 8067

Weißer svrcck. Kakadu bill.
zu verk. Weilstr. 14, Bdb. I.8-88

Reinr . gelbe n. ar . Silber¬
kaninchen zu vk. K. Bnrkbardt.
Biebrich, Iabnstraßc 18. >-18

Jg . dcuischc Schäfcrhündin
billia zu verkaufen. Oranien-
straße 21. 3. I._ *7686

Ziege. 2 Jakre alt , trächtig,
gutes Rilchticr . z» verk. Seß-
loch, Wiesbadener Str . 7. * 6̂64
Ferkel u. Läufer abzua. Kais.-

W.-Str . 5. Sonnenbera . m768
1 Zug- u. Ackcrvfcrd 250 Jl.

1 Lauf- it. Zugpferd 500 Jl.
2 acbr. Federrollcn sof. zu verk.
Dotzbeimer Str . 87. 8268

Fg. bcla. Ricscii-Hasen, Raffe-
taiibc». 2 Ansatz Mchlwürmer
b. z. vk. Wellritzstr. 21. Pt . 8218

ifast neues srsUclsssixes

Pianino
modern, Nussbaum, billig zu
verkaufen. 3193

Pianoforte -Fabrik
WiSb. Arnold , K.B.Hfl.

Aschaffenburg , sisj
Warm, schwarz. Winterübcr-

ziehcr. mtl. Fia .. 6 Jl  zu verk.
Adelbeidstr. 54, Gib. 1. r . I-°S

Dnnkelbl. Jackenkleid m. elc-
aanlcr Bluse 1441 15 Jl *uf.
Oranienstr . 51, Gib. Pt . f2t)1

Redegewandte Herren
welche sich zum Besuche von privattllnden eignen, werden
unter günstigen Bedingungen gesucht.

Vorzustellen täglich von 5—6 Uhr. 228,10
Vecker's Zrühstückstube, nirchgasse.

Reisender
aus der Konsum - und Genutzmittel-
dvanche von leistungsfähiger Fabrik der
Branche für größeren Bezirk mit Domizil
Frankfurt a. M . gesucht. Bewerber, die den
Platz Frankfurt geschäftlich genau kennen lind
erfolgreich bearbeiteten, erhalten den Vorzug.
Ausführliche Offerten erbeten unter R , H. 225
an Nubols Messe, Magdebmg . .4. 526
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Teukspruchc.
Haus ohne Mann , Haus ohne Rat,
Haus ohne Frau , Haus ohne Saat.

£
Verständnisvolle Teilnahme und guter Zuspruch wirken

so stärkend wie alter Krankenwein.
*

Nicht der schöne Aermcl . sondern der starke Arm schlägt
den Feind.

Kammrätsel.

In die Felder dieser Figur sind die Buchstaben AAAA, C,
EEE, F, H, III, L, MM, NN, 00 , RR, 888 , TTT, U derart ein¬
zutragen , daß die oberste wagerechte Reihe einen Zeitabschnitt
benennt , während die sechs senkrechten Reihen Wörter von fol¬
gender Bedeutung bilden: 1. amerikanischeMünze ; 2. Nahrungs¬
mittel ; 3. altbiblischer Name ; 4. Geircideart ; 5. Bezeichnung;
6. Brennstoff.

Vexierbild.

Wo nur mein Junge steckt, der mir doch helfen sollte?

ßrackanzug °
auf Seide gearbeitet, nur einige
Male getragen, billig zu verkant.
Biebrich, Heppenheimcr Str .1,2.
Ecke Jahnstrahe. _3197

Kleiöer,Abendmantel
m  verkaufen . f. 6951

Schlichterstr . 14, 2.

Ein Konlirmandcu-Anzug u.
Poletot billig zu verkaufen.
Albrcchtstraße 24. 2. *7590,

Smoking f.Tanzsch.od.Pikkolo
zu verk. Römcrberg, 39. 2. r.
f.6932_

Kindermaskenk. lTirolcrinI
für 4—7 I . b. zu verk. Platter
Straße 44. Bäckerei._Pli

R. bl. Jackcnkl. a. Leide, mtl.
Fsg., Tirol . Anz. f. 8-i. Jung,
b. z. vk. Hirschgr. 14. Pt . f<i9r,n

Schönes
lPierrcttei billig zu verkaufen.
Eltviller Str . 7, 2. l. 3220

Betten u. Schränke svottbillia
zu verk. Bleichitr. 39, Pt . Mt ».

Verstellbare Ottomane, fast
neu. zu verkaufen. Hochstätten-
strane 16. Loos._ 3251

Garnitur
(Sofa, 6 Stühle, 2Sessel)
2 fast neue Divans, Kommode.
Schränke. Tische. 1 Kirichbaum-
Kleiderschrank billig zu verk.
Loos. Hochstättcnstr. 16. W«

Soka m. 6 Stühlen u. 1 Seil.
38. Kommoden15. Klciderschr.
12—18, egale u. eins. Betten
10. 25. 40. Vertiko 35 Jl.  Svic-
«I . Deckb., Chaisel. Kanapees.
Walramstrahe 17. 1. St.

Werkst Lite w. Wohn.. 16:8 m.
zur Wiederverwendung geeig¬
net. aus Abbruch zu verk. Näh.
Rbeinftratze 83, Baubüro. *7574

Bersch. Betten 15, 25—40 Jl.
Kl.-Sckr. 8—18. Waschk. Sofa.
Chaisel., Sekretär . Vertiko bill.
zu pk. Zimmcrmaiinstr . 4. Pt.

_ »7584
Volllt. Bett 20. 30. 45, 2tür.

Kldschr. 15, 25. Verl, 35, Sofa
u. 2 Sess. 25, Deckb. Blückicr-
straße 8. Gtb. Part.

Fahrrad mit Freilauf billig
zu verkaufen. Oranicnltr . 6.
Seitenbau 3.  _ fMm

lilammiger vergoldeter Gas-
lülter zu verkaufen,
f-’« Jabnstratze 36, Pt.

Kaufgesuche
Villa

oder Bauplatz, evtl, auch
Etagenhaus

gef. im Tausch gegen schulden¬
freies Bauland in benachbart.
Badevlatz oder Zinshaus in
Frankfurt . Barzahlung kann
erfolgen. P . A. Herman, Im-
mobilienaesch.. Kl. Langgalle 4.
Telephon »39.

AM" <6 c w i n n b r i n $ t n&c
Geschäfte «wer Art , p
Gewerbebetriebe, Grundstücke,“

Landwirtschaften,
Hfry  Industrieunternehmen
f. crnsth . linpitn -Ilizt . zwecks
Kauf °der Beteiligung
sofort gesucht. Gegr. 1902
Eomail Lid,L .«L'
Berl.Sie unvcrbiudl.Besuch. n«ss

Nutzbäume
kauft stets DcbuS. Blücher-
itratzc 14._3247

Briefmarken, lose u. auf Br.,
sowie ganze Samml . kauft stets
Seibcl . Jabnstr . 34. 4. r . *7598

Frackanzug und Gehrock
billig zu vertänien . f. 252

Mauritinsitr . 9. 1 St . r.

Schachaufgabe.
Bon bl. Cordes in Berlin,

a b c d e 1 g

c d e
Weiß

Weiß zieht an und setzt mit dem 4. Zuge matt.
Worträtsel.

Geh zurück in 's sagenhafte
Nebelgraue Land der Borzeit.
Dort das Erste such' , die Bibel
Nennt 's als Heimat eines Frommen.
Auch in fenen ivald 'gen Gründen,
Wo einst rmscre Ahnen hausten,
Lebte jenes mächt'ge Erste.
Freilich war es nur ein zweites
Bon dem reichen Schatz der Wälder,
Tod ) als Stärkstes galt es da.
Und gelang 's , daß man es fällte,
War gar groß der Ruhm des Jägers.
Und nach seiner Sippe Ganzem
Galt als Zierde er des Stamms.

Hieroglyphen.

(w + 6)

—li.

(Bon jedem Bild gilt nur der Anfangsbuchstabe . Die
Vokale sind zu ergänzen .)

3800 ® Mark
gesucht per 1. April 1944 . I. Hypothek auf
Villa in feinster Gegend , aus Privathand . Offerten nur
von Selbstdarleihern unt . Ge . 1013 an die Filiale d. Bl.
i/2% Provision gewährt . Sidtere Anlage auf 8 Jahre
beiPriv . Pünktl , Zins,:. Vermittler verbeten , f.6962

Darlehen

aT %.  Darlehen erhalten
rechtschaffene Leute
und Firmen schnell

und diskret durch 3244
Böhm, Oranienstr. 34, Mtb. P. l.

Geichüitsl.,
Beamte.

Angestellte.
Damen, schnell ohne unnötige
Schwierigk. diskr. d. „Direktion
Wektendstraiic28, Part . 11—3.
Besuch ioi. Ansiv. brieil. liBOBO
/Ca gibt  Privat -Bankier a.

Wechsel. Schuldschein,
Bürgich.,Polizei!rc. Nur schriitl.
Oif. erb. an d. Vertr . A. Mayer,
Dotzbeimer Str . 75, H. 1. 3228

an sich. Peri . a. WeÄ-
»MEsOiel , Schuldicb.. Hans-

v  stand. i}xox\  0 . Darl.
Zu nab. d.Kelling.Rbeinitr . 32,1.
Bürozeit 10—12 ii. 4—6. 69>13

Z->:i0/x

U nt e r r icht
Fithervirtuoje1

unterrichtet . Adlcritr . 30,2 . St.
Schüler der Obcrklaiie aus

der Oberrealickmle lZietenringl
für Nachhilfestunde» iVorichii-
lcr ) gesucht. Offerten mit Ho-
norarbedingnngen unter A. 469
an die Ervebition ds. Blattes
erbeten. 268 3284

Bar GeLd
sichcrnLente» iedenStandes .reell
dskrct und schnell leiht Sclbft-
gcbcrWinklcr.Berlin 195. Fried-
richstr.113a,Bedingungen kosten¬
frei . Tägl . eingehende Dank-
schreibenn.zablr .Anszablnngen.

ohne Bürg . Raten-
rückz. diskr.,reellu.

schnell. Sclbstgebcr Scklevogt,
Bcrlin69,Noie »tbaleritr .6. sao2

Heirats-Gesucbe
Zwei intelligente lnitme

Fräulein
wünsche» mit zwei ebenlolchen,
gutsituierten älteren Hcrr.cn in
rege Korreivondenz zu treten
zweck. ivät . Heirat . Vorgerückt.
Alter wird bevorzugt. Zuschr.
erb. u. „Mira 18", „Mara 26"
hauvtvoitlagcrn Sluiiig a. Elbe
in Böhmen. *7°97

Verloren kl. Alaska- Fuchs-
Pelz am Mittwoch abend a. d.
W. Adelheid-, Nirolas - b. Wil-
belmitr . bieg. Bel . abzngcben
Wilöelmstr. 8. Knotb. *7°so

Äschieclenes.
P'onogr.-Stickcrcicn. f. Ylusf.

Heller.Hochstättenstr.2,H.l .r . 45923
Masken lAlt-Heiöelberg und

Dirndl >. fast neu. f. b. zu »er!.
Kirckaaiie 7, Htb. 2. f091'7

Schöne Damenmaskcn
billig zu verleiben oder zu verk.
Schulgaiie 6, l . fs-'is

2 Zigeunerinnen, Tirolerin.
Japanerin ä 3 .11 zu verleiben.
Nerostraßc 20, 1._ *7»9i

Carmen-Kostüm3 M. z. verl.
f.6933 Nömcrberg 39. 2. r.

Maskcn-Ylnzüge billig zu ver¬
leihen. Fahanna Kipp. 3229

Friedrichstr. 43, 2. r.
Damcn-Mask. iHolländ. und

Tirol .) billig zu verleihen.
»6890 Schachtitr. 21. 2. l.

Scherzrätsel.
Sic ist eine Fürstin im Morgenland,
Erhält sie ein e noch, dann ist sic bekannt
Als süß und wird in der Küche verwandt . Sch.

Lösungen aus Nr . 26.
Lösung der Skataufgabe.

Ick hat die andern vier Blätter von d und H die 25Mot®cJ'
karte von b und c. Ter Spieler muß stets die drei Stiche am
geben: 1. Vd8, dA, bA ( - 22); 2. MdlO, cA. 69 (—21) ; 3. MV»
blO, dD ( - 17), womit die Gegner 60 haben-

Lösung des Silbenrätsels.
Diana j«
Indien _

» Edinburg "
— Telegraphie _
« Rübezahl —
— Allimani
0 Chlorkalk —

Havana *»
Lösung des Telegraphenrätsels.

Wein , Gewehr , Linde , Acht, Erna , Meister , Jda , Säbel,
Stern . Meer , Brot . Beil.

Ein ehrlicher Name ist das Veste Erbteil.
Lösung der arithmetischen Aufgabe.

30 36 29 35 28 84 27
41 42 48 44 45 46 47
40 33 39 32 38 31 37

Lösung des Logogriphs.
Welle, Wolle . Wille.

Lösung des Worträtsels.
Fundament (Fund , Amen , —k)

Lösung des Wanöclrätsels.
W i n d
Kind
Wand Kalk
Wild
Wink

Lösung der Pyramide.
A

M A I
B I *t K E

FLA S C H E
Lösung des Scherzrcbns:

Reisegepäck.

Lösung des Zahlcurätsels-
GambriuuS.

Arminius , Maria , Birma , Riga , Ibis , Rimbus , Uran,
Surinam . .

Plissee -Brennerei
Johanna Kipp , 3,0,1

Fricdrichstrahe 43, 2. rechts.
Cleg. Mask.-Anzügc iHoll.,

Carmen ) billig zu verleiben.
Blücherstr. 15. 1. St . Iks.

Modistin emvi. sich in allen
Pntzarb . z. bill. Preis . Adl.er-
stratze 55. 3. Etage._

Ille Mt«MoMMiit
für Herren it. Damen von 3 Jl
an zu verleiben. Wcllritzitr 2.
Pntzgcschäit._ ^

Ball -, Gesellick.-. Straiienkleid..
Blusen b. Riehlstr.l l . Mtb.2. r.

f.6987

SchicritcincrStr . il, Mtb„ D.. r.
Täglich zu sprechen. 3189

Berühmte i. 6980

pheenologin
Frau Eliic Neumann . Nur
kurze  Zei t hier. Grnbenstr. 5. 2.

Ueppige Ttgur %
schönevoll.Körver-
sorni durch Näbr-
pulvcr „Grazi »ol".
Durchaus unschädl.
In kurzer Zeit ge¬
radezu überrasch.
Erfolg ; ärztl .empf.

Garantieschein.
Nlach. Sic ein.Ver¬
such,es wird Ihnen

nicht leid tun ! Kart . 2M., 3Kart.
z.Knrerfordcrl .. 5M . Porto crtr-
Diskr . Vers. Avotb. R. Möller
Aachs. Berlin B 29. Turmstr . 16.

Arbeiter macht Holz klein u.
übern. Gartenarbeit . Walram-
stratze 31, Stb . l. Dach. Köbler.
_ f245

garant . naturrein ..
LSOlllU leinst, bell. Biiten-

Honig, die IV Pfd .'
Tose laOual .zu M.7.80, l . Onal.
M. 7.20, Scheibenhonig 10 Psd.
Ai. 11.— franko Nachnahme. —
Nichtgeiallendes nehme zurück.

Job. Tictjc«. GroWienen-
S züchterei. Mehrenkamp 41,

b. Friesoythe i. Oldbg.

Vertreter:

H Bettner. IllijU»
Fahrrädsr -u.riälimasdi .-^

Yorkstr. 11. Tel. 4396 ^.

5chiffsmnge —
Schiffsoffiz.-Karr . d.p."
mar . All.BrosA. »£<’•.Der Wahrheit btt'

kostenlos Scinr . Zabel, ' .g.zB
lElbei, Breitestr . 46.

Ing ., Mitgl . ö. dcuti»- Ds-
verb. f.gcist. Eigentum, b)
fiitba. kostenfr.. reell m ? M«
ff. Referenzen. Ausrum ' IM
schüre kostenlos. Mains'
hofstratze 3. Tel. -lv49̂, —

IFishtennn *®c *’
Keublus ^ ef ' »

I Zinnkraut -»
SCleie - »

Bade - Extr « «

in Gläsern und̂e-Orogerie A

TUiedemm-2 neue Rotti -Sauceh , die kalt und besonders
zu Fisch  trefflich schmecken : Sauce
remoulade und Sauce Hoilandaise.
Der Würfel Rostet ebenfalls nur lOPfg .,
wie die übrigen zehn delikaten i2erlei Würfel

(ohne Zutaten , nur anrühren und aufkocheu I)
ä i " nfy.

Vertreter : Paul Böhme, Wiesbaden, Schwalhacher Strasse 47. T ®\ ephon 4303.

^Ottl ~o/ €UH0 P
Wo nötig , Verkautsstetlen -Nachwels durch die
alleinigen Erfinder : Rottl -G.m.b . H., München.
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Rirchliche Anzeigen.
SvauselilÄe tklrckr.

—̂ Markttrrch «.
bi.„.̂ " tärg«me,vre: Eonntag , de» 8 Februar , SJX  Uhr vorm.: Gotte».

°U. NeudLrfscr, Konststorialrat a. D.
den 8. Februar «Septuagefimä): HauptgotteSdienst 10 Uhr:

«chüßler. — Abendgottesdienst 6 Uhr: Gencralsuperintendent Ohly.
rknng des Kirchengcsangvereins. Nach der Predigt Ordination des
«ttL-Kandidaten G. Klein au» Waldgirmes. Hierauf Beichte und hl.
"ahl. — Die Kollekte ist zur Deckung der Mehrkosten für die rlek-

, Beleuchtung der Marktktrchebestimmt und wird der Gemeind« warmhlen.
üifche
VNpfoi
t. ^ "? iltche AmtShandlunge» geschehe» vom Pfarrer de» Seelsorgebeztrkl:
xr„. "rddeztrk: Zwischen Eonnenberger Str ., Langgassc, Marktstratze,
t Bterstadter Straße : Dekan Bickel, Lutfcnftr. 8», Tel. 864,

Bezirk: Zwischen Bterstadter-, Museum-, Marktstr., MichclSberg,
«. Sir .. Friedrich-, Frankfurter Stt .: Pfr . Schüßler, Emscr Sir . r».
Leu, "Mrk: Zwischen Frankfurter Straße , Frtedrichstr., Blctchstr. «beide
keii. !' Hellmundstr. «beide Setten), Dotzhetmcr Sir ., Ltarlstr. «beide
streb- ' ^ heinstr., Katscrstr. Außerdem gehört zum Südbezirk die Helenen-

"ft - Beckmann, Marktplatz 7, Tel. 6876.
tzi-^ °"." rmanden.Sparkafle: Jeden Mittwoch, 8- « Uhr: Lniscnstraße 8»
kiî ukafle. —, Orgelkonzert: Jede» Mittwoch »- 7 Uhr in der Markt-

Eintritt frei. Programm 10 Psg. — Nähveretn: Dienstag , 10. und
‘ 0 ttr., 4.80 Uhr, Luisenstraße84.

«ergktrche.
m a>tla0' de« 8. Februar «Eeptnagestm»): JugendgotteSdteust 8.46 Uhr:

Ad,'. ?°itiu . — HauptgotteSdienst10 Uhr: Psr . Becsenmeycr. Abendmahl. —
r °v,-s?Et «dteust S Uhr: Psr . Diehl. — Amtshandlungen vom 8.- 14. Febr.:

Und Trauungen : Pfr . Bcesenmeyer. — Beerdigungen: Psr . Diehl.
»«(tmT ® * m e 1» 0 « 0 o u 8, Elenigasie 0, finden statt: Jeden Sonntag,
- » Don 4-30 bi » 7 Uhr: Jungfrauen -Bercin der Bergkirchcngemetnde.
S-d̂ . ^ Dienstag, abeud» 8.80 Uhr: Btbelstunde «Pfarrer Grctns. —

" Mittwoch, abend» 8 Uhr: MissionS-Jungsrauen -Bcrcin. Jede»
Sela« ^ "ad Samstag : abends 8.80 Uhr: Probe des Evang. Kirchen-
gk»>d » ctns. - Die Nähstunden de» Frauen -BercinS der Bcrgkirchen-
s-iieo sinken statt leben Donnerstag, 4—6 Uhr im Gcmeindehausc, Stein-
h,ne \ .T Konfirmanden-Tparkasie: Jeden Mittwoch, 2—S Uhr: Gemeinde-
den «7̂ingaffe g. — Sitzung der Armenpflege der Bcrgkirche: Freitag,

' vebruar im Gemeindehaus.
<*. Rlngk «rqc.

Pst q>̂?uiag, den 8. Februar «Septuagefimä): JugsiibgottcSdtenst 8.46 Uhr:
Sottest " bpi. - HauptgotteSdienst10 Uhr: Pfr . D. Echlosicr. — Kinder-

”■U.80 Uhr: Pfr . D. Schlosser. — AbendgotteSd. 6 Uhr: Pfr . Betbt.
». Lutberktrche.

Pst " °untag, den 8. Februar (Septuagestmä): JugendgotteSdienft 8.46 Uhr:
Sott'ê ^ unn. - HauptgotteSdienst 10 Uhr: Pfr . Koriheuer. - Kinder-
Vted-. ^ ust 11.80 uhr : Pfr . Koriheuer. — AbendgottcSdienftd Uhr: Pfr.

• Abendmahl.
s  Kapelle dcS PaulinenstiflS.

bind°"uiag, »orm. 0.80 Uhr: HauptgottcSdteuft«Pfr . Christian). — 11 Uhr:
bottesdienst. — Nachm. 4L« Uhr: Jungfrauenvcret ». — DicnStag,

- ' S-so Uhr : Nähveretn.

Shrifilicher Verein junger Männer Wartburg, s . B-, Schwalb. Str . 44.
Sonntag , 8. Febr., nachm. 8 Uhr: Versammlung der Jugend -Wacht,'

llllü Uhr: Ltchtbilder-Bortrag über: »Bayrische KünigSschlüsser". AbcnbS
A86 Uhr: MonatS-Bcrfammluug der älteren Abteilung. — Montag, abd».
8L0 Uhr: Turnen , Luifenstr. SO; Etrcichchor. — Dienstag, abds. 8.80 Uhr:
Gemischter Thor: Stenographie. — Mittwoch, nachm. 8.80 Uhr: Knaben-Ab-
teilung: 8.46 Uhr: Btbelstunde der Jugend -Wacht,' 0 Uhr: Btbelbcfprech-
stunde der älteren Abteilung. — Donnerstag, abds. 8.45 Uhr: Gsmcin-
fchaftSstundes8.30 Uhr: Englisch. — Freitag , abends 8.80 Uhr: Pofauneu-
chor,' Spiel und Unterhaltung. — Samstag , abends 8.45 Uhr: Gebets«
stunde: Trommler, und Pfctfcrchor. — Jeder junge Mann ist zu uuscren
Versammlungen herzlich eingcladen und hat freien Zutritt.

Shrifilicher Verein junger Wäuner Wiesbaden, e. B., Oranicnstr. IL
Sonntag , früh 8 Uhr: Schrippenkirchein der Kaffeehalle, Marktstr. 18:

nachm. 2.80 Uhr: Versammlung der Jugendabtetlung : 5 Uhr: Mitglieder¬
versammlung: abends 8.80 Uhr: Mitgliederversammlung der Hauptabtei-
lnng, m. Bewirtung. — Montag, abds. 8.45 Uhr: Gsfangstundc. — Dienstag,
abdS. 8.46 Uhr: Bibelstunde. — Mittwoch, abds. 8.45 Uhr: BibelkursuS:
0 Uhr: Posaunenstunde. — Donnerstag, abds. 8.80 Uhr: Bibelstunde der
Jugendabtetlung . — Freitag , abds. 8.80 Uhr: GcmcinschastSstunde. «Jeder¬
mann ist herzt. eingeladcn.) — Sonntag , abds. 8.45 Uhr: Gebetstunde.
Turnen . — Jeder junge Mann ist zum Besuche der Vercinsstunden herz-
lichst eingcladen und hat freien Zutritt.

Evangelisch-lutherische Gemeinde «Nheinstraße 64).
«Der selbständigen evang. lutherischenKirche in Preußen zugehörig.)
Sonntag , den 8. Februar «Septuagestmä), vorm. 10 Uhr: PredigtgotteS-

btcnst. Vikar Fritze.
Ev.-lnth. Dreietuigkcitsgemeindc.

In bei Krypta der altkatholischenKirche «Eingang Schwalb. Straße).
Sonntag , den 8, Februar 1014, vorm. 9.30 Uhr: Beichte: 1« Uhr: tzaupt-

gottcSdicnst: nachmittags S.30 Uor: Gemeindeversammlung. — Donners¬
tag, 8.80 Uhr abends: Btbelstunde. Pfarrer Eikmeicr.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst, Adclheidstraße 85.
Sonntag , 8. Febr. «Septuagefimä), vorm. 0.80 Uhr: PredigtgoiteSdienst.

Pfr . Mucller.
Blaues Kreuz, Sedanplatz 6.

Sonntag , abends 8.80 Uhr: Versammlung. — Dienstag , abds. 8.45 Uhr:
Fraucnstundc. — Mittwoch, nachm. 2.80 Ubr: Hofsnungsbuud: abends 8.80
Uhr: Btbelbesprechung. — Freitag , abends 8.80 Uhr: Gesangstunde. — Sams¬
tag, abends 0 Uhr: Gebetstunde. Jedermann ist herzlich cingeladen.

Methodistcn-Gemcinde.
Immanuel -Kapelle, Eck- Dotzheimer- und Drelwcidcustraßc.

' Sonntag , den 8. Febr., vorm. 9.46 Uhr: Predigt : vorm. 11 Uhr: Sonn-
taaLschnle: abends 8 Uhr: Predigt. — Dienstag , abends 8.80 Uhr: Bibel-
sttinde. Prediger Völkncr.

Baptisten-Gcmcinde «Zions -Kap -lles, Adlerstrahe 10.
Sonntag , de» 8. Februar , vorm. 0.80 Uhr: Predigt : 11 Uhr: Kinder»

gottcSdtenst: nachm. 4 Uhr: HauptgotteSdienst. — Mittwoch, abds. 8.80 Uhr:
Betstunde. — Donnerstag, abends 8.80 Uhr: Hebung des Gesangvereins.

»ttkacholisch« Kirche, SchwalbacherStraße 60.
Sonntag , de« 8. Februar , vormittag» 10 Uhr: Amt mtt Predigt.

W. Krtmmel, Pfr.
Nen-Apoftallsche Gemeinde. Oranienstr. 64, Hth. Part.

Sonntag , de« 8. Februar , vormittags 9.80 Uhr: Hauptgottesdteust,
anschl. Konfirmandcnuntcrrtcht: nachmittag» 8.30 Uhr: Gottesdienst. —
Mittwoch, den 11. Febr., abds. 8.80 Uhr: EvangeltsationS-Gottesdtcnst.

Russischer Gottesdienst.
EamStag, abend» 6 Uhr: AbenügotteSdienst. — Sonntag , vormittag»

11 Uhr: Heil. Messe. Hauökirche, Marttnstraßc B.

Katbolische Kirche.
Sonntag Septuagefimä. — 8. Februar 1914.

Psarret Wiesbaden.
Pfarrkirche znm hl. Bouisatin».

Hl. Messen: 6, 7 «hl. Kommunion der Erstkommunikantinncn, Ansprache),
MilttärgotteSdienst «hl. Messe mit Predigt) 8, KindergotteSdienst «Amt) 8,
Hochamt, Dekret über die Kinderkommunton 10, letzte hl. Messe 11.80 Uhr.
— Nachm. 2.15 Uhr: Andacht «388), abends 8 Uhr Predigt mit Andacht. —
Dritte Ordensgemeinde Wiesbaden. WjährigeS Jubiläum . Morgens 7 Uhr
HI. Messe mtt gcmctnschastltchcr hl. Kommunion und Ansprache, abends
6 Uhr feierliche Andacht mtt Predigt . — An den Wochentagen find die hl.
Messen um 6.80, 7.15, 7.46 und 0.30 Uhr: 7.46 Uhr sind Schulmcsfen. —
Mittwoch abend 6 Uhr ist gestiftete Andacht zu Ehren des hl. Joseph «850).
— Bcichtgclegenheit: Sonntag morgen non 8 Uhr an, SamStag nachmittag
4—7 Uhr und nach 8 Uhr. Samstag nachm. 4 Uhr: Salve.

Maria -Hils-Psarrkirchc.
Sonntag : Hl. Messen um 8.86 und 8 Uhr «gemeinsameKommunion de>

Erstkvmmunikanteii-Knaben), KindergotteSdienst «hl. Mefle mit Predigt)
um 0 Uhr: Hochamt mit Predigt UM 16 Uhr. Nachmittags 2.16 Uhr ist
Christenlehre und Andacht. An den Wochentagensind die hl. Mcsten um
6.46, 7.45 «Schulmesse) und 0.15 Uhr. Mittwoch, 11. Februar , dem Feste der
Erscheinung der Unbefleckten Empfängnis in LourdeS, ist abends 6 Uhr ge¬
stiftete MuttergottcSandacht. — Bcichtgelegenheit: Sonntag morgen von
8 Uhr. und Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr. SamStag, 4 Uhr: Salve.

DrcifaltigkeltS-Psarrkirche.
6.80 Uhr: Frühmesse. 9 Uhr: KindergotteSdienst shl. Messe mit Pre¬

digt), 10̂ Uhr: Hochamt mtt Predigt . — 2.16 Uhr: Christenlehre und An¬
dacht. — An den Wochentagenist die erste hl. Messe Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag um 7 Uhr. Mittwoch und SamStag 7.40 Uhr
«Schulmcsse für die Kinder aus der Gntenbcrg- und Lorcherschulej. Die
zweite hl. Messe ist täglich um 8 Uhr. Betchtgclegenhcit: Evnntag früh von
6 Uhr an, SamStag 6—7 und nach 8 Uhr.

Angli >-AineH «sn ChuroJk of 8t . Angastiie.
Febr. 8. Beptnageslnm. 8.80 Holy Encharist. 11 Mattins and Sermon. 12 Holy

Encharist. 6 Evensong.
Febr. 11. Wednesday. 11 Mattins and Litany. 11.80 Holy Encharist.
Febr. 18. Frlday. 11 Mattins and Litany. 11.80 Kellglons Instrnction.

NB. The Chnrcli is open dally from 10—12.
J. E. Freesê M. A. (Chaplaln). Adolfsallee 43.

Wir empfehlen hiermit unsere seit Jahrzehnten bestens bewahrten Haus-
“tandmarken

Kohlen,Koks und Briketts
2u  den billigsten Tagespreisen.

Insbesondere liefern wir gewaschene Ruhrnusskohlen und Anthracit-
p°hlen aller Sorten in fachmännisch durchgeführter Aufbereitung und maschinell
bewirkter Absiebung auf vier elektrisch betriebenen Siebwerken . 288

Umsonst
eine prachtvolle Sprechmaschine mit Dauernadel

haben wir uns entschlossen , bis zum
20 . Februar

um unsere Apparate mit und ohne Trldtter fax wei¬
teren Kreisen einzuführen , allen Lesern der

Wiesbadener Neueste Nachrichten,
die von uns Schaliplatten beziehen wollen , gegen
Einsendung dieser Annonce zu liefern . —Wir bitten
bei Aufgabe der Bestellung um genaue Angabe der
Adresse , sowie 20 Pf. für Spesen mitzusenden . *7m

Monopol Sprechmaschinen-Gesellschaft
Berlin O. 27, Abt . 151

mit beschränkter Haftung . — Fernsprecher 545 und 775.
£! öu Ptkontor : Bahnhofstrasse 2. j Annahmestellen : Luxemburgstrasse 8,
*AVe igstelle : Nerostrasse 19. | Bismarckring 31, Ellenbogeng .17, Feldstr .18.

Trauer-
Hüte u. -Schleier

in reicher und ge¬
diegener Auswahl

Adolf Uoerwer Aachs.,
Jnb . : Bertl, . Kühr

Wiesbaden, Langgaffe 9,
Biebrich Ratstausttr . 36.

ui
Uer  Im Jahre 182! eröffnet.

eherschuss des Rechnungsjahres 1913 beträgt:
He» . 74  Prozent
hH? ei'echnß,k* ten  Prämien . Er wird auf die nächste Prämie
e'6n p' äller>in den im 8 11 Abs. 2 der Banksatzung bezeich¬

ne ! vielf bj “’ au sbezahlt.
dew nu en  Wunsch ihrer Mitglieder gewährt die Bank

^ Versj bewährten Grundsatz der Gegenseitigkeit jetzt
gegen

^^ ^iebstahl und Beraubung.
Aüa kunff ' ' u ^ cuöt,aui  uiinvc uoiauuuu a .
W|e . " erteilt bereitwilligst die unterzeidinete Agentur.

Uß bad en, im Februar 1914. A.523
Generalagent L. Schuster , Rheinstrasse 50.

i^ ^ ' ^ Kunas 'Tnstituf Sebeii -üörtmeb,
Ü1'8- S(üf 'sm ct 8fG. Grün dl. bauswirtsch. it. gesellschaftl. Aus-

<üunitfi iegl. Unterricht. Proiv . u. Rek. d. die Vorst.

^italwd ? unserer Satzung wird die ärztliche Behandlung
!\l|’cu a - *i>obei „durch die von der Kasse bestimuiten Aerzte
^b>so,? dssenal.,? ?u Mitgliedern die Wahl derselben frelstetzt. Wer
ä^ lsch»-U geao,,,?,^ Anspruch nehmen will, mnv sich als Answeis

autzsjbbkr bei der Geschäftsstelle, Blücheritrahe 12. einen
etefr»hut j n neu laffen. Bestellungen durch den Fernsprecher
bbpjj oes «x-funz bringenden Füllen unter genauer Angabe der
^che!,?.- Gncz ^Mkten erfolgen und kann auf Wunsch bei Ein-^8 gjj -***mcu

Ein k§ Lelluverts " die Zusendung eines Ärztscheines
unbod Quarzt darf nicht niehr in Anspruch genommen

dä-^ n Gesuch°Mot geboten erscheint und ganz besonders darf
h>c„ A-ipcnn c>; Arztes in der Wohnung des Kranken verlangtMfeckin,...! Zustand des Kranken es erlaubt , den Aiw; .Ä ^ chstimt^ Ecmd [,ee  Kranken es erlaubt, den Arzt in

! r »-n,, ^ 'n i»?rüesP«fäufu* cn.
tpi’̂ er» San’1 hiermit zur KenntniskF0kt>r.UNgs„ Bo deionbers stieieuiaen. welcbeunserer Mitglieder
® lt teS!!8S'>tbnii« e,on6ci:8 diejenigen , welche durch die Reichs-

M sjptzUug mit dem 1. Januar ds. Is . der Kasse neu
Erweisen wir darauf , da« ohne ein Arzt-

E >iiji?l,chei schwerer Verletzung oder plötzlicher Er-
^ " lichen Äi ? E-eiahr im^ Verzug ist) kein Mitglied ,zur

"Handlung zugekassen ivird. 240
Der Kuflenvorftaud»

HolzvErsteigerung.
Am Donnerstag , den 12. ds. Mts ., 9X Ubr vormittags an-

fangenü. wirb in den Distrikten 3. Alteweier. 14., 15. Hämmer¬
eisen, 20a und b Pfühl des hiesigen Gemeinöewaldes nachstehen¬
des Brennhoiz an Ort und Stelle vtsentlich versteigert:

Eichen: 14 Rmtr. Scheit und Knüvvel. 3000 Wellen.
Buchen: 108 Rmtr . Scheit und Knüvvel, 6000 Wellen.
Laubbolz: 5 Birkenstangen 1. Kl.. 3000 Wellen.
Nadeibolz: 100 Nottannen -Stamien 1.—8. Kl., 2300 Stangen

4.—8. Kl.. 128 Rmtr . Kiefern-Schelt u. Knüvvel.
Sammelvlab für Käufer : Forstbaus Rheinblick.
Schierste!», den 5. Februar 1914. 208/2

_ Der Bürgermeister : Schmidt._

Samstag , den 14. Februar er. , abends 3 .11 in
den festlich dekor. Räumen der Turnhalle , Hellmundstr . 25:

Motto : Karneval im Blumenflor.
2 Ball -Orchester. 2 Ball -Orchestex.

^Eine 1000 Meter lange Tunnelbahn , eine
Berg - und Talbahn , Bayerische Gebirgs-
schenke, Schießbuden, Glücksrad re. und
andere Sehenswürdigkeiten , Oriental . Lass

stehen zur Verfügung.
Eintrittspreise : Masken 1 M. Nichtmaskenl M. u. eine
Dame frei, jede weitere Dame 50 Pf . llassenpreir 1.30 M.

Verkaufstellen : Zigarrengeschäst Barth, Kirchgasse 78,
Zigarrengeschäft Fr . Sauer , Albrechtstr. Ecke Karlstr ., Friseur
K. Mauer , Westendstr. 11, Friseur O. Pfeiffer , ,Sck,arnhorst-
straße 20. Restaur . G- Meerbott , Hochstättenstr., Restaur.
A. Schmidt , Schwalbad/er Str - 14, Restaur . Siegler , Schwal¬
bacher Str .39, Restaur .Schmitzer, Waldstr , Restaur . Mugele,
Karlstr . 44, Uhrmacher A. Lang, Römerbttg 5, Uhrmacher
P . Becksler, Bleidistr .4t , Fr .Loih, Bismarckring 36, Zigarren-
gefäsäft Gg. H. Schmidt , Bleichstr-26, und im Turnerheim,
Hellmundstr . 25. Der Vorstand.

N, ' . Sterne für Mitglieder sind nur bei nnserenr
Milglied H- Best, Walramstr . 6, erhältlich- 3264

Bekanntmachung.
Der Hausbaltungsvoranschlag „Entwurf der Gemeinde Ram-

bach für das Rechnungsjahr 1914" liegt von morgen Mittwoch,
den 28, Januar b. Is .. ab. während zwei Wochen auf der Bürger¬
meisterei hierselbtt zur Einsicht der Gemeindeangebörigenoffen.

Rambacb, den 27. Januar 1914.
227J1 Der Bürgermeister.
_ I . B. : Ott, Beigeordneter.

Preise der Leverrsmittel und lcrnvwirtschaft-
iicheu Erzeugnisse zu Wiesbaden

nach den Ermittelungen des Akziseamtes in der Woche . •
bis zum 5. Februar 1914.

Futtermittel im Kleinhandel
a) auf dem Fruchtmarkt

Richtstroh. .
Krummstroh.

d) bei hiesigen Händlern.
Preis

niedr..höchst.
>», 100 Ke 16,20 16 80

' • ' )b) 100 ki 17.- 19-■ - 6,20 7.20
7.— 7.50
3.60 3.80
5.—
3— 3.40
4.- 4.50

Hafer . .
« . .. iajlOOkg.lb ) 100k»

(a) 100 kg
1b) 100 kg
ia )100 kg
1b) 100 kg

Butter , Eier , Käse i. Kleinh.
Etzbutler, Süßrahmb.. 1 ^ 310 3.20
Eßbutter, Landbutler. lkg - 2.00 3 —
Kochbutter . . . . 1kg 2.40 2.90
Trinkeier ISr . 0.12 016
Arische Eier . . . . 1St. 010 0.13
Kleine Eier . . . . 1 St . 0.09 0.10
Hanbkäse. . . , 100 St, 5.- 7.-
Fabrikkäfe. ' . . lOOSt,4.- 5.—

Kartoffeln im Kleinhandel
Kartoffeln,bies.weiße 100 k" 4.50 5.-
Kartoffeln,hies. .. 1k* 005 0.06
Man̂ kartoffeln, 100 kg 17.—- .-
Mauskartoffelu, 1k- —.20

Gemüse im Kleinhandel
Zwiebeln, . . . . 100 ltg 26.—:30.-
Zwiebeln. . . 1kg 030 0.30
Knoblauch . . . . lkg 0.40 0.60
Petersilie. . . . . lkg 060 0.90
Rote Rüben. . . . lkg 0.10 0.12
Weiße Rüben' . 1kg 0,10 0.12
Gelbe Rüben . . ikg 0,10 0,12
Schwarzwurzeln. . 1kg 0.40 0.50
Tomaten. . . 1- 1.20
Kleine aelbe Rüben . 1kg 0.40
Meerreirim. . . . ISl. 0.10 0.25
Eidkohlrabi. . , . 1St. 010 020
Lauch. . . . . . ISt. 0.03 0.04
Sellerie . . . . . ISt. 0.08 0.15
Kohlrabi. . . . . 1St. O.Ui) 0,06
Rotkraut. . . . . 1St, 0.15 0.30
Wirsina . . . . . ISt. 0.10 0.15
Blumenkohl, ausländ. 1St. 0.G0 0.70
Weißkraut . . , . 1Et. 0.15 0.25
Rosenkohl . . . . lkg 050 0.60
Grünkohl. . . . . lkg 0.20 0.30
Spinat . . . 060 0.70
Feldsalat. . . 1.— 1.30

Obst im Kleinhandel.
Zitronen . . . . . 1St. 0.05 0.08
Apfelsinen. . . . . 1 St. 0.01 0.00
Bananen. . . . ISt. 0.06 0.08
Ananas . . . . . 1kg 2.40
Eßäpfel . . . . .•••« * 0.G0 0.90
Kochapfel . . . . . lkg 0.38 0.50
Dtzbirnen . . . . . lkg oco 0.70
Kochblrnen . . . . lkg 0.36 0.40
Kastanien . ,. . . . . ,1kg 0,10 0.50

Preis
niedr.,höckst.

Wallnüsse . . . . 1k* 1.— 1.20
Weintrauben . . . 1kg 1.20 1.30

Fische im Kleinhandel
1 kg
1 **•
1kg
1kg
1 kg
lkg
1 kg
lkg

„ 3.40
2.40 2.80
2.20 2.40
3.
8.—
0.80
0.50
0,70
0.80
0.60
0.80
1.60
0.06

3.60
1.20
0.60
0.80
1,20
1.—
IAO
2 —
0.12

Aal, lebend
Hecht, lebend
Karpfen. lebend
Schl teit. lebend
Bachforellen.
Schellfisch. .
Bratschelifisch.
Kabeljau . . . . ^
Kabeljau, i. Ausschnitt1 kg
EeewcitzlingelWerlans) 1kg
Scholle . . . . . . 1kg
Notzunge (LimandeS) lkg
Heringe, gesalzen . . 1Et.
Geflügel u . Wild i. Klelnhand.
GanS . lkg 1.90 —
Ente . . . . . . . ISt . 4.50 5.—
Hahn . ISt . 1.70 2.—
Huhn . ISt . 2.50 350
Taube . . . . . . 18t . 1.40
Rehkeule . ISt . 6.- 8.—
Hirschkeule. . . . 1 kg 2.40 —.—
Wildragout . . . . lkg l.— —

Mehl im Großhandel
Weizenmehl Nr. 0 . 100 kg 31 50 82.50
Weizenmehl Nr. 1 . 100 kg 29,50 30,50
Weizenmehl Nr. 2 . 100kg 28— 28 50
Noageumehl Nr. 0 . 100kg 25,25 25.50
Roggcnmehl Nr.1 . 100 kg 23,— 23.50

Brot im Kleinhandel
Schwarzbrot . . . 1 kg 0.28 0.81

„ 1Laib 0.42 .0,50
Weißbrot . . . . 1kg 0,33 034

I Laib 0,48 0,55
Kolonialwaren i. Kleinhandel-
Erbsenz. Koch., ungesch. 1Ke 04£ 0.46
Speisebohnen . . 1kg  O ^C 0,50
Linsen.
(Lersters-raupe. . .
Öafciorütjc . . . .
Haferflocken. . . .
Java -Reis, mittlerer
^9cizengries.
Hirse . . . . .
Gemischtes Backobst
Zucker, harter . .
^adennudeln . . . -
Java -Kaffet-.tMec gebr. 1kg
Speisesalz. lkg
Schweineschmalz aufil. lkg
Heiz - u . Beleuchtuugsstoffe

im Kleinhandel
Petroleum . . . . 1 l 0,20—,21
Steinlohlen lHausbr.I UOky; 2,90 a —
Braunkobleubriketts 50kg 1,15—.
PraunkohlenbrikettL 100 Sr. 1.15 .

lkg
1kg
lkg
lkg
lkg
lkg
lkg
1 kg
lkg
lkg
lkg

030
0,40 0,60
0.44 0,52
0,60
0.48 .0,00
0,56 0,68
0,42 0,52
0,36
0,80 1,10
0,50 0,52
0,68 0,80
2,80 3,40
0,20 -—
1,36 1.50

Die Feststellung und Veröffentlichung der Fleischpreise i» 1®
nun jetzt ab monatlich nur einmal durch das Statistüche Amt oavre»
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Ausnahme -Preise!
in

Tanz - Sdiuhe
Art . 9777. Mod. Lacktuch - Damen - , Art . 515. Prel *werte Box-Damen -Spangen - ®

Pumps mit modernem Absatz t JO schuh, genäht, mit Schleife O CK !
Ausnahmepreis M. l »‘tO I Ausnahmepreis M. ütOu  “

Art . 9784. Spangenschuh , Lacktuch, Art .514. Damen -Box-Gitter -Spangenschuh,
sehr preiswert , moderne Form i SO I genäht , mit Schleife, sehr preiswert O QK g

Ausnahmepreis M l «Uu|  Ausnahmepreis M. UtOu

/Ar
U

'Art. 9537. Elegante imit . Chevreaux -Damen -Spangenschuh , O
neueste Form , mit Rüsche . Ausnahmepreis M. O»

B

■
Fabelhaft billiges Angebot In Rucksäcke -ws J

1 i “ Serie II t 00 Serie III i JC «
1«U mit 1 Tasche M. I »u0  mit 2 Taschen M. WSerie I M.

R . Altschülep - Wiesbaden -
Wellritzstr . 32

Greis icis u. leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands . 36 eigene Filialen.
BBBflBBBBBBBBBBBHBBBBiaBBBfaBBBBflflBBBBBBflflBBBaBI

gernspr.w Vobbeschänkelche
—■—:: Gemütliche Räumlichkeiten

Nöderstr.
39

40208 3481Nulmbacher Reichelbräu
yell u. dunkel (Extra-LsualttSt). In Siphons frei Haus : 3 Ltr. 1.65, 5 Ltr. 2.75.

Neuestes Telegramm!
Die Ldison -Gesellschaft kündigt soeben ein 3tägig^

Gastspiel im hiesigen Thalia -Theater , Kirchgasse 72, M
in welchem Edison 's

sprechender § ilm
vorgeführt wird . Die Vorstellungen finden von Montag , -j*
bis einschl. Mittwoch »11. Zebruar , nachm . 4- n Uhr

Eintrittspreise : 85 Psg. bis Mk. 5.—.
Vorverkauf an der Theaterkasse Rirchgasse 72»

vormittags 11 — 1 Uhr.

Die Direktion des Thalia-Theaters.

MimaKr |
pschorr - ßräu

München
Original-Marke

erhältlich nur Januar-März
Versand ln alle Teile der Welt  «

Stets steigender Absatz
Za beziehen durah die Vertretung:

Spezialausschank
Ratsheller Wiesbaden.

8 .510 H.34

Königliche Schauspiele.
SamStag, 7. Febr., abends 7 Uhr:
LS. Vorstellung. Abonnement D.

Polenblut.
Operette in drei Btlöern von Leo
Stein . Aiusik von Oskar Ncdbal.

In Szene gesetzt von Herrn Ober-
Ncgisscur MebuS.

Ende gegen 10.15 Uhr.

Sonntag , 8., Ab. B : Oberon.
Montag, 8., Ab. C: GygcS und sein

Ring. ,Kleine Preise.)
DienStag, 1»., Ab. A: Die Kleber,

maus.
Mittwoch, 11., Ab. D: Di- lustigen

Weiber von Windsor.
Donnerstag , 12., Ab. B : Tann-

Häuser.
Freitag , 13., Ab. A: Der Schwur

der Treue.
SamStag, 14., Ab. E: Polcnblut.
Sonntag , 15., nachm.: Im grünen

Rock. sAusg. Ab. Volkspr.) Abds.,
Ab. D: Undine.

Montag, 16., Ab. B: Gygcs und
sein Ring. (Kl. Preise.)

Residenz -Theater.
SamStag, 7. Febr., abends 7 Uhr:

Neu cinstudiertl
Traumulus.

Tragische Komödie in ö Akten von
Arno Holz und Oskar Jerschke.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Professor Dr . Niemeycr, Direktor

des Kgl. Gymnasiums
Josef Commer a. G.

Jadwiga , seine zweite Frau
Frida Saldcrn

Fritz, sein Sohn, aus erster Ehe
Hermann Schröder

von Kannewurf, Landrat
Kurt Keller-Nebri

Mollwein, Assessor Nie. Bauer
Brunner , Sanitätsrat R. Hager
Kleinstüber, Major a. D.

Rud. Miltner -Schönau
Goldbaum, Fabrikant E. Bertram
Falk, Rechtsanwalt Rud. Bartak
Hoppe, Pvltzciinspcktor

Hermann Nesselträgcr
Tamafchke, Poltzeisekretär

Georg Albri
Patzkowski, Schutzmann

Ludwig Kcppcr
Lydia Link, Mitglied des Stadt-

theaterS Stella Richter
Schimke, Pedell M. Deutschländcr
Schladebach, Bäckermeister

Willy Ziegler
Olga, Stubenmädchen bei Nic-

meyer Luise Dclosea
Kurt von Zedlitz (Brutus,)

Friedrich Beug
Klausing (SpartaeuS), Herrn. Hon,
Pöhlmann iCattlina ), W. Schäfer
Karl Wilhelm Frömmelt

(Möros), NicolanS Bauer
S. Gymnasiast (Widukind),

Ludwig Kcppcr
S. Gymnasiast (EassiuS),

Georg Bierbach
Mitglieder der „ehrenhaften und
steten Blutsverbiudung Antityran-

nta", Gymnasiasten)
Ein Schutzmann Fritz Herborn
.Ein Pikkolo Dora Hcnzcl
Ein Bäckergeselle Paul Free
Zwei Wachtposten der Antityrannia.

Ende nach 8.80 Uhr:

Monntag, nachm.: Schneider Wibbel.
(Halbe Preise.) — Abds.: Trau-
mulus.

Rurtheater.
Mamstag, 7. Febr.: Geschlossen.

Monntag, nachm.: Um Geld. — Mtsi
Cora. — Einlagen usw. — Abds.:

i. Geschlosien.

Rpollo -Theater.
Spezialitäten-Theater 1. Ranges.

Mgl , Vorstellung. Anfang8.1ü Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem Verkehrsbureau .)

f̂ onnta ;; , 8 . Februar:
Vormittags 11 30 Uhr:

Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. MarcheChinoise P. Lincke
2. Kulissenzauber , Walzer

C. Morena
3. Ouvertüre zu „Die Zauber¬

flöte “ W. A. Mozart
4. Ständchen Frz . Schubert
5. Wenn ich König wär,

Fantasie Adam
6. The British Patrol G. Asch.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Adolf Schiering.
1. Feierlicher Marsch

Ch. Gounod
2. Ouvertüre zur Oper „Die.

lustigen Weiber von Wind¬
sor “ 0 . Nicolai

3. Rustic dance aus den Tänzen
im alten Stile F . Cowen

4. Berceuse f. Streichorchester
und Harfe E. Hartmann

5. Konzert -Ouvertüre in A-dur
Jul . Rietz

6. ’s kommt ein Vogel geflogen,
humoristische Transkription

S. Ochs
7. Polonaise aus der Oper

„Eugen Onegin“
P. Tsehaikowsky.

Abends 8 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Symphonie -Konzert.
Leitung : Herr Carl Schuricht,

Städt . Musikdirektor.
Ordiester:

Städtisches Kurorchester.
1. Ouvertüre zu „Das Chris-

Elflein “ H. Pfitzner
2. Symphonie in C-moll

J . Haydn
3. a) Allegro

b) Andante cantabile
cj Menuetto
d) Finale vivace

4. Symphonie in H-moll
Franz Schubert

a) Allegro moderato.
b ) Andante con moto.
Kinder unter 10 Jahren

haben keinen Zutritt.
Die Eingangstüren d. Saales

und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen ge¬
öffnet.

Ilontag , 8 . Februar:
Nachm . 4 Uhr:

Abonnentents -IAoiizert
(Militär -Konzert ).
Abends 8 Uhr:

Aboimeinents -Kojs * ert
(Militär -Konzert ).

Eissport. J
Am Sonntag nachmittag iin-

dcn a. d. Nord-. Süd - ». West-
Eisbahn Militärkonzcrte statt.
Eine Dienstags -Keaelgesellsch.

(Bankbeamte u. Handlungsgeb.)
wünscht n. 3 ob. 4 Hrn . auf/iu-
ueömen. Geil. Mitteilungen u,
»Lange Neun" bauvtvustl. *75%

WALHALLA
Fastnacht -Samstag , den 21. Februar 1914: Mös

Grosser Maskenball4
des Gesangvereins „Wiesbadener Männer -Club“.

Achtung ! Achtung!
„wilhelmshöhe "» Dotzheim.

Morgen Sonntag : *7599

Großer Preismaskenball.
Eintritt imVoroerkauf 80 Pf ., an der Kaffe 30 Pf.

Es ladet frcundlichst ein Franz Apfelstädt.

JtcWting ! Achtung!

Restaurant z. Vratwurftglöckle.
. Ecke Scharnhorst - und Goebcnstrabe. 3266

Sonntag , den 8. Februar , von abends 6 Uhr ab:

Das ganze Lokal ist in einen Birkenwald verwandelt . Ver¬
schiedene Gebirgshütten sind aufgebaut. Das Fest zeigt echten
bäurischen Humor. Für gute Unterhaltung ist bestens Sorge ge¬
tragen . Es ladet freundlichst ein H. Schmitzer.

Zaalbau Zriedrrchshalle
'16, gegenüb. d. Germania -Brauer
: Elektrischen nach Mainz Linie k

- Grotze TlNiWiisitz,
Mainzer Sir . 116, gegcnüb. d. Germania -Brauerei.
(Haltestelle der Elektrischen nach Mainz Linie 6)

Jede » ^
Sonntag

ausgeführt von einer erstklassigen Kapelle,
wozu ergebenst einlaöet 70,4
Td. 3166  Zr . und X. Wimmer.

Whms Nehriiho.H.
Jeden Sonntag von 4—12 Uhr:

Tanz-UuLerhaltuug. 1
Es ladet freundlichst ein Jakob Sautcr-

Saalbaii „Zur Rose“ Biersfadt.i
Jeden Sonntag : Große Tanzmusik , -kreun dl

Prima selbstgekcltertcn Apfelwein.
eiuladet

Fi ». Schiebend *.

Goldene Medaille.

l-GRÖSSfAuö£Ĥ ,
'nocnKtjicTAussrEmmp

Gasthaus, Saalbau
,ZumBären‘,Bierstadt.
Neuerbauter, 1000 Personen fassen- '«« m»
der Saal ff. Tanzfläche. - Sepa-
rutes Sälchen mit Pianino für

Gesellschaften.
Jeden Sonntag:

Große Tanzmusik.
Beginn 4 Uhr. 7111

Prima Speisen und Getränke. Äarl Friedrich , Besitzer.
Telephon 3770. Haltestelle der elektr. Bahn Wiesbadener Strabe-

„Lenharts Merhaüe ",
Wellritzstratze 1« . f. 6977

heute: Metzelsuppe.M
RGmaii!„Rcichsapsel", -W ',"'

aSSm,:  Metzelsuppe,
wozu freund !, einladet W. Müller.

Grtsgr. Wiesbaden.
Sonntag, den 15.Februar, abends8llp

krcher« de» «
in sämtlichen Räumen der TurnhaNte

kfellmundstratze.
gssgT“ 2 Lallorchester .

Rodelbahn Glückst
Oberbayrische GebirgSsdsSnke«

Eintrittspreise : Nichtmitglieder u. Masken im Vorverkaufs ?^
Mitglieder u. nichtmask. Damen 56 Psg., Kassenpreis 1 Mk- .

MaSkenstcrne sind zu haben bei: Turnhalle , HellmuiiduL^ ,
Tanzlehrer Holl, Roonstrabe 7; Gastwirt Schmidt, Thüringe^ U«
Gastwirte Abstein, Hcnz, Klöcker. Bahnhofstr .: Herrn Singer.
Biebrich; Friseur Este , Ecke Wellritz-Hellmundstr. u. .'iwcmg“' zf:
Blücherstrabe-Ecke Scharnborststraße : Burg Nassau, Schulderem
Zum Gutenberg . Nerostrabe : Maskeu-Verleihanstalt Anna
Marktstrabe 13.__
. . . . . . . . min11"

| Männergesangverein „Cäcila“.
| Samstag , den 14. Februar , abends 8U Uhr im FeS* j
^ saale der Turngesellschaft , Schwalbacher Str . 8 : I

f Grossen * Maskenbai ^ . )
| verblüffende Ueberraschungen u. a. Gruppen aU  j gS |

rungen unter Mitwirkung der Schuhplattlerabteilung ^
W Bayernvereins . , |

Es ladet freundlichst ein IPer Vorst“ 11 * |
M ftlaskensterne (im Vorverkauf : Masken wie -
| masken 1 Mk., für letztere eine Dame frei , jede we ^  |
L Dame 50 Pf., Kassenpreis 1.50 Mk.) sind zu haben bei ^ I
p Herren W. Barth , Kirchgasse 78, A. Christ , K°° nS päul' |
| Fr . Gerhardt , Wellritzstrasse 8, A. Letschert , z, |
%_ brunnenstrasse 10, P. Jäntsch , Faulbrunnenstra » ^ ^
p Ph . Pauli , Grabenstrasse 5, Fr . Menges , Weberga ® |
| K. Sommer , Wellritzstrasse 41, W. Nather , ^, eb et’  j
| strasse 36, Becker ’s Bierquelle , Kirchgasse 52, v(-af tti, $
p Hellmundstrasse 48, W. Bilse , Albrechtstrasse 8v ^ ,gls' 1
— Luisenstrasse 43, Jourdans Schuhgeschäft , I

berg 32, P. Konrad , Yorkstrasse 4, A. Friederlcl , b |hftchpr StraRRP 8. rgwip  h *»i Hpm FhrpnVOrSlt" -»rnf' 1p bacher Strasse 8, sowie bei dem Ehrenvori
M A. Krollmann , Westendstrasse 8 HI.
| sitzenden E. Rumpf , Römerberg 3 1- . .
miii,iiitiill!liliiuiiiii!l!l]liiiiiiiiiiillll!!iiiiiiiii[fllliüitiiiiiiiillillhiiiitiiillllliiiiiiiitiillil!iiiii>i|>,iilibb(‘'

o VoL
und dem J

Wiesbakiier Snuieöfll ^^ 111
„MrhM"

Sonntag , den K Februars abends 6 Ä
im närrisch dekorierten Tbcateriaaie o- ... .as

. fo il «-lteiiiEü=ii.ünine
mit darauffolgendem

unter Mitwirkung der WeindclschcnKarueval -Gesel
Kalt TT̂ rfl16-'

IUWA'UUiMimiia vvi vl'UIHHUIUU! f.JJ
furt  a . M. und der Groben Hanauer Karncvai -G

k»kkkttkllö»ßi.iütsj.finienlf^
Eintritt 1 Mk.. Loge 2 Mk.. Balkon 1.56 M>

Borverkauk: Saal -Eintritt 86 Pi ., sind zu haben tu . li '.jjic»
H. Nonbach, Kcllerstr. 25. Friseur Mauer . WeltenEffel. Jot »;. - . . . _ - - i 'Vp.nD

luna , Mnbelsbera , Gustav Meirer,. Lanaa. 2t». ,Unkelbach, Nbeinstr. 85. Zigarren -Hanbluiig tlü4 k  cb
ritz- u. Walramstr .. soivie am Blliett der „Waldaua . ,̂, pp
und Logenplätze sind nur bei Scrr » Cassel. S!. , »flei . . . .
,Walballa "-Bii?ett zu haben.
Saalöitnung 7 Uhr.

Ball-Leitung : Herr
lU»

Einzug des Komitees 8 - - »>»Tanzlehrer Zuna.
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